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Für die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen- 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
217. Sitzung am 7. Mai. 


Zur dritten Berathung ſteht der von dem Abg. Colbus (Elſ.) 
beantragte Geſetzentwurf wegen Neuregelung der Wahlen zum 
Landes aus ſchuß von Elſaß-Lothringen. Der Antrag⸗ 
ſteller führt aus, wenn auch dieſer Entwurf vom Bundesrath ab- 
gelehnt werden ſollte, ſo dürfe man ſich nicht wundern, wenn 
die Erbitterung der Bevölkerung von Elſaß-Lothringen ſteige 
und die Sympathien für Deutſchland daſelbſt geringer blieben, 
als ſie vor dem Kriege geweſen ſeien. 

Der Geſetzentwurf wird angenommen. 

Nunmehr wird die zweite Berathung des von dem Abg. 
v. Kardorff (Reichsp.) beantragten Margarinegeſetzes fort⸗ 
geſetzt. Am 2. und 3. April hatte fih die Beſchlußunfähigkeit 
des Hauſes ergeben bei der namentlichen Abſtimmung über die 
gleichlautenden Anträge Ploetz und Grand-Ry, die in dem Ge- 
ſetzentwurf enthaltene und von der Kommiſſion geſtrichene Be- 
ſtimmung wiederherzuſtelleu, wonach in Orten von 5000 oder 
mehr Einwohnern die Verkaufsräume für Margarine und Butter 
getrennt ſein müſſen. Die Abſtimmung hierüber wird nun wieder⸗ 
holt. Sie ergiebt die Annahme des Antrages Ploetz-Grand⸗Ry 
mit 142 gegen 100 Stimmen. 

8 7 des Entwurfs, der von der Kommiſſion unverändert 
angenommen wurde, ordnet die Anzeigepflicht an für denjenigen, 
der gewerbsmäßig Margarine, Margarinekäſe oder Kunſtſpeiſefett 
herſtellen oder vertreiben will. 

Abg. Wurm (Sozialdemokrat) beantragt die Anzeigepflicht 
auch auf den Produzenten und Vertreiber von Butter aus⸗ 
zudehnen. 

Abg. von Ploetz (konſ.) widerſpricht dem Antrage. Man 
könne die kleinen Butterproduzenten, die nur ab und zu etwas 
Butter verkaufen, nicht nöthigen, dies anzumelden. 

Abg. Wurm (Sozdem.) betont, man müſſe die Anzeigepflicht 
einführen, da ja ſonſt die Polizei nicht wiſſen könne, wer Butter 
produzire. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Ich weiß nicht, was die 
Herren (zu den Sozialdemokraten gewandt) mit ihrem Antrage 
eigentlich wollen. Das Geſetz hat den Zweck, eine größere 
Sicherheit gegen betrügeriſche Verwendung der Margarine zu 
geben. Für die Herſtellung von Butter enthält es keinerlei 
Vorſchriften. Es iſt deshalb völlig unnöthig, daß der Polizei 
Meldung erſtattet werde, wo Butter erzeugt wird. Um zu 
kontroliren, ob nicht verbotswidrig irgendwie der Butter Mar⸗ 
garine beigemiſcht ift, dazu reichen die Befugniſſe in § 8 aus. 
Der Antrag iſt ganz überflüſſig (Widerſpruch bei den Sozial⸗ 
demokraten) und enthält nur eine völlig unnütze Beläſtigung 
einer großen Anzahl von Leuten, die ein ehrliches und ers 
laubtes Gewerbe ausüben und die ohnedies der polizeilichen 
Kontrole unterſtehen, ſowie ein Verdacht gegen fie rege wird. 

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Wurm abgelehnt. 
Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. Dritte Leſung des Margarine- 
geſetzes und des Auswanderungsgeſetzes. . 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 78. Sitzung am 7. Mai. 

In der heutigen Sitzung wurde die Berathung beim Kapitel 
„Kultus und Unterricht gemeinſam“ fortgeſetzt. 
Beim Titel „zur Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen 
aller Bekenntniſſe“ beantragen die Abgg. v. Heydebrand und 
Gen. (konſ.), „die Staatsregierung aufzufordern, dem Landtage 
baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den a) die bisher 
in Kap. 124 Tit. 2 des Etats des Miniſteriums der geiſtlichen 
20. Angelegenheiten zur Beſtreitung eines ausreichenden Ein- 
kommens der Geiſtlichen ausgeworfenen Staatsmittel behufs 
Gewährung von Aufbeſſerungszulagen an beſtehende Pfarreien 
und von Alterszulagen an Pfarrer weſentlich erhöht 
werden, b) dieje Staatsmittel in einer feſten Summe den geor d⸗ 
neten Organen der evangeliſchen Landeskirchen und der 
katholiſchen Kirche zur eigenen Verwendung nach be⸗ 
ſtimmten, ſtaatsgeſetzlich feſtzuſtellenden Grundſätzen 
überwieſen werden.“ 

Die Budgetkommiſſion beantragt, dieſen Antrag un— 
verändert anzunehmen. 

Die Abg. Haacke und Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) beantragen 
dafür folgende Faſſung: 

„die Staatsregierung aufzufordern, dafür Sorge zu tragen, 
daß vom 1. April 1898 ab den Geiſtlichen in einem kirchlichen 
Amte in Preußen Alterszulagen und zwar: den evangeliſchen 
Geiſtlichen bis zu einem Höchſteinkommen von 4800 Mark und 
den katholiſchen Geiſtlichen bis zu einem angemeſſenen Höchſtein⸗ 
kommen gewährt werden können.“ 

Die Abgg. Schmieding und Schaffner (matlib.) bean- 
tragen folgende Faſſung: „Die Staatsregierung aufzufordern, 
im nächſtjährigen Etat die bisher zur Verbeſſerung der äußeren 
Lage der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe ausgeworfenen Staats⸗ 
mittel durch Erhöhung des Mindeſt⸗und Höchſtgehalts 
derart zu normiren, daß den Geiſtlichen dasjenige Gehalt 
gewährt wird, welches ihrer Stellung im Staate und der 
Bedeutung ihrer Aufgabe entſpricht und ihnen die zum ſtandes⸗ 
gemäßen Leben und zum angemeſſenen Unterhalte ihrer Familie 
und Ausbildung ihrer Kinder erforderlichen finanziellen Mittel 
gewährt.“ 

Die Antragſteller empfehlen ihre Anträge. Abg. Dittrich 
brand ſpricht fih nameng feiner Fraktion für den Antrag Heyde- 

rand aus. 


Kultusminiſter Boffe ſtellt feft, daß alle Parteien des 
Hauſes und auch die Regierung darüber einig ſeien, daß den 
Geiſtlichen ſchnell und ausgiebig Gehaltserhöhungen zukämen; 
ſchon in dieſen Tagen würden die eingeforderten Berichte eingehen, 
die beſtimmt ſeien, die Grundlagen über die finanzielle Tragweite 
einer ſolchen Vorlage zu liefern, und die kommiſſariſchen Er⸗ 
örterungen darüber würden demnächſt beginnen. Jedenfalls 
müßten dabei auch die kirchlichen Organe gehört werden. 

Finanzminiſter Miquel meint, die Art, wie die Aufbeſſerung 
durchzuführen ſei, werde mehr Schwierigkeiten bieten, als die 
ſämmtlichen Autragſteller vielleicht zur Zeit annehmen. Jeden- 
falls werde die Arbeit ohne Verzug in Angriff genommen werden, 
und darum ſei es vielleicht richtiger, keinen der geſtellten Anträge 
anzunehmen. 

Der Antrag Heydebrand wird mit beträchtlicher Mehrheit 
angenommen, die beiden anderen Anträge werden abgelehnt. 

Beim Kapitel „Medizinalweſen“ wünſcht 

Abg. Kruſe (natlib.) Förderung der Medizinalreform. Der 
Kultusminiſter ſtellt eine Vorlage für die nächſte Seſſion in 
Ausſicht; er ſelbſt werde perſönlich nichts dagegen haben, wenn 
dies Reſſort alsdann an das Miniſterium des Innern überginge. 

Mit der Bewilligung des Kapitels „Allgemeine Fonds“ iſt 
das Ordinarium des Kultusetats erledigt. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Vom griechiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatze. 

Die türkiſchen Blätter in Konſtantinopel feiern mit 
großer Begeiſterung die unerwartete Einnahme von 
Pharſala. Das Blatt „Sabah“ bemerkt u. a.: Dieſen 
Erfolg habe man dem Sultan zu verdanken, welcher 
Edhem Paſcha zum Oberkommandirenden der löwenmuthigen 
türkiſchen Soldaten auserwählt habe. 

An dem Kampfe vor Pharſala haben drei türkiſche 
Diviſionen theilgenommen. Die Stärke der griechiſchen 
Truppen, welche von dem Kronprinzen und dem Prinzen 
Nikolaus befehligt wurden, wird auf 20000 Mann und 
5 Batterien geſchätzt. Die türkiſche Artillerie lieh der auf 
Griechen feuernden Infanterie regelmäßige Unterſtützung 
Schließlich leiſteten die Griechen noch in Vaſili Widerſtand, 
die Türken erwiderten ihr Feuer von Palager Magada 
aus. Von den griechiſchen Geſchoſſen hat nur ein 
einziges Geſchoß eingeſchlagen; es fiel in der Nähe 
der beim türkiſchen Generalſtab befindlichen Militär⸗ 
attachees Frankreichs und Oeſterreichs-Ungarns nieder, 
welche ſich mit der Aufnahme von Moment bildern der 
Schlacht beſchäftigten. Am Donnerſtag Morgen um 7 Uhr 
wurde nach kurzem Kampfe die Stadt genommen. Auf 
beiden Seiten ſind große Mengen Munition verſchoſſen 
worden. Bei dem Kampfe hat die türkiſche Artillerie große 
Manövrirfähigkeit bewieſen. 

Mit Pharſala ſelbſt wurden 80 Dörfer der Umgegend 
von den türkiſchen Truppen beſetzt, welche dabei eine Ge⸗ 
birgsbatterie mit 18 Maulthieren, viel Munition und 
Proviantſtücke, darunter auch das Gepäck der griechiſchen 
Prinzen erbeuteten. 

Eine von Pharſala aus abgeſchickte türkiſche Diviſion 
hat am Freitag ihren ſiegreichen Vormarſch längs der 
Bahnlinie fortgeſetzt und Bariakli und das Tſchinarli⸗Thal 
paſſirt. Nach Angaben von türkiſcher Seite werden 
Operationen vorgenommen, um die Rückzugslinie der 
griechiſchen Truppen bei Veleſtino gegen Almyro abzu⸗ 
ſchneiden. Ferner wird der Vormarſch über Domokos nach 
Lamia vorbereitet. In Athen vertraut man darauf, daß 
die ſeit mehreren Tagen verſchanzte Stellung bei Domokos 
eine günſtige Vertheidigungslinie biete. In ihren Ver⸗ 
theidigungsſtellungen haben ſich die Griechen ſchon öfters 
getäuſcht. 

Vielleicht dauert jetzt der Kampf nur noch wenige Tage. 
Die Vertreter der Großmächte in Athen und Konſtanti⸗ 
nopel haben bereits mit ihren Friedensvermittelungs⸗ 
Vorſchlägen begonnen. Der Geſandte einer Griechen⸗ 
land nahe ſtehenden Großmacht hat dem griechiſchen 
Miniſterpräſidenten Ralli im Auftrage feines Herrſchers er- 
klärt, wenn Griechenland gegenüber der Königsfamilie loyal 
bleibe, ſo würden die Mächte dahin arbeiten, Griechenland 
nicht die volle Schwere des von ihm angefachten Krieges 
fühlen zu laſſen. Griechenlands früherer Beſitzſtand wird 
ſicherlich erhalten bleiben, aber Kreta werden die Griechen 
erſt räumen müſſen. Dort iſt aber noch immer Oberſt 
Vaſſos thätig. Vielleicht erleben wir es gar noch, daß 
dieſer kühne griechiſche Offizier einen Angriff auf die ver⸗ 
einigten Landungstruppen der „Mächte“ wagt. 

Nachdem die türkiſche Regierung das urſprünglich an⸗ 
genommene Angebot des Central-Komitee's des Deutſchen 
Vereins vom Rothen Kreuz, den türkiſchen Kriegs⸗ 
ſanitätsdienſt zu unterſtützen, in Folge der auf dem Kriegs— 
ſchauplatz eingetretenen Wendung dankend abgelehnt hatte, 
iſt nun vor einigen Tagen dem Ceutral-Komitee amtlich 
mitgetheilt worden, daß der Sultan den dringenden Wunſch 
habe, die Pflege der Verwundeten im Jildiz⸗Hoſpital der 
Abordnung des Deutſchen Rothen Kreuzes zu übertragen. 
Infolgedeſſen hat das Central-Komitee, wie uns aus Berlin 
berichtet wird, die für den türkiſchen Kriegsſchauplatz be⸗ 
ſtimmte Expedition neu formirt und deren Leitung dem 
nd Dr. Naſſe lerſten Aſſiſtenten des Geheimraths 
von Bergmann) übertragen. Proſeſſor Naſſe wird dieſen 
Sonutag Berlin in Begleitung eines Obmannes und zweier 
Pfleſer vom Rauhen Haus in Hamburg auf dem Wege nach 
Konſtantinopel verlaſſen. In Wien ſchließen ſich als Aſſiſtenz⸗ 
arzt der Dr. Küttner⸗Tübingen mit fünf vom bayeriſchen 


Rothen Kreuz geſtellten Schweſtern au. Die auf den griecht- 
jhen Kriegsſchauplatz entſandte Abordnung ift nach Volt 
befördert worden. 


Die Braut König Ludwigs II. von Bayern, 


die bei dem Brande des Wohlthätigkeitsbazars in 
Paris ums Leben gekommene Herzogin von Alençon, 
iſt in München wie im bayeriſchen Lande unvergeſſen 
Viele ältere Leute erinnern fich noch des Anblicks, den 
König Ludwig II. und die liebreizende Herzogin Sophie, 
ſeine Kouſine, boten, als ſie ſich im Hoftheater zu München 
Arm in Arm dem Volke zum erſten Male als Verlobte 
vorſtellten. Das junge Brautpaar war das ſchönſte und 
glücklichſte, das man ſich denken konnte, das Ideal der 
geſammten Frauenwelt Münchens. Das war im Jahre 
1867. Und nun — der König fand einen entſetzlichen Tod 
im Waſſer, die Prinzeſſin im Feuer. Der Tod der 
Herzogin iſt der Abſchluß einer erſchütternden Tragödie 
oder vielleicht beſſer geſagt eines Romanes zweier auf den 
Höhen der Menſchheit unglücklich gewordenen Sproſſen eines 
Königshauſes. Die grauſame Wirklichkeit hat hier vielleicht 
die Phantaſie des Dichters noch übertroffen Einem enk⸗ 
zückenden Liebesfrühling folgten bald die ernſten Konflikte 
und dann nach vielen Jahren das tragiſche Ende! 

Die Prinzeſſin war, als der junge König Ludwig eine 
eruſte Neigung zu ihr faßte, jung, ſchön, außerordentlich 
gebildet und beſonders auch ſehr muſikaliſch. An Schönheit 
wurde ſie nur von ihrer Schweſter Eliſabeth, der jetzigen 
Kaiſerin von Oeſterreich, übertroffen. In jenen Jahren 
kleidete ſich die junge Herzogin häufig in bayeriſchen National⸗ 
koſtümen, die ihr außerordentlich gut ſtanden. Vor Allem 
gefiel ſie aber dem jungen König in einer weiß⸗blauen 
Seidenrobe — den bayeriſchen Farben. Was den 
König beſonders zu der jungen Herzogin hinzog, war ihre 
Liebe zur Muſik und die Theilnahme für den damals ſo 
viel verfolgten und geſchmähten Richard Wagner. König 
Ludwig war eine majeſtätiſche Erſcheinung. Sein Blick, 
ſein „Augenaufſchlag“ wirkten ſo mächtig auf das weibliche 
Geſchlecht, daß mehr als Eine, trotz ſeiner Kälte, in Liebe 
zu ihm eutbrannte und ihre vergebliche Schwärmerei durch 
eine Gemüthskrankheit büßte. Der König war ritterlich 
und liebenswürdig gegen Damen, aber keine vermochte es 
je, ihn zu feſſeln, noch weniger ihn zu beherrſchen. 

Aber die Prinzeſſin hatte es ihm doch angethan, und 
das Liebesverhältniß beruhte Anfangs auf gegenſeitiger, 
inniger Neigung. Den Entſchluß, um die Herzogin angu- 
halten, faßte der junge König ſehr raſch. Auf einem Balle 
im Muſeum hatte die Herzogin Sophie alle Reize ihrer 
Schönheit entfaltet und den König gefeſſelt, der ſofort den 
Eutſchluß faßte, am anderen Tage bei ihrem Vater, dem 
Herzog Max, um ihre Hand anzuhalten. Der König konnte 
die Nacht über nicht ſchlafen. Schon in aller Frühe — 
gegen 6 Uhr — bat er ſeine Mutter, die Königin Marie 
(eine geborene Prinzeſſin von Preußen) für ihn um die 
Hand der Herzogin zu bitten. Die gute Königin fuhr voller 
Freude ſofort — es war 7 Uhr früh — zu dem Herzog 
und überbrachte den Herzenswunſch ihres Sohnes. Gegen 
9 Uhr erſchien der König ſelbſt, um 10 Uhr fand die feier- 
liche Verlobung ſtatt. Am 29. Jauuar 1867 wurde die 
Verlobung des Königs mit Herzogin Sophie den beiden 
Kammern des Landtages in offizieller Weiſe angezeigt. 

In ganz Bayern, ſo ſchreiben die „M. N. N.“, herrſchte 
außerordentlicher Jubel. Allenthalben im Königreich wurden 
Vorbereitungen für die Hochzeitsfeier getroffen, die am 
12. Oktober 1867 ſtattfinden ſollte, die Stadt München 
beſtimmte 100 000 Gulden für ein koſtbares Hochzeits⸗ 
geſchenk, die Kammern ſandten Glückwunſchadreſſen. Allent— 
halben erſchienen Doppelbilder des Brautpaares. Im 
Karneval 1867 erſchien der König bei Bällen ſtets an der 
Seite ſeiner Braut, ſo am 28. Februar 1867 auf dem 
großen Ballfeſt beim damaligen Miniſterpräſidenten Fürſten 
Hohenlohe, dem jetzigen Reichskanzler, dann am 3. März 
auf dem Maskenball des Kaufmannskaſinos. Zu der Ver 
mählungsfeier wurden große Vorbereitungen getroffen. 

Da verbreitete ſich am 11. Oktober — alſo einen Ta 
vor dem feſtgeſetzten Vermählungstage — das, wenn auch 
nicht unerwartete Gerücht von der Auflöſung des Ver⸗ 
löbniſſes. Das Gerücht beſtätigte ſich. General v. Sauer, 
damals Flügeladjutaut des Königs, war mit der Ber- 
ſtändigung der Herzogin betraut worden. 

Es iſt viel über die Gründe, die eine ſo raſche Löſung 
des Liebesverhältniſſes herbeiführten, geſprochen worden. 
Wahrheit und Dichtung reichten ſich die Hand. Thatſache 
blieb, daß der König nicht heirathete und bekanntlich 
auch un verheirathet blieb. 1 75 

Die anfänglich innige Liebe und wirkliche gegenfeitige 
Zuneigung des Brautpaares hatte bald eine Trübung er⸗ 
fahren. Der König beſuchte ſeine Braut oft in Poſſenhofen, 
und dor: war es, wo die erſten Schatten auf das Ver⸗ 
hältniß fielen. Der König ſoll es nicht verſtanden haben, 
das Herz der jungen Prinzeſſin auf die Dauer zu feſſeln. 
Nach dem weiteren Verlauf der Gemüthskrankheit des 
Königs wäre dies nicht zu verwundern. Die bei näherem 
Umgang ſich zeigenden Eigenthümlichkeiten des Königs 
ſollen auch auf die Braut und ihr Seeleuleben einen nieder⸗ 
drückenden Einfluß geübt haben. Der König unterhielt 
ſeine Braut in Poſſenhofen durch die Deklamation aus 
älteren und neueren Dichtern — hauptſächlich aus Schiller, 
womit er jedenfalls einen beſonders feſſelnden Eindruck zu 


machen wähnte Dies mag die lebensfreudige junge Prin- 
zeſſin nicht beſonders begeiſtert haben. Die Entfremdung 
und Enttäuſchung mag wohl gegenſeitig geweſen ſein. Man 
erzählt ſich, daß der König ſpäter jede Begegnung mit ſeiner 
früheren Braut vermieden hat. Einmal kam der König in 
die peinlichſte Verlegenheit, als er ihr bei Seeshaupt (der 
Südſpitze des Starnberger Sees) zufällig begegnete. Der 
König hatte damals einen Unfall mit dem Pferde erlitten 
und mußte auf einem Bauernwagen nach Schloß Berg 
zurückkehren. Da kam auf einmal die Herzogin mit ihrer 
Mutter in einer Equipage dahergefahren. Der König ließ 
en ausweichen und vermied ſelbſt eine Be⸗ 
rüßung. 

i Herzogin Sofie, damals 21 Jahre alt, hat ſich ein Jahr 
ſpäter, nämlich am 28. September 1868, zu Poſſenhofen 
mit dem Herzog von Alengon vermählt. Dieſer Ehe ent- 
ſproſſen die Prinzeſſin Luiſe, geboren den 9. Juli 1869, die 
am 15. April 1891 mit Prinz Alfons von Bayern zu 
Nymphenburg ſich vermählte, ferner Prinz Emanuel, ge⸗ 
boren am 18. Januar 1872 zu Villa Atzwang bei Meran. 
Dieſer Prinz iſt Lieutenant im öſterreichiſchen Dragoner⸗ 
Regiment Kaiſer Nikolaus Nr. 5 in Graz. Er 
hat ſich am 12. Februar 1896 mit der 1870 geborenen 
Prinzeſſin Henriette von Belgien verehelicht. 

Die Herzogin erkrankte vor einigen Jahren an einem 
pſychiſchen und Nervenleiden, von dem ſie in der Klinik des 
Profeſſors v. Krafft⸗Ebing in Wien geheilt wurde. Sie 
war eine ebenſo wohlthätige als liebenswürdige Dame, mit 
deren tragiſchen Lebensſchickſalen jeder fühlende Menſch das 
innigſte Mitgefühl haben wird. 


Berlin, den 8. Mai. 


— Der Kaiſer unternahm am Freitag früh einen 
Spazierritt über Eiche nach dem Bornſtädter Feld und 
empfing dann den Abt Benzler von der Benediktiner⸗ 
Abtei Maria⸗Laach und den Berliner öſterreich⸗ungariſchen 
Botſchafter von Szögyeny⸗Marich, der zur Frühſtücks⸗ 
tafel zugezogen wurde. Am Nachmittag begab ſich der 
Kaiſer auf die Rehbockpürſche zu dem Kammerherrn Grafen 
Finck von Finckenſtein nach Madlitz und kehrte Abends 
nach Berlin zurück. 

— In Gegenwart des Kaiſerpaares geht heute (Sonn⸗ 
abend) die feierliche Einweihung der Garniſonkirchen 
an der Haſenhaide vor fih. Die Weihe vollzieht in der evan- 
geliſchen Kirche Ober⸗Konſiſtorialrath Feldpropſt D. Richter, in 
der katholiſchen Titularbiſchof Feldpropſt Aßmann. Von der 
Berliner Garniſon ſind Abordnungen zur Theilnahme befohlen. 
Während des Weiheſpruchs werden 21 Kanvnenſchüſſe gelöſt. 

— Neulich hat ſich der Kaiſer von einer reitenden Batterie 
des 2. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments das neue Geſchütz der 
Feldartillerie vorexerziren laſſen und dabei ſeiner 
Befriedigung über die jetzt ermöglichte Schnelligkeit der 
Bedienung Ausdruck gegeben. Im Schnell feuer giebt eine 
Batterie jetzt 60 Schuß in der Minute ab. 

— Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braun⸗ 
ſchweig, feiert heute, am 8. Mai, an ſeinem 60. Geburts⸗ 
tag, ſein 50 jähriges Militärdienſt⸗Jubiläum; 1847 wurde 
er als Sekondlieutenant im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß 
eingeſtellt. Prinz Albrecht iſt in ſeiner militäriſchen Dienſt⸗ 


— ſtellung als Generalfeldmarſchall und Generalinſpekteur der 


1. Armee⸗Inſpektion (1., 2., 9., 10., 17. Armeekorps) der 
drittälteſte Generalfeldmarſchall unſerer Armee. 

Prinz Albrecht hat an ſeinem Ehren⸗ und Jubeltag jeg⸗ 
liche offizielle Feier abgelehnt und wird den Tag mit den 
Seinen in ſtiller Zurückgezogenheit — wie die „Nord. Allg. 
tg.“ erfährt, in Kiſſingen — verleben. 

— Der preußiſche Miniſter des Innern hatte, wie man 
jetzt erfährt, Vertrauensmännern der beiden konſervativen 
Parteien und der nationalliberalen Partei des Abgeord⸗ 
netenhauſes einen Entwurf unterbreitet, der nicht nur die 
Aufhebung des im § 8 des Vereinsgeſetzes enthaltenen 
Verbindungs⸗Verbotes ausſprach, ſondern daneben noch die 
Auflöſung ſtaatsgefährlicher Verſammlungen und 
Vereine für zuläſſig erklärte. Die Vertrauens männer der 
nationalliberalen Partei erklärten jedoch, daß dieſe für 
einen ſolchen Entwurf nicht zu haben ſein würde. Die 
Konſervativen hatten vorgeſchlagen: „Verſammlungen, die 
dem Kampfe gegen die beſtehende Staats⸗ und Geſellſchafts⸗ 
ordnung dienen, unter gewiſſen Bedingungen von vorn⸗ 
herein zu, verbieten.“ Das wäre allerdings ein Kautſchuk⸗ 
Paragraph! Wann das Vereinsgeſetz (ohne ſolchen 
Paragraphen) dem Abgeordnetenhauſe zugehen ſoll, iſt noch 
nicht bekannt. 

— Das Reichsmarineamt hat für die kaiſerlichen Werften 
von Kiel und Wilhelmshaven je einen Stapellauf im 
Laufe dieſes Sommers, wahrſcheinlich im Auguſt, in Ausſicht 
Ben, und zwar für den Panzerkreuzer 1. Klaſſe „Erſatz 
Geißel. und das Panzerſchiff 1. Klaſſe „Erſatz Friedrich der 

roße“. 

— Das Gaſtſpiel der Poſener polniſchen Theater⸗ 
truppe in Berlin iſt an dem Einſpruch des Polizeipräſidiums 
geſcheitert. Das Verbot ſoll ſich darauf ſtützen, daß die Bühne 
der Reichshallen für den Aufbau größerer Theater⸗Dekorationen, 
wie ſie bei der Aufführung von Schauſpielen nöthig, nicht ge⸗ 
eignet ſei. Von anderer Seite wird noch gemeldet, neben den 
Bedenken aus ſicherheitstechniſchen Gründen ſei für die Ablehnung 
auch der Umſtand maßgebend geweſen, daß die Truppe auf eigene 
Rechnung ſpielen wollte. Hierzu hätte es für Berlin einer be⸗ 
ſouderen Konzeſſion bedurft, die die Truppe nicht beſaß, wohl auch 
mit Rückſicht darauf, daß die Vorſtellungen national-polniſchen 
Beſtrebungen dienen ſollten, kaum erhalten hätte. 

Deſterreich⸗Angarn. In der Sitzung des Abge⸗ 
ard netenhauſes ſpielten ſich am Freitag noch ſchlimmere 
Auftritte ab als am Tage vorher. Als der Juſtizminiſter 
die Anträge auf Verſetzung mehrerer Miniſter in Anklage⸗ 
en als nicht ernſt zu nehmen bezeichnete, ſtürzte jich 

ie geſammte deutſchliberale Oppoſition auf die Miniſter⸗ 
bänke, mit geballten Fäuſten verlangend, der Juſtiz⸗ 
miniſter ſolle umgehend Abbitte leiſten. Die Sitzung 
mußte unterbrochen werden, und die Miniſter zogen ſich 
zur Berathung zurück. Wahrſcheinlich wird die Regierung 
eine Erklärung beſchließen, die der Juſtizminiſter abgeben 
ſoll, um die Linke zu beruhigen. Der Juſtizminiſterſweigerte 
ſich jedoch, eine Erklärung abzugeben, während die Linke 
Alles aufbot, den Miniſter nicht eher zum Wort kommen 
zu lafen. Endlich brachte der Präſident folgende vom 
Juſtizminiſter abgegebene Erklärung zur Verleſung: „Die 


Aeußerungen, die ich gethan habe, und auf Grund welcher 
Sie mich an der Fortſetzung meiner Rede hinderten, gründen 
ſich auf meine Auffaſſung, daß es ſich bei den Anträgen, 
die in Verhandlung ſtehen, lediglich um eine parlamen⸗ 
tar'jche Taktik gehandelt habe, wobei es mir ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht beigekommen iſt, durch Wiedergabe dieſer Auf⸗ 
faſſung irgend eine Partei beleidigen zu wollen.“ 


Jetzt endlich trat im Hauſe Ruhe ein, und es wurde in 
der Tagesordnung fortgefahren. 

Frankreich. Auf die Nachricht von dem Tode der 
Herzogin von Alengon ift, wie ſchon kurz erwähnt wurde, 
der Herzog von Aumale, der Onkel des Herzogs von 
Alençon, in Bucco, einer feiner Beſitzungen auf der Inſel 
Sizilien, am Herzſchlage geſtorben. Die Vorleſerin 
wollte dem von Gichtleiden ſchwer geplagten Herzog die 
bereits im Schloſſe bekannte Kataſtrophe verheimlichen, 
während ihrer Abweſenheit traf jedoch eine Beileidsdepeſche 


ein, welche dem Herzog den Sachverhalt entdeckte. Er 
verfiel in Weinkrämpfe, die ſein Ende herbeiführten. Der 


Herzog von Aumale war der vierte Sohn des ehemaligen 
Königs Louis Philipp von Frankreich; ſeine Schweſter, die 
auch beim Tode zugegen war, iſt die Prinzeſſin Clementine 
von Coburg, die Mutter des Fürſten Ferdinand von Bul⸗ 
garien. Der Herzog hat ſeine Gemahlin und ſeine beiden 
Söhne ſchon vor langer Zeit durch den Tod verloren; er 
iſt ohne Nachkommen geſtorben. 

Für die Opfer des Brandunglücks in der Rue Jean 
Goujon iſt am Freitag in der ruſſiſchen Kirche zu Paris 
eine Trauerfeier abgehalten worden, der alle Mitglieder 
der ruſſiſchen Botſchaft beiwohnten. Präſident Faure und 
ſämmtliche Miniſter hatten Vertreter entſandt. Auch in 
verſchiedenen Kirchen haben am Freitag für etwa 20 Opfer 
des Brandunglücks vom Dienſtag Trauergottesdienſte ſtatt⸗ 
gefunden. In den Kirchen und auf den Straßen, durch die 
ſich die Trauerzüge bewegten, war eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge angeſammelt, die tiefe Bewegung und Ergriffenheit 
kundgab. Der große Trauergottesdienſt findet aw Sonnabend 
in der Kirche Notre Dame ſtatt. 

Der Papſt, deſſen Pariſer Nuntius kurz vor Ausbruch 
des Feuers den Wohlthätigkeitsbazar eingeſegnet und 
dann verlaſſen hatte, richtete aus Anlaß des Brandunglücks 
Beileidstelegramme an den Präſidenten Faure, den Herzog 
Karl Theodor in Bayern und an die Familie der Herzogin 
von Alençon. 

An die Wackeren, welche mit Heldenmuth ſich an 
der Rettung der Unglücklichen betheiligten, hat die Re⸗ 
gierung 80 goldene und ſilberne Ehrenmünzen zu vertheilen 
beſchloſſen. 

Rußland. In dem Prozeſſe wegen Bankerotts der ehe- 
maligen Petersburger Handels⸗Kommiſſions⸗Bank 
verurtheilte der Gerichtshof von zehn angeklagten Ver⸗ 
waltungsmitgliedern bezw. Beamten einen zu vier Monaten 
Gefängniß und ſechs zur Deportation nach Sibirien 
bezw. Archangel; drei Angeklagte, Kalugin, Plotizyn, Konezky, 
wurden freigeſprochen. 

Der polnijchen Preſſe find neuerdings weſentliche Frei- 
heiten geſtattet worden. Z. B. dürfen jetzt die Warſchauer 
Blätter über „poluiſche Angelegenheiten“ berichten, was 
ihnen früher unter Schuwalow, beſonders aber unter Gurko 
ſtreng unterſagt war. Auch polniſche Parteipolitik dürfen 
jetzt die Warſchauer Blätter treiben. Einige dieſer Organe 
bringen gegenwärtig ſehr ſcharfe Artikel gegen den „Verein 
zur Förderung des Deutſchthums“, was vor Jahresfriſt 
noch gar nicht möglich geweſen wäre. Andererſeits wird 
aber flott ruſſifizirt. Die ſtädtiſchen Darlehnsvereine in 
ganz Polen müſſen z. B. ihre Bücher und die geſammte 
Korreſpondenz ausſchließlich in ruſſiſcher Sprache führen, 
Wechſel müſſen nicht nur in ruſſiſcher Sprache geſchrieben 
ſein, ſondern Acceptanten, Giranten u. ſ. w. müſſen auch 
ihre Vornamen ruſſifiziren. So muß z. B. ein Pole mit 
dem Vornamen Johann, deſſen Vater den Rufnamen 
Theodor hatte, ſich jetzt als Iwan Fedorowitſch unter⸗ 
zeichnen. Im Gouvernement Plock müſſen ſeit Kurzem 
Polen, welche Todesanzeigen verſchicken, dieſe auch in 
ruſſiſcher Sprache drucken laſſen. Eine Todesanzeige nur 
in polniſcher Sprache wird in dieſem Gouvernement nicht 
mehr geſtattet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Mai. 


— Der Laudwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſteiln 
hat ſich nach Oſtpreußen begeben. 

— [Erhebung der Kreisabgaben.] Bisher ſind die Kreis⸗ 
abgaben im Kreiſe Graudenz in zwei Raten erhoben worden, 
und die zur Deckung der laufenden Ausgaben erforderlichen 
Geldmittel wurden durch Vorſchüſſe aus der Kreisſparkaſſe 
gedeckt, für welche Zinſen gezahlt werden mußten. Der Herr 
Regierungs⸗Präſident hat dieſe Entnahme von Geld⸗ 
mitteln aus der Kreisſparkaſſe jedoch von ſeiner Genehmigung 
abhängig gemacht und auch angeordnet, daß der Kreistag für 
dergleichen Hilfsanleihen Beſchluß zu faſſen hat, welcher wieder⸗ 
um vom Bezirksausſchuß zu beſtätigen iſt. Um nun den Kreis⸗ 
tag zur Beſchlußfaſſung über eine derartige Vorlage nicht 
berufen zu dürfen, und um die an die Kreisſparkaſſe zu zahlenden 
Zinſen zu erſparen, hat der Kreisausſchuß beſchloſſen, die Kreis⸗ 
abgaben in vier Raten einzuziehen, und zwar wie die Staats⸗ 
abgaben, d. h. im zweiten Monat eines jeden Vierteljahres. 

— LLaudſchaftsrathswahl.] Der bisherige Landſchafts⸗ 
rath Stubenrauch auf Leng iſt für den Kreis Juowrazlaw 
auf weitere ſechs Jahre wiedergewählt worden. 

— [Preußiſche Lotterie.] Die Ziehung der erſten Klaſſe 
der 197. Klaſſenlotterie beginnt am 5. Juli. 

+ — Die thierärztlichen Beſcheinignugen über den 
ſeuchefreien Zuſtand der aus dem Auslande einzuführenden 
Thiere ſind, da ſie dem öffentlichen veterinärpolizeilichen Inter⸗ 
eſſe dienen, nach einem Erlaß der Miniſter für Finanzen und 
für Landwirthſchaft nicht ſtempelpflichtig. 

— I[Domänenverpachtungen.] Die Domänenvorwerke 
Gruel (375,5 Hektar) im Kreiſe Franzburg uud Treuen 
(509 Hektar) im Kreiſe Grimmen ſollen am 31. Mai bez 16. Juni 
von der Regierung in Stralſund verpachtet worden. Der jetzige 
Pachtpreis beträgt 9885 bezw. 13 500 Mk., das nachzuweiſende 
Vermögen 75 000 bezw. 92 000 Mark. 

— Der Bau der evangeliſchen Kirche zu Graudenz 
ſchreitet rüſtig vorwärts. Das Mauerwerk des Kirchenſchiffs und 
des Chors hat eine Durchſchnittshöhe von 10 Metern, der Thurm 
von 11,5 Metern erreicht. Die Fenſter des Langſchiffs find bis 
zur Kämpferhöhe gediehen, die Sakriſteien und Treppenhäuſer 
bis zum Richten fertig. In der nächſten Woche werden die 
ſchmiedeeiſernen Säulen aus der Fabrik erwartet, worauf ſofort 
ihre Aufſtellung und das Wölben der inneren Gurtbögen der 
Kirche erfolgen ſoll. Das Richten des Hauptdaches wird Ende 
Juni geſchehen. Der thurmartige Aufſatz auf einer der Sakriſteien, 
der viel Verwunderung erregt, iſt nur ein vorläufiges Pappdach, 
damit der Raum als Baubureau benutzt werden kann, da das 
alte Haus durch die darin geſchehenen Verwüſtungen zu dieſem 
Zweck unbrauchbar geworden iſt. Große Schwierigkeit wird die 
Planirung des ganzen Platzes machen, da die nach den Neben⸗ 
grundſtücken gelegene Seite viel höher liegt, als das Trinkeufer. 
Es werden deshalb von benachbarten Bauten ſchon jetzt Erd⸗ 
maſſen angefahren, um die ſpätere Arbeit zu erleichtern. 

— Durch einen dreiſten Betrug iſt der Schuhmacher⸗ 
meiſter B. in Graudenz erheblich geſchädigt worden. Eine 


ungefähr 23 Jahre alte Frau erſchien im L 

Schuhwaaren im Werthe von 6,50 oll 
gab fie einen „Hundertmarkſchein“ und erhielt don B. 
93,50 Mark zurück. Erſt geraume Zeit nach dem Weggange der 
Frau bemerkte Herr B., daß er von der Frau ein werthloſes 
Aa je rang ee erhalten Hatte. Die Frau 
atte im Verlaufe de eſpräches erwähnt, ſie i 
Sn m 9 i bnt, fie ſei in Groß 

— IMilitäriſches. Schmuckert, Div. Pfarrer 
1. Div. in Gumbinnen, mit Penſion in den Sue esse 
Luetjohann, Div. Pfarrer der 20. Div. in Celle, als Div. 
Pfarrer der 1. Div. nach Gumbinnen verſetzt. 

— Auszeichnung.] Der Landwirthſchaftsminiſter hat der 
Fruchtweinkelterei von M. Heinicke u. Ko. (Inhaber R. Ed. 
Schützler) in Graudenz aus Anlaß der vorjährigen Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Gewerbeausſtellung zu Graudenz die bronzene Staats 
Medaille mit der Juſchrift „Für Leiſtungen im Gartenbau“ 
verliehen. 


2 Danzig, 8. Mai. Prinz Heinrich von Preußen wird 
vorausſichtlich am Montag Abend einer Einladung des 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiments Folge leiſten. Der perſönliche Adjutant des 
Prinzen, Rittmeiſter Clifford Kocg v. Breugel, gehört dem 
Regiment à la snite an. Nach dem Empfange der Königin von 
Württemberg ſoll evtl. auch noch die bekannte Kunſtſammlung 
des Herrn Gieldzinski beſichtigt werden. Die Ehrenkompagnie 
wird von dem Grenadier⸗Regiment Nr. 5 unter Führung des 
Hauptmanns Alberti geſtellt. 

Zu dem Aufenthalt der Königin von Württemberg 
it von dem Reichs⸗Marineamte nunmehr folgendes 
Programm feſtgeſetzt: Die Taufe des Panzers „Erſatz Freya“ 
findet um 11 Uhr, das Frühſtück um 12 Uhr und die Abreiſe 
um 2 Uhr vom hieſigen Vahnhofe ſtatt. Zu dem Frühſtück haben 
Einladungen erhalten: Frau Oberpräſident v. Goßler, Frau 
General v. Lentze, Frau General v. Haeniſch, Frau Kapitän 
v. Wietersheim und Frau Oberbürgermeiſter Delbrück. Außer⸗ 
dem nehmen auf Veranlaſſung des Reichsmarineamtes an dem 
Frühſtück der Württembergiſche Geſandte in Berlin Frhr. von 
Varnbüler und der dortige Württembergiſche Militärbevoll⸗ 
mächtigte Generalmajor Frhr. v. Watter nebſt Gemahlinnen 
theil. Vom Kaiſer ſind zum Ehrendienſt bei der Königin der 
Kommandant der Pacht Hohenzollern Kapitän z. S. Frhr. von 
Boden hauſen, Kapitän z. S. Fiſchel, bie Korvettenkapitäne 
v. Holtzendorf, Weſtphal, der perſönliche Adjutant des 
Prinzen Heinrich Korvettenkapitän Müller und der Korvetten⸗ 
kapitän Hollmann, ſowie der Württembergiſche Major Stein 
befohlen. Von dem Generalkommando des XVII. Armeekorps 
iſt beſtimmt, daß auf dem Bahnhofe eine Eskadron des Leib⸗ 
huſarenregiments als Eskorte der Königin ſich einzufinden hat, 
und daß eine Batterie des 36. Feldartillerieregiments den Königs⸗ 
ſalut abgiebt. Auf dem Bahnhofe meldet ſich ferner ein Ordonnanz⸗ 
offizier des Leibhuſarenregiments zum Dienſt bei der Königin. 
An der Tafel betheiligen ſich die geſammte Generalität, Depu⸗ 
tationen des Offizierkorps nnd der Ehrenkompagnie. Während 
der Anweſenheit der Königin flaggen alle militäriſchen Gebäude. 
Die Werftwache wird verſtärkt. Vor der Wohnung der 
Königin zieht ein Doppelpoſten auf. Die Werftbehörde Toll 
weitere Einladungen zum Frühſtück an die Spitzen 
der Behörden erlaſſen und ſofort nach Berlin melden. 
Dort wird am Montag die Tiſchordnung feſtgeſetzt werden. 
Prinz Heinrich wird am Montag bald nach ſeiner Ankunft der 
Einladung des Oberwerftdirettors zum Diner Folge leiſten. An 
dieſem wird auch der Kommandant des Leibhuſarenregiments 
theilnehmen. — Auf der Werft wird bereits der Pavillon für 
die Königin aufgeſtellt und der mächtige Schiffskörper geſchmückt. 
Sämmtliche Vorbereitungen werden am Montag noch durch den 
ſtellvertretenden Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Kontre⸗ 
admiral Büch ſel inſpizirt. 

Jutereſſante mediziniſche Experimente hat Herr Ohren⸗ 
arzt Dr. Kickhefel ausgeführt. Er beſchäftigt ſich ſeit längerer 
Zeit mit drei Schülern der hieſigen Taubſtummen⸗ Schule und 
zwei erwachſenen Taubſtummen mit gymnaſtiſchen Gehörübungen 
nach der Methode des Profeſſors Dr. Urbantſchitſch in Wien, 
welcher vor vier Jahren bei dem größeren Theile der Zöglinge 
der Wiener Taubſtummenſchule ſehr günſtige Hörerfolge erzielte. 
Herr Dr. Kickhefel führte geſtern zwei Schüler der hieſigen 
Anſtalt vor, welche vor den Uebungen noch Vokal⸗ bezw. Wort⸗ 
gehör beſaßen, ſowie eine taubſtumme Dame, die durch Genit- 
ſtarre das Gehör verloren hat und vor den Uebungen nichts 
hörte. Bei dieſer war der Erfolg auffallend, denn das rechte 
Ohr hatte bereits ſoviel Gehörempfindung, daß bei einer Ent» 
fernung von Meter Wörter und ganze Sätze gehört wurden. 
Die Herren Oberpräſident von Goßler, Oberbürgermeiſter 
Delbrück, ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher Geheimrath 
Damme, Schulrath Dr. Da mus, ſämmtliche Mitglieder der Schul⸗ 
deputation und das Lehrerkollegium der Taubſtummenſchule wohnten 
den intereſſanten Vorführungen bei. Der Magiſtrat geht mit der 
Anſicht um, ſolche Uebungen in unſerer Taubſtummenſchule 
einzuführen. 

Der Präſident des Kaiſerlichen Kanalamts, Herr Ge⸗ 
heimer Ober⸗Regierungsrath Loewe hat ſich nach Stettin 
begeben. 

i Herr Regierungsrath Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau 
hat heute einen vierwöchigen Urlaub angetreten. 

Der Ruſſiſche General⸗Konſul v. Bogoslowsky hat 
heute das Palais des ruſſiſchen General⸗Konſulats auf Lang⸗ 
garten bezogen und ſeine Dienſtgeſchäfte übernommen. 

Der Danziger Kriegerverein hielt geſtern eine Generals 
verſammlung ab. Zu Delegirten zu dem in Zoppot ſtattfindenden 
Bezirkstage des deutſchen Kriegerbundes wurden die Herren 
Hauptmann Wulff, Pr.⸗Lt. d. Reſ. Dr. Gaede, Andrae und 
Meißner gewählt. Den Kameraden Milde, Stroßnek, 
Sawatzki und Wendt wurde aus Anlaß ihrer 25 jährigen 
Mitgliedſchaft ſilberne Ehrenſchleifen überreicht. 

Das Panzerkauonenboot „Natter“ rannte geſtern Abend 
bei der Kaiſerlichen Werft einen mit Steinen beladenen Od er- 
kahn in den Grund. Der Schiffer und ſeine Familie konnte 
ſich retten. AB. 

Der Klempnergeſelle Böhm, deſſen Leiche im Jäjchken- 
thaler Walde gefunden worden iſt, hat ſich anſcheinend die beiden 
tödtlichen Schüſſe ſelbſt beigebracht. Eine heute vorgenommene 
polizeiliche Unterſuchung ſeiner Kleider ergab, daß eine Durch⸗ 
löcherung nur in dem Hemde zu finden iſt. Rock und Weſte, 
welche Böhm auf dem Körper trug, als man ihn fand, müſſen 
alſo vor den Schüſſen geöffnet worden ſein; ferner wurde in 
einer ſeiner Rocktaſchen eine abgeſchoſſene Revolverpatrone 
gefunden. 


i Culm, 7. Mai. Die Schülerzahl des hieſigen kal. Gy ma 
naſiums, die am 1. April v. Is. 208 betrug und die 
Beſchäftigung zweier Hilfslehrer nöthig machte, ift jetzt auf 338 
geſtiegen, ſo daß eine dritte neue Lehrkraft hat beſchäftigt werden 
müſſen. Es iſt dies der wiſſenſchaftliche Lehrer Herr Bönig 
aus Dirſchau. Mehrere Schüler mußten von der Aufuahme aus⸗ 
geſchloſſen werden, da ie a zur Beit für eine höhere 
Schülerzahl nicht eingerichtet iſt. 8 
vu Taler Stadtuiederung, 7. Mai. Nachdem das 
Quellwaſſer bis zur Hälfte verſchwunden iſt, ſieht man den 
Schaden, den es auf Wieſen und Saatfeldern angerichtet hat. 
Große Stücke Klee, Weizen und Roggen ſind ausgefault. Manche 
Stücke Landes werden bis zum Juni kaum beſtellungsfähig fein, 
— Da in unſerer Niederung drei Molkereien in Betrieb ſind, 
ſtellen die Lieferanten mehr Milchkühe ein. Daher kommt es, 
daß kaum Jemand mehr ein Stück fremdes Vieh in Sommerweide 
nimmt, wenn die Weideentſchädigung nicht ſehr groß iſt. In L. 
wurden unlängſt die Kühe des Lehrers für 180 Mk. in Sommers 
weide gegeben. 1 s 
Bei der Frühjahrsdeichſchau wurde das Gelände in 
der Nähe der Rondſener Schleuſe, wo das Schövfwerf 


——— — 


affgelegt werden ſoll, in Augenſchein genommen. Herr Waſſer⸗ 


dringen des Murch vernommen haben. Das Verhältniß des 
Murch mit der Münch ſoll nicht ohne Folgen geblieben ſein, und 
dies ſcheint den M. zur That getrieben zu haben. 

* Frauſtadt, 6. Mal. Heute früh wurde auf der Chauſſee 
nach Neuguth ein todter Mann gefunden. Bei dem Todten 
fand man ein Erinnerungsſchreiben des Amtsgerichts zu Bentſchen 
in einer Vormundſchaftsſache, adreſſirt an den Eigenthümer 
Heinrich Riediger aus Kuſchten bei Bentſchen, und einen im 
Stiefelſchaft ſteckenden neuen Revolver mit noch vier ſcharfen 
Patronen; zwei Patronen waren abgeſchoſſen, den Spazierſtock 
hielt der Todte in der linken Hand; das Portemonnaie war leer, 
andere Werthſachen hatte er nicht bei ſich. Anſcheinend hat ſich 
der Aufgefundene durch Schüſſe in den Mund ſelbſt getödtet. 

Stettin, 7. Mai. Eine Gasexplo fion ereignete ſich heute 
früh im Hauſe Grüne Schanze 2. In einer Wohnung im erſten 
Stockwerk fand man früh nach 6 Uhr die beiden Dienſtmädchen 
Helene Prahl und Auna Langkavel durch Gas betäubt. 
Die durch Samariter der Feuerwehr und Aerzte vorgenommenen 
Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg. Beide Mädchen 
wurden im Krankenwagen nach dem Krankenhauſe geſchafft. Eine 
Stunde ſpäter waren die Monteure Hermann Knof und Wilh. 
Matinski in demſelben Hauje in einer Wohnung des zweiten 
Stockwerks mit der Anlage einer elektriſchen Beleuchtung be⸗ 
ſchäftigt, wobei ſie von den Maurern Hermann Ca pell und Carl 
Lentz und dem Arbeiter Paul Goede unterſtützt wurden. Es 
wurde ein Gasgeruch wahrgenommen, und einer der Monteure 
entzündete ein Streichholz, um eine Unterſuchung anzuſtellen. 
Sofort erfolgte eine Gasexploſion, wobei zwei Thüren zertrümmert 
wurden und die Fenſterſcheiben zerſprangen. Die fünf in dem 
Zimmer beſchäftigten Männer wurden durch Brandwunden und 
Glasſplitter an den Händen und im Geſicht verletzt, am ſchwerſten 
Matinski, der im Krankenwagen nach dem Krankenhauſe befördert 
wurde, und Knopf, der ſich in einer Droſchke ebenfalls dorthin 
begab. Zwei der andern Männer konnten, nachdem ſie verbunden 
waren, ihre Arbeit fortſetzen, der dritte mußte ſich nach Hauſe 
begeben. Das Unglück wurde anſcheinend dadurch herbeigeführt, 
daß ein Gasrohr undicht geworden war. 

k Lauenburg, 7. Mai. Geſtern wurde der Wohlthätig⸗ 
keits⸗Bazar des Vaterländiſchen Frauenvereins eröffnet. 
Aus dieſem Anlaß fand ein Mahl ſtatt, bei welchem Herr Land» 
rath v. Somnitz ein Hoch auf die Kaiſerin, als die Pro⸗ 
tektorin des Vereins, ausbrachte. Hieran ſchloß ſich eine An⸗ 
ſprache des Herrn v. Köller⸗Oſſeken, welcher ein Hoch auf 
den Kronprinzen ausbrachte. 


baurath Rudolph in Culm iſt vom Herrn Oberpräſidenten 
zur Ausführung der Vorarbeiten ermächtigt werden. Die Koſten 
für die Vorarbeiten wird höchſtwahrſcheinlich die Deichkaſſe 
tragen. Faſt alle Intereſſenten der Gemeinden Roßgarten, 
Schöneich, Schönſee, Jamrau, Steinwage, Vorwerk und Dorf 
Gogolin und Lunau ſind mit der Bildung einer Genoſſenſchaft 
zur Anlage eines Schöpfwerkes einverſtanden. 

O Aus dem Kreiſe Culm, 6. Mai. Die Pferde vor⸗ 
muſte rung findet in Raczyniewo am 17. in Culm und Podwitz 
am 18., in Liſſewo und Battlewo am 19. d. Mts. ſtatt. — Das 
Deichſiel am Zükopf iſt nun geöffnet, ſo daß das Quellwaſſer 
der Eichwaldniederung abfließen kann. — Die reiche Baumblüthe 
läßt auf gute Obſterträge ſchließen. 

Culmſee, 7. Mai. Das ganze geplante Kleinbahn» 
projekt hat jetzt eine feſte Unterlage erhalten. Die Guts- 
bezirke Bruchnowko, Kowroß, Mittenwalde, Sängerau, Roſenberg, 
Ernſtrode, Biskupitz und Lubianken haben fiğ auf Grund der 
Beſtimmungen der Landgemeindeordnung zu einem Kleinbahn⸗ 
Gemeinde⸗Verbande vereinigt. Das von den Bes 
theiligten vereinbarte Statut hat die Beſtätigung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes erhalten. Die Kleinbahn ſoll von Cu Umſee über 
Bruchnowko, Kowroß, Mittenwalde, Roſenberg mit Abzweigungen 
nach Sängerau, Ernſtrode, Biskupitz und Lubianken führen. 

Thorn, 7. Mai. Mit der Eindeichung der 
Neſfauer Niederung wird nunmehr begonnen. Die Her⸗ 
ſtellung des 5,90 Kilometer langen Deiches iſt ausgeſchrieben, 
und es ſind Angebote bis zum 1. Juni 1897 bei dem Deich⸗ 
hauptmann Herrn Landrath v. Schwerin einzureichen. — Heute 
ift hier das erſte diesjährige größere Holzgeſch äft abge⸗ 
ſchloſſen worden. Es wurden 2500 Rundkiefern zu 65 Pfg. pro 
Kubitfuß verkauft. 

Thorn, 7. Mai. Um das Andenken des heute vor einem 
Jahre verſtorbenen Gouverneurs von Thorn, Generallieutenants 
Boie zu ehren, haben die Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
Beamten des Gouvernements auf dem Grabe einen koſtbaren 
Kranz niedergelegt. 

Der von der ruſſiſchen Behörde wegen Raubmordes 
verfolgte ruſſiſch⸗polniſche Jude Raczimor wurde in Spandau 
verhaftet. Er kam aus Rußland und wollte mit der Bahn nach 
Hamburg und nach Amerika flüchten; bei der Durchfahrt auf 
dem hieſigen Bahnhofe wurde er erkannt, und es erging 
ſofort ein telegraphiſcher Haftbefehl hinter ihn. Am Dienſtag 
ift der Verhaftete in Alexandrowo an die ruſſiſche Behörde 
ausgeliefert worden. 

Vor einigen Tagen fand die Ehefrau des Arbeiters Scheer⸗ 
barth auf dem Artillerie⸗Schießplatz einen „Blindgänger“. Trotz 
des ſtrengen Verbots, blindgegangene Geſchoſſe zu berühren, und 
trotz der Warnungen bekannter Frauen ſteckte Frau Scheerbarth 
den Fund in einen Sack und brachte ihn glücklich nach Haufe. 
Hier machte ſich der Ehemann der Sch. an dem Geſchoß zu 
ſchaffen. Als ihm dieſes von dem Hauswirth verboten wurde, 
ug er das Geſchoß eine Strecke weiter und ſetzte ſeine 
Hautirungen fort. Plötzlich ertönte ein ſtarker Knall. Das 
Geſchoß war explodirt und hatte dem Sch. die linke Hand 
und einen Theil des linken Unterarmes zerſch mettert. 
Im Krankenhauſe zu Thorn ſind die zerſchmetterten Gliedmaßen 
entfernt worden. 

X Czerwinsk, 7. Mai. Ts pat ſich hier unter dem Namen 
„Sängerbund Czerwinsk“ ein Geſangverein gebildet. Herr 
Brennereiverwalter Knuth⸗Kopitkowo iſt zum Dirigenten, Herr 
Lehrer Ku bicki zum Vorſitzenden und Herr Poſtvorſteher Bowitz 
zum Kaſſirer gewählt worden. 

Konitz, 7. Mai. Das Reichsgericht verwarf heute die 
Reviſion des Lehrers Titz gegen das ihn wegen Tödtung des 
Forſtaufſehers Sommerfeldt zu 12jähriger Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilende Erkenntniß des hieſigen Schwurgerichts. 

m Elbing, 7. Mai. Die vom Kunſtverein veranſtaltete 
Kunſtausſtel lung in der Bürgerreſſource wird am Gonn- 
tag eröffnet. Die Ausſtellung wird in dieſem Jahre reich⸗ 
haltiger ſein als bisher, da alle Gemälde der Königsberger 
Ausſtellung hier ausgeſtellt werden. 

§ Marienburg, 8. Mai. Von einem ſchweren Mißgeſchick 
iſt die Familie Weiſener in Braunswalde betroffen worden, 
indem das 9 Jahre alte Töchterchen Maria auf dem Jahr⸗ 
markte in Marienburg verſchwunden iſt. Entweder iſt das 
Kind verunglückt oder geraubt worden. Der Land⸗ 
wirthſchaftsſchuletat für 1897/98 wurde in der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung auf 50280 Mk. in Einnahme und Aus⸗ 
gabe feſtgeſtellt. Ferner wurde beſchloſſen, daß der Magiſtrat 
Schritte thun möge, um den Zinsfuß der ſtädtiſchen Darlehne 
beim Reichsinvalidenfonds von 4 Prozent herabzuſetzen, eventuell 
mit anderen Inſtituten in Verbindung zu treten. 

Ni Marienburg, 7. Mai. Auf dem heute hier abge⸗ 
haltenen Remontemarkt wurden gegen 80 Pferde zum 
Verkaufe geſtellt; 28 wurden zum Preiſe von 650—1000 Mark 
angekauft. 

Trakehnen, 7. Mai. Die große Auktion, welche die 
Verwaltung des hieſigen Haup tg eſt üt3 veranſtaltete, war 
von Käufern aus aller Herren Länder jehr beſucht. Es ge⸗ 
langten 88 Pferde zum Verkauf. Sieben Mutterſtuten brachten 
zuſammen 4100 Mark. Den höchſten Preis, nämlich 1600 Mark, 
zahlte Geſtütsdirektor Schlütter⸗Gudwallen für eine 1892 ge⸗ 
borene Rappſtute. 

. Krone a. d. Brahe, 7. Mai. Der neunjährige Knabe 
Neydowski hatte ſich auf ein gegenüber ſeiner elterlichen 
Wohnung liegendes Floß begeben. Von hier aus wollte er 
auf ein anderes Floß ſpringen, dabei fiel er ins Waſſer und 
ertrank. 

Fordon, 7. Mai. Der Verein zur Fürſorge für 
entlaſſene Strafgefangene und Korrigenden hielt kürzlich 
ſeine Generalverſammlung ab. Die im verfloſſenen Geſchäftsjahr 
eingegangenen Geſuche um Beſchaffung eines Unterkommens 
konnten zum größten Theil erledigt werden. Beſonders wurde 
die Mittheilung freudig begrüßt, daß der größte Theil ſämmtlicher 
Arbeitgeber, bei denen die Schützlinge des Vereins Unterkunft 
gefunden haben, ſich recht günſtig über die Führung und die 
Leiſtungen der Schützlinge geäußert haben. 

* Frauſtadt, 7. Mai. Als heute früh der Gaſthofsbeſitzer 
Karl Hoffmann im benachbarten Geygersdorf fein Dienit« 
perſonal weckte, ſtand nur die eine Magd auf und ging zur 
Arbeit, während die Magd Agnes Münch in ihrem Schlafgemach 
zurück blieb. Als nun die Ehefrau des Hoffmann in den Schlaf⸗ 
raum ging, um die Münch nach dem Grund ihres Nichtaufſtehens 
zu befragen, fand ſie die 18 jährige Magd ſtöhnend und aus zwei 
Wunden blutend im Bette. Die Unglückliche gab an, von ihrem 
Liebhaber, dem ebenfalls bei Hoffmann in Dienſten ſtehenden 
22 Jahre alten Knecht Joſeph Mur ch, durch zwei Schüſſe 
verletzt worden zu ſein. Die ſchwer Verwundete wurde, nachdem 
man ihr einen Nothverband angelegt hatte, in das hieſige 
Johanniter⸗Hospital gebracht. Hier ſtellte man feſt, daß die 
Verletzungen der Münch lebens gef ähr lich ſind. Der eine 
Schuß ſitzt in der rechten Bruſtſeite, der andere in der Gegend 
des Magens. Murch ſcheint ſchon ſeit einigen Tagen den Plan 
gefaßt zu haben, ſich und ſeine Geliebte aus der Welt zu ſchaffen, 
denn am Sonntag verkaufte er ſeine Harmonika für fünf Mark, 
wofür er ſich hier einen Revolver kaufte. Am Mittwoch verließ 
Murch den Dienſt bei Hoffmann und war ſeitdem verſchwunden. 
In der vergangenen Nacht drang er durch das Fenſter in den 
Schlafraum ſeiner Geliebten, wo beide nach Angabe der Ver⸗ 
letzten Bier tranken. Murch äußerte ſich dahin, erſt ſie und 
dann ſich erſchießen zu wollen. Erſteres hat er verſucht, ſein 
Leben ſcheint ihm aber zu lieb geweſen zu ſein, denn nach Ver- 
übung der That machte er fih ſchleunigſt unter Zurücklaſſung 
der Stiefel durchs Fenſter davon, Murch iſt ſeitdem wieder 
verſchwunden. Die andere Dienſtmagd will, obwohl ſie in dem⸗ 
ſelben Raume ſchlief, keinen Schuß gehört. wohl aber das Ein⸗ 


— Eine furchtbare Gasexploſion hat am Freitag früh 
im Hauſe des Regenſchirmfabrikanten Baumann in Linz 
(Oeſterreich', ſtattgefunden. Alle drei Stockwerke wurden durch⸗ 
ſchlagen. Man befürchtet den Einſturz des Hauſes; auch ein 
Nachbarhaus hat ſtarke Beſchädigungen erlitten. Alle Fenſter 
der umliegenden Nachbarhäuſer find zerſprungen. Der Beſitzer 
Baumann iſt ſchwer verwundet. 

Felix Faure’ Dauk.] Zur Silberhochzeit des Ewer- 
führers Brandt, die in dieſen Tagen in Altona ſtattfand, 
hat der Präſideut der franzöſiſchen Republik Faure ein koſtbares 
Geſchenk geſandt. Brandt hatte 1872 den in die Elbe gefallenen 
Faure, der damals geſchsftlich in Altona weilte, gerettet. 


— Auf dem Staffelberge in Mainthal ſoll dem deutſchen 
Dichter, Victor v. Scheffel ein Denkmal errichtet werden. 
Zum heiligen Veit von Staffelſtein 

Komm’ ich emporgeſtiegen 

Und feh’ die Lande um den Main 

Zu meinen Füßen liegen: 

Von Bamberg bis zum Grabfeldgau 

Umrahmen Berg und Hügel 

Die weite ſtromdurchglänzte Au, 

Ich wollt', mir wüchſen Flügel! 
So heißt's in dem frohen Wanderliede in Scheffel's „Gaudeamus“. 
Der Staffelberg iſt im oberen Mainthal gelegen, und von 
Staffelſtein, Station der Bahnlinie München⸗Leipzig⸗Berlin, in 
einer Stunde bequem beſteigbar. 

Nachdem das mit den Vorarbeiten von der General⸗ 
verſammlung betraute Centralkomitee die übernommene Aufgabe 
nach Löſung der Platzfrage erledigt hat, auch die Erlaubniß zur 
Sammlung in den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten erwirkt iſt, 
kann der Errichtung des Denkmals näher getreten werden. In 
Ausſicht genommen hat das Komitee, — je nach dem Eingang 
der Mittel, — nicht nur die Errichtung eines Denkmals, ſondern 
auch die Errichtung eines kleinen Scheffelhauſes mit Scheffel⸗ 
muſeum und auch die Schaffung von Unterkunftsräumen für die 
Bergbeſucher. Zur Erreichung dieſes Zweckes ergeht an alle 
Verehrer des deutſchen Dichters Scheffel, an alle Vereine und 
Korporationen die Bitte, das Komitee in Staffelſtein (Franken) 
durch Geldbeiträge, Bildung von Lokalkomitee's, Sammlungen 2c. 
gütigſt zu unterſtützen. 

— [leber Nacht zum Millionär geworden.] Einem 
in Hamburg ⸗St. Pauli wohnenden Droſchkenkutſcher 
iſt dieſer Tage durch das Auswärtige Amt in Berlin und durch 
den amerikaniſchen Konſul mitgetheilt worden, daß ſein Bruder 
in New⸗York, der dort ein höherer Beamter war geſtorben iſt 
und ihn zum Univerjalerben eingeſetzt hat. Das hinter⸗ 
laſſene Vermögen iſt auf ca. 1 Million Mark geſchätzt, zu dem 
noch die Erträge aus vier werthvollen Grundſtücken kommen. 

— lunterſchied.] Gaſt (dem ein winziges Kotelett vor⸗ 
geſetzt wurde: „Kellner, ich hab' doch ein Kotelett und nicht einen 
dekotelettirten Knochen beſtellt!“ 


Gieb dem Herzen, was es will, 
Laß die Welt es lehren, 
Daß kein Heil ihm bleibt, als ftit 
In ſich einzukehren. 

Wer ein Leben hat gelebt, 
Mag ſich wohl verſchließen; 
Aus der Welt, die er begräbt, 
Wird ſein Himmel ſprießen. 


Rückert. 


Neueſtes. (FT. D.) 

1 Paris, 8. Mai. Das Fürſtenpaar Nadziwill iſt 
geſtern Abend hier eingetroffen. Zwei von dem Kaifer- 
paar geſpendete herrliche Kränze, welche morgen an dem 
Katafalk in der Notre Damekirche niedergelegt werden, 
beſtehen aus Orchideen, weiſten Roſen, gefüllten Nelken 
und Palmzweigen, die mit Trauerflor durchflochten find. 
Die Schleifen tragen, von einer Kaiſerkrone überragt, 
die Initialen der Majeſtäten. 

＋ Athen, 8. Mai. Die Regierung beſchloſt die 
Zurückberufung von 25 Offizieren und 2 Kompagnien 
von Kreta. 

+ Athen, 8. Mai. Oberſt 
daß die Türken am 5. Mai den Vormarſch 
begonnen hätten. 

Beleſtino, 8. Mai. Die gegen Volo vorrücken⸗ 
den Türken find geſtern in die Auſtentheile der Stadt 
eingedrungen. 

x Kauea, 8. Mai. Oberſt Vaſſos ſoll in der ver⸗ 
gangenen Nacht mit 5 Offizieren nad Griechenland ab⸗ 
gereiſt ſein uud zwar, wie es heißt, auf einem italieniſchen 
Torpedoboot. CD 

— Madrid, 8. Mai. Die Regierung hat beſchloſſen, 
mit der Bank von Spanien eine Kreditoperation vorzu⸗ 


Manos telegraphirte, 
auf Arta 


nehmen. 
Peſetas leihen, unter der Garantie von Zollobligationen. 


Montag, den 10.: i g 
— Dienſtag, den 11.: Vorwiegend heiter, trocken, warm, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. 


Die Bank wird der Regierung 200 Millionen 


S Petersburg, 8. Mai. Ju Sorofi (Beſſarabien) 


iſt bei der Ueberfahrt über den Duieſtrflußf eine Fähre 
mit 50 Perſonen verſunken; nur wenige find gerettet. 
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Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der denti ben See varte in Handira. 


Sonntag, den 9. Mai: Wolkig, vielfach heiter, warm. — 
Meiſt heiter bei Wolkenzug, ziemlich warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 6./5.—7./5.: 0,4 mm Dirſchau 7./5.—8./5.. — mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 0,4 „ [Moter b. Thorn — a. 
Stradem . 0,6 „ Pr. Stargard . — „ 
Mewe 3 19 „ [Graudenz g 21% 
Gr. Schönwalde Wyr. 0, „ Neufahrwaſſer a — 
Gr. Rofainen / Neudörfchen 1,0 „Marienburg a EU 
Wetter⸗Depeſchen vom 8. Mai. IgE 
Baro⸗ vn” 8 8 8 
meter Wind⸗ 2 Temperatur] Sf Eg 
Stationen fand“ richtung 3 5 Wetter | nag Celfus, 80 15 
in mm A vS i 
Memel 768 N. 1 wolkig 10 8 
Neufahrwaſſer 769 NNO. 1 heiter 7 2 
Swinemünde 769 SS. 1 heiter +9 I lo58 
Hamburg 768 SED. 3 Dunſt 9 mea 
anıoder 768 Sd. 2 wolkenlos 8 [80 
Berlin 769 Windſtille O bedeckt 8 [Set 
Breslau 768 NW. 2 bedeckt +9 1 ee 
aparanda -763 ©. 4 beiter + 3 Ass! 
tockholm 768 SW. 2 wolkenlos“ +10 (sir 1 
Kopenhagen 768 SD. 2 wolkig +8 18348 
Wien 765 NW. 3 Regen N 
Petersburg 767 WNB. 1 Nebel +8 15.8 E 
Baris 766 SD. | 1] beiter +10 |2278 
Aberdeen 754 SW. 3 | woltig +12 |5g10 
Yarmouth 764 SSW. | 3 wolkig +11 -:r 


Graudenz, 8. Mai. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen gute Qualität 154—156 Mk., mittel 159—153 Mk. 
ſchlecht 145—149 Mk. — Roggen gute Qualität 108—119 Mk., 
mittel 105—107 Mk. — Ger fte mittel 111—117, Futter- 104 bis 
110 Mt. — Hafer gute Qualität 120—124 Mk., mittel 117 bis 
119. — Erbſen Romh- 130—140 Mk., Futter- 124—129 Mk. 


Danzig, 8. Mai. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per 1/2 Kgr. 0,90—1,10 Mk., Eier per Mandel 0,60, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,70 Mk., Weißkohl Mdl. —— 
dis —.—, Rothkobhl MdL — . Wirſingkohl Mol. —— Mk. 
Blumenkohl Mdl. —.— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mol. 1,50, Gurken Stück —,— Mk., Kartoffeln per 
Centner 2,00—2,50 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ges 
schlachtet (Stück) —.— Mark, Enten geſchl. (Stück) —— Mark, 
Hühner alte p. Stück 1,30—1,80 Mk., Hühner junge p. Stück 1,00 bis 
1,60 Mark, Rebhühner Stück —.— Mark, Tauben Paar 0,90 bis 
1,50 Mark, Ferkel per tüd — Mk., Schweine lebend, per 
Etr. 35—39, Kälber per Ctr. 26—29 Mk., Puten 4,00—8,50 Mk. 


nzig, 8. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
e = 8. Mat z | 195 7. Mais 6 
i 2 unverändert, andere eizenpreiſe fallend, 
Weizen. Tendenz: Qualüßtenetwas beſſer. andere 1—2 Mt. höher. 
Umſab z 250 Tonnen. 200 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 6,774 Gr. 160-162 Mk. 
„ hellbunt 7 Gr. 157 Mk. 


roth. 760 Gr. 155, Pee 45, 761 Gr. 156 Mk. 
Trans. Gobb. u. 126.00 Mk. 123—128,00 Mi 
hellbunt.. 116—122,00 „ 708,754 Gr. 120.123 Mk. 
e 116,00 « 740,756. Cr. 119.123 M. 
gen, Tendenz: Unverändert. 


108,00 WE. 


Rog! diſcher 3 
Senf. | 744 Gr. 73,50 Mk. 


Feſter. 
z 738 Gr. 108% Mk. 
ruſſ. poln. z. Teni. 7 te. 


4,00 M 


alter . „ oss ee Mie. pea 
r. (656-680) 130,00 „ 132,00 
er esc r 115,00 „ 115,00 z 
Hafer in. 122,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inn... 130,00 „ 130,00 „ 

„ Tran. 83,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. ..». 205,00 „ 205,00 r 
Welzonkleio), sog 3,50 „ 3,20—3,55 „ 
oggenkleie) RL rn} 
Spiritus konting. 60,00 „ 597075, 
michttonting. SN 40,30 „ 40,00 „ 
Zucker. Trunſit Baſis . 

Nend fco Neufahr⸗ Ruhig. „Ruhiger. 
e lea 8,70 bez. 8,75—8,80 bez. 


Spiritus⸗Depeſche. 
Sir.» u. Wole Ronn. Gei.) 
Mk. 40,70 Brief 


Königsberg, 8. Mai. 
(Portatius u. Grothe, Getreides, 5 

Preiſe per 10000 Liter %0. Loco unkonting.: i i 
Mk. 40,40 Geld: Mai unkontingentirt: Mk. 40,90 Brief, 
ME 40,20 Geld; Frühjahr unkonkingentirtz Mt. 40,90 Brief, 
Mk. 40,60 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 
Mark 40,80 Geld. 


Bromberg, 8. Mai. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 123 Stück Rindvieb, 264 Kälber, 
571 Schweine (darunter — Bakonier), 147 Ferkel, 207 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindviey 22—28, Kälber 2632, Laudſchweine 28—33 
Bakonjer —, für das Paar Ferkel 21—33, Schafe 18—25 Mk 
Geſchäftsgang: lebhaft. 


Berlin, 8. Mai. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 8/5. 7.15. 
f i 4% Reichs⸗Anleihe 104,00 103,90 
(Privat⸗Notirung) 30 % Auletbe 104700 103.90 
8.5. 7./5. 3% „ ; 97,90 97.90 

Weizen | flauer feſter 40% Br. Conf.” Anl. 104.00|103,90 
loco N 5 3141/20/0 8 „ 104,00 103.90 
Mai. . 160,25 161,75 [3% „ 2 98,30 98,20 
Jul.. 160,00 | 161,50 |Deutihe Hank. .| 193,60/193,90 
Roggen | matter feft 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,25 100,40 
loco. 117,00 118,00 [% „ „ „II 100, 10/100, 
Mai.. 117,25 117,75 [3a „ neul. „ 110,100, 
Juli.. 118,40 119,50 3 Weſtpr. Pföbr. 94.20.9420 
Hater still ruhig, 3¼ % Oſtövr. 100,20|109,20 
loco. . 125-150 | 125-150 131/2090 Pom. 100,40] 100,30 
Mai 126,75 126,25 [31/29/09 Woi. » 100,251100 10 
Juni. =m 124,75 [Dist Com.” Anth. | 197,25]197,50 
Spiritus | matter beſſer [Jaurahütte . . 158,75 169.20 
loco 7or 41,60 41.80 5% Ital. Reute .. 91,80] 91,90 
Mai 46,40 46,20 (4% Wittelm.-Oblg.| 98,40 98,20 
Septbr. 42,20 46,40 uſſiſche Noten .. 216,50 216,65 
Dezbr. m 42,10 [Privat- Diskont 21/2 yo | 21/aro 
Tendenzder Fondb.] ſtill ſſchwächer 

Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Mai: 7/5.: 71½ 6.5. Tale 


New⸗Hort, Weizen, kaum ſtetig, p. Mai: 7./5.: 781/4; 6.5. 79. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 8. Mai. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden; 3548 Rinder, 9355 Schweine, 1216 
Kälber und 11153 Hammel. $; 2 A 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab und ſchloß, langſam. 
Schwere ältere Ochſen blieben vernachläſſigt. Wahrſcheſulich bleibt 
nur ein kleiner Ueberſtand. I. 55—58, II, 48—52, III. 40—46, 
IV. 34—38 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchge zicht. 

Der Schwein emarkt verlief ruhig uns wurde trotz des ſtarken 
Angebots in Folge guter Nachfrage für Ausfuhrzwecke aus⸗ 
verkauft. I. 46—47, II. 44—45, III. 42—43 Mk pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. s 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. 1. 59—63, ausge: 
ſuchte Waare darüber, II. 53—57, III. 44—50 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 3 A Ý 

Am Hammelmarkt war der Geſchäftsgang ruhig. Es wird 
ziemlich ausverkauft. I. 46-49, Lämmer bis 52, II. 42—44 Pfg. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Dankfagung. 


piy Für die uns aus Anlaß 
des Ablebens unſerer innigſt ge⸗ 
liebten, theuren Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großmutter 


Rosalie Pottlitzer 


zugegangenen Beweiſe der Theil⸗ 
nahme ſagen wir auf dieſem 
. unſeren 7 omen Dank. 
Biſchofswerder, d. 7. Mai 97. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


28878288 
9045] Die Geburt eines 


kräfligen Jungen 0 


zeigen hocherfreut an 


Culmſee, 
den 7. Mai 1897. 
Bureauvorſteher 
. Meyer und Frau 
Therese geb. Ott. 


SSS 
Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbin 
General⸗Depot d. Jom dena 
Central⸗Apoth. Dr. Willmar 

Schwabe in Leipzig. [156 


Nachtragsbekanntmachung 


8961] Am Schluſſe des Ge- 
ſchäftsjahres 1896 betrug: 
die Zahl der Genoſſen, da kein 
Genoſſe ausgeſchieden iſt, 54, 
der Betrag der Gerchäftsgut: 
haben 3400 Mark, 
der Betrag der Haftſumme 
102 000 Mark. 
Schönſee Weſtpr., 
den 6. Mai 1897. 


Molkerei cle But, 


G. m. b. H. 
Kauft ann. von Cichocki. 
Sperling. 


Klavierſtunden 
ſowie Unterricht in wiſſenſchaftl. 
FJäch erth. Hedwig Georg, 
Grabenſtr. 3, part. 8931 

Dr. med. 19101 


Fr. Jankowski 
Bad Nauheim. 


9100] Ich habe in Thorn, 
Bacheſtr. 2, Ede Breiteſtr. eine 


Drivad-rauenklinik 


errichtet. Aufnahme in ME A 
ftunden von 10—1, 3—5 Uhr. 


Dr. med. H. Salt, 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe. 


Ich wohne in Gra 

Altemarktſiraße 2. 

Th. Kleemann, 
Klapierbauer u. Simmer. 


Bei größer. Neparat. mehr⸗ 
jähr. Garantie. Beſtell. auch p. 
Poſtkarte. [8616 


Heihäits-Eröffnung. 


9077] Dem geehrten Publikum 
von Graudenz und Umgegend 
geſtatte ich mir hiermit ganz er⸗ 
gebenſt mitzutheilen, daß ich 
mich in i Getreide⸗ 
markt 26, als 


Salt lermeiſer 


niedergelaſſen habe. Ich ver⸗ 
airot mich, Nena dei en ſowie 
Reparaturen gewiſſenhaft aus⸗ 
zuführen und bitte, mein neues 
Unternehmen geneigteſt unter- 
ſtützen zu wollen. 

Gefl. Aufträgen entgegenſehend 

Hochachtungsvoll 


Bruno Braisch. 


9096] In Anerkennung der uns 
im März von der Bonner Fanen- 
fabrik gelieferten Fahne, können 


anden 


zuden 260 


wir nur belobigend bezeugen, daß]! 


die Ausführung derſelb zu unſerer 
Zufriedenheit ausgefallen iſt. 
Vereinen, die noch nicht im Beſitze 
einer Fahne ſind, können wir obige 
Fabrik beſtens empfehlen. 
Marienwerder, im Mai 1897. 
D. Borit. d Schneiderinuung. 
Orlowski, Obermeiſter, 
Kofer, Schriftführer. 


Wagen 


offene, Halb- und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, 43556 
billigſt 936 


Jacob Lowinsahn. 


A autgfte Vezug eile für befte 
2 
l animos 


3 aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. E 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14ald. u. filb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Sta 
Export nach auen&cdtheilen. 
Flügel und Harmoniums. 
Sich. Garant, kl. Ratenzhlgn. 
Pianofortefabriku. Magazin 
an mokor 


9011] Ein gut erhalt., franz. 


9 
Billard 
ſteht zum Verkauf, Meld. unter 
Nr. 106 H. G. poſtl. Tuche ase 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 19138 
Hahn oder Schiff hier. 


Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachll., 


Danz Hopfengasse 109/110. 


rig, 


Alle Waſſerleitungs-Arfikel, Reſerbofrs 


Lokomobilröhren 


Keſſel⸗ und Heizröhren mE 


hält vorräthig 


J. Moses, Bromberg, 


Eiſen⸗ und Maſchinenhandlung⸗ 


beſtes Rog 


— Flegeldruſch — in 10 > 
sub MT. 8503 befördert die Aunoncen⸗ Expedition von Maasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsbern i. Pr. 


2000 Zentner 
genrichtſtroh 


orm verkäuflich. Anfragen 
[9108 


Linoleum Delmenhorſter u. 


empf. die Tapeten⸗ u. 
Handlung von 


Rirdorf Eine Eine gebrauchte, gut, erhaltene 
1 orf. Linoleum 
Farben. Dampfmeierei⸗ 


E. Dessonneck. 


eigenes, 
Pfd. 1 Mk., 2 Pfd. = 1,75 Mk. 
Schwanen Apotheke und 


Graudenz, Markt 20. 


einrichtung 


Irüssies Lauer, 


Regulateure, 
Rotcocco⸗Hünge⸗ 


in Eichen und Nußbaum, in jeder Preislage, von ee 


flats d. eneste, 
Aenaifance- 5 
n. Standuhren 


empfiehlt 


A. Zeeck, 


Uhren⸗, Gold: nud En 


Marienwerderſtraße 6. 


Gegen Motten 
Haohlalin 
Campher, Cerbenkfnäl, 

Uabhlalin-Campher⸗ 

tabletten u. J. w. 


Gegen Wanzen 
Badikalmittel ‚Wanzentod‘ 5 Thiel & Döring, 


in Fl. 50 Pfg. und 1 Mk., 
Perſiſches Insektenpulver S SS ee 


A Bid. = 25 Pfg., 
10 Pfd. = IMET 


(friihe Mablung). [9133 


— Billigite Drogenpreiſe. — 
Schwanen⸗ Apotheke und 
Drogen ⸗ Handlung 


G. Weiss, 


Graudenz, Markt 20. 


billig zu verkaufen. Meld. briefl. 
u. Nr. 9135 a. d. Geſelligen erb. 
ſelten. Briefmark. v. Auſtr., 
Braſil.,Bulg. Cap, Ceyl.,Chil. 
w. 2c. — alle verſch.— gar. echt. 
nur 2WE.!! Porto extra. Preisl. 
grat. E. Hayn, Naumburg a. S. 


Baumpwachs 


vorzügliches Fabrikat, 


Drogen handlung (9131 


. ill. Proſp. u. Inhalts⸗ 
Gratis verz. des soeben . 


ſichtskarten⸗ u. Bi 
li A 


zu Anzügen, Ueberziehern, Mänteln v. s. w. 


Herren und Knaben. 


in soliden Dauerqualitäten 
passend für jeden Stand 


Handtuchzeuge, fertige Hemden u. s. 
versendet jedes Maass an Private das 


Süddeutsche Tuchhaus 


Ludwig & Cie, 


jede Adresse franco. 


sowie Hemdenbarchente, Hemdentuche, Inlet, 
Bettbezüge, Schürzenstoffe, Blaudruck, 


Ulm an.21. 


RES” Muster auf Verlangen sofort an 


W. 


ler, 
Maſchinenfabrik 


empfehlen 


von 


Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 


in Anſpruch genommen werden. 


Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 
Varzin, den 6. Juni 1895. 


Danzig 


Geutral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


Heinrich Lanz 


Mannheim 


unbeftriffen 
meift Bevorzugte 
Malchinen 
in Deutſchland. 


S orgni iber zwei an die Fürstlich DE 
= par- VON von Bismarck ſche Güler⸗Verwaltung, Varzin. Ain, IE 
gelieferte Lanz 'ſche Dampf⸗Dreſchapparate. SE 


. ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen dent A Dreich: 
Apparat feit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Drejch 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden zc. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 


Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. 
jedenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, h Kon⸗ 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herr 


Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auchſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die a e 


en be 


Es zeugt dieſes 
haft ſtark 


Drobenverfand 


von ſchwarzen u. farbigen 


0 Damenkleiderſtoffen 
J Mt. 0,45 b. Mk. 3, — doppbr, 


ſowie von elſäſſer 9 
Druck- u. Waſchſtoff ig 
00 


de 


in geſchmackvoller Auswahl 
Q Muferäne von Mk. 10, 
franko unt. Nachnahme. 


Osterode Ostpr. 


Oherschlesischen 


Stückkalk 


sowie 


Portland-Cement 


offerirt ab Lager und franko |9072 


ſchienen. Lieder- u. Handbuchs jed. Bahnstation billigst [9093 

für An 

bilderſammler. 
Selmar. Cunéus, Halle a 


F. Esselbrügge 


Graudenz, 
Baumaterialien- und Dach- 
deckungs-Geschäft. 

Fer: nspr‘ echanschluss 43. 


90010 ý 


geſetzlich 
b 


ſolld e t, 

elegant ausgeftattet und 

raucht vorzüglich tr ; 

f Anfauberteit ift dabei velt- 

fündig vermieden, Pfeifen» 

ſchmſer Geruch abfolut aus. 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
A| trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


don Fan 
en ee 
Vac S 
„eo S 


Ar. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


Preisverzeichniß, 
mit Abbildungen auf 
5 wunſch kostenfrei durch 

den alleinigen Sabrifanten 


j Richard gerek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall gef cht. 


T marke und den vollen ia 
e Bı Bu, 


8750] Einen wenig en 
vierſitzigen 


Verdeckwagen 


mit Patentachſen, ſehr 
gehend, modernften ERa 
offerirt billig J. Dembek, 

Marienhof per Neumark Wyr. 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Alleuſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen 


leicht 


fand, Maschinen 


jeder Art. 


Mineralwaſſer 


(neueſte Füllung), 


Bade- und Prunnenſalze, 
Dafilten u. J. w, 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 

die Schwanen⸗Apotheke und 
Brupuen⸗Niederlage 

Weiss, 19132 
Graudenz, Marit 20. 


Bernſteinlacfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


ı Offene Sanzierwaner 


m 1 riar Sitzen z. Verkauf 
Jul. 0 ner, Wagenbauer, 
Grab W 14 2 


. DU 
Poekholzkewelkuneln 


> ee TE 


am Lager. 


N R. Wentscher 


S Inh. G. Zemke 
Alte Str. 13. Alte Str. 13. 


Geſchälle Stöcke u. Weiden 


verkäuflich. 19142. 


— Barsten. 


Keiſcher⸗Junung 


Graudenz. 
Außerordeutliche 


Genueral⸗Herſammlung. 


Mittwoch, den 12. Mai 1897, 
Nachmittags 2 Uhr 

im Tivoli, zu welcher die Herren 

Innungs⸗ Mitglieder hiermit er⸗ 

gebenft eingeladen werden. 

Tagesordnung 

1) Beſchlugfasſung Aber Abände⸗ 
rung des Feſtprogramms zum 
Bezirkstage am 23. d. M. 

2) Junere Angelegenheiten. 

Der Hbermeiſter. 


Böslershöhe, 


Sonntag, Es 9. Mai, 


Der erite or fährt um 
5 Uhr mit Muſik. Der zweite 
um 6 Uhr. Rückfahrt 8 Uhr. 


ee Graudenz, 


Sonntag, den 9. Mai: 
Zum Gedächtniss an Friedrich 


Einmalige Aufführung 


Wilhelm Tell. 


Schauspiel von Fr. v. Schiller. 
Wilhelm Tell:ConradKauffmann. 
Anfang präcise 7½ Uhr. 
Montag, den 10. Mai: 
Vorstellg. zu ermässigten 
Preisen. 

Auf Verlangen: 


Renaissance. 


Um den Besuch dieses rei- 
zenden Lustspiels, das bereits 
dreimal vor ausverkauftem 
Hause stattgefunden hat, auch 
weiteren Kreisen zu ermög- 
lichen, veranstaltet die Di- 
rektion von dieser zugkräf- 
tigsten Novität auch trotz des 
hohen Aufführungsrechts eine 
Vorstellung zu ermässigten 
Preisen. 

Biliets zu dieser Vorstellung 
für Loge, Estrade und Sperr- 
sitz vordere Reihen à 1,25 Mk., 
Sperrsitz hiut. Reih. à 75 Pfg., 
Stehplatz à 75 Pf., Ampbi- 
theater à 50 Pfg., Gallerie A 
30 Pfg. in der Buchhandlung 
von Oscar Kauffmann und 
Abends an der Kasse. 


Dienstag, den II. Mai: 
Novität! Novität\ 


Morituri 


3 Einakter von H. Sudermann. 
Erhöhte Preise 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonntag: Lohengrin. Oper in 
3 Akten von R. Wagner. 

Montag: Mignon. Oper in 3 
Akten von Thomas. 


Pianinos 
aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise aug 
gebrauchte u. z. Miethe. [1738 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforta-Magazin. 


Kaſtrirer Wrba 
wird erſucht, ſogleich prnpr 
zukommen. 1890: 

Aug. Stoyke, Ean 
bei Jablonowo. 
26595. 
9024] Sendung gut angelangt. 


Bekomme ich keinen Brief? 
verſchmachte! Da wohl keine Ge⸗ 
fahr mehr iſt, darf ich wieder 
mal ſchreiben? Sehr, ſehr viele 
herzliche Grüße! F. 
u” Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Empfehlungs⸗ 
karte der Cottbuſer Tuch⸗ 
Manufaktur Franz Böhme 
in Cottbus bei, worauf noch 
ganz beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 19141 


Heute 4 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag 


Du, 


No. 108. 


[Di 1897. 


D e TEE 


ee 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Mai. 


— IHerabſetzung der Biwaksgebühr an Holz und 
Lagerſtroh.] Der Kaiſer hat genehmigt, daß während 
der diesjährigen Herbſtübungen verſuchsweiſe allgemein an Roh- 
und Wärmeholz nur 60 Prozent und an Lagerſtroh 75 Prozent 
der dit giltigen Sätze verabreicht werden. Ueber den Ausfall 
der Verſuche ſollen die Generalkommandos berichten. 


* — [Verlegung von Feruſprechſtellen.] Nach neuerer 
Beſtimmung des Reichs⸗Poſtamts ſollen für die Verlegung von 
Sprechſtellen innerhalb der Stadtfernſprecheinrichtungen für alle 
Orte gleichmäßig feſte Vergütungsſätze erhoben werden und 
zwar: 4 Mark für jede Verlegung innerhalb deſſelben Raumes, 
6 Mark für Verlegungen innerhalb deſſelben Grundſtücks und 
15 Mark für Verlegungen nach anderen Grundſtücken. Zu Ver⸗ 
legungen, bei denen Starkſtromleitungen gekreuzt werden, ferner 
nach Grundſtücken außerhalb des 5 Kilometer-Umkreiſes bleibt 
die Genehmigung dem Reichs⸗Poſtamt vorbehalten. Verlegungen 
von Sprechſtellen nach und von Vororten ſind nach wie vor 
unſtatthaft. 

— Polniſche Eingaben und Anträge gehen von den 
Gerichtseingeſeſſenen bei Gericht jetzt häufig ein, obwohl jedem 
in Weſtpreußen Wohnenden bekannt fein muß, daß die Geſchäſts⸗ 
ſprache vor Gericht die deutſche iſt. Selbſtverſtändlich werden 
dergleichen Schriftſtücke urſchriftlich unerledigt an die Antrag⸗ 
ſteller zurückgeſchickt. 

+> Ter Weſtpreuſtiſche Provinzial - Verein für 
innere Miſſion hat von der im vorigen Jahre veranſtalteten 
Hauskollekte über 300) Mk., das ift ein Drittel des Reinertrages, 
den einzelnen Synoden zugewieſen. Die Kreisſynoden haben 
darüber zu beſtimmen, welchen Arbeiten der chriſtlichen Liebes- 
thätigkeit innerhalb ihres Bezirkes dieſe Unterſtützung zufließen 
ſoll. Aus den übrigen Mitteln ſind außerdem vielen Gemeinden 
unſerer Provinz Beihilfen bewilligt worden. Für die Unter- 
haltung von Gemeindeſchweſtern erhielt Garnſee 100 Mark, 
Vandsburg 100 Mark, Zempelburg 70 Mark und 
Gr. Zünder 100 Mk. Für Schöneck wurden zur Erwerbung 
eines eigenen Heims für die Diakoniſſen-Station 200 Mk. be- 
willigt. Das Kranken- und Siechenhaus in Biſchofswer der 
erhielt 500 Mk., die Herberge zur Heimath in Grauden z 
2.0 Mk., das Mädchen⸗Waiſenhaus in Culm 200 Mk., das 
Magdalenen-Aſyl in Oh ra 150 Mk., das Kranken- und Vereins- 
haus in Bubig 500 Mk, das Konfirmanden- und Waiſenhaus 
in Sampohl 150 Mk. Eine neue Arbeit wurde damit auf- 
genommen, daß ein Seemannsdiakon die Seeleute und Schiffer 
im Hafen von Danzig und Neu fahrwaſſer aufjucht 
und mit gutem Leſeſtoff verſorgt; für die Seeleute ift ein Leje- 
zimmmer in Neufahrwaſſer eingerichtet. Um ſeine 
begonnenen Arbeiten weiterführen zu können, iſt der Verein 
wiederum auf eine Hauskollekte angewieſen. Dieſe ift 
dem Verein vom Herrn Oberpräſidenten für die Zeit vom 1, April 
bis 1. Oktober d. J. bewilligt und wird gegenwärtig abgehalten. 
Auch von dieſer Kollekte wird wieder ein Drittel den einzelnen 
Kreiſen zur eigenen Verfügung überlaſſen. 

— Seeſteuermanus Prüfungen.] Mit den nächſten 
Prüfungen wird in Grabow a. O. am 7. Juni, in Pillau 
am 17. Juni, in Danzig am 24. Juni und in Barth am 
19. Auguſt d. J. begonnen werden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberpräſidenten Freiherrn 
von Wilamowitz⸗Möllendorff in Poſen ift der 
Ruſſiſche Annenorden erſter Klaſſe, dem Regierungspräſidenten 
v. Jagow in Poſen der Ruſſiſche Stanislausorden zweiter 
Klaſſe mit dem Stern, dem Landrath Kammerherrn Dr. Freiherrn 
v. Lützow in Oſtrowo der Annenorden zweiter Klaſſe und dem 
Schlachthausinſpektor Gralla zu Oſtrowo die Ruſſiſche goldene 
Verdienſtmedaille verliehen. Dem Werkzeugſchloſſer Blank in 
Dirſchau iſt aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Dem aus dem Amte 
ſcheidenden Lehrer Neubauer in Kladau iſt der Adler der 
Juhaber des Hohenzollern'ſchen Hausordens verliehen worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Etatsmäßig find an- 
geſtellt: Die Poſtaſſiſtenten Thurau aus Reydt in Guttſtadt, 
Dauowski aus Neidenburg in Eydtkuhnen, Rogge aus 
Königsberg in Eydtluhnen, Herbſt aus Allenſtein in Kölln 
(Elbe), Troſchier aus Königsberg in Hellſtedt, S Á m if h te 
aus Königsberg in Berlin, Lilienthal aus Soldau in 
Berlin, Petrowitz aus Königsberg in Elbing, Breg aus 
Wormditt in Löbau (Weſtpr.), als Poſtaſſiſtenten: die Poſt⸗ 
anwärter Behrendt, Luckmann, Haasler, Hunds⸗ 
dörfer und Mallien in Königsberg, Schaaf in Naften- 
burg, Schneidereit in Wormditt, Liehr in Braunsberg, 
Herbſt in Bartenſtein, Botta in Oſterode (Ditpr.), als 
Telegraphenaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Matern, Prot h⸗ 
mann, Kurſchewska und die Telegraphenanwärter Kirſch⸗ 
nick, Linnecker und Groß in Königsberg. In den Ruhe⸗ 
ſtand tritt der Poſtverwalter Bauer in Goldbach (Oſtpr.). 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Lewinsky in Pr. Stargard iſt, unter Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte, zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
Neumark Wpr. zugelaſſen. 

— I[Amtsvorſteher.] Der Rittergutsbeſitzer Heine in 
Gnieſchau iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Waczmirs 
auf eine weitere ſechsjährige Amtsdauer ernannt worden. 


Noſenberg, 7. Mai. Das Dienſtmädchen Anna Bi: 
zewski aus Dt. Eylau hatte am 9. Februar d. Js. zwei 
glühende Plättbolzen aus dem Feuer genommen und auf das vor 
der Feuerung auf der Erde angebrachte Blech gelegt. Obwohl 
ſie nach einiger Zeit Rauch in der Küche bemerkte, nahm ſie 
die Bolzen nicht fort, ſondern goß nur etwas Waſſer darauf. 
Nachdem ſie die Küche verlaſſen hatte, brannte das Blech durch, 
und es entſtand auf der darunter liegenden Diele Feuer, 
das aber bald gelöſcht wurde. In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde die B. wegen fahrläſſiger Brandſtiftung unter Ans 
nahme mildernder Umſtände zu 10 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

* Schloppe, 6. Mai. In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 
ſitzung wurde in Sachen der Lehrerbeſoldung be 
ſchloſſen, 1000 Mark Grundgehalt, 100 Mark Alterszulagen und 
16 Prozent Wohnungsentſchädigung zu bewilligen. 

O Pr. Stargard, 7. Mai. Die geſtrige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung genehmigte den Erweiterungsbau 
der ſtädtiſchen Badeanſtalt, die ſich im vergangenen Jahre ſehr 
gut rentirt hat, ergänzte den Droſchkentarif dahin, daß zu den 
Nachtſchnellzügen, die vom 1. Mai hier halten, die Fahrpreiſe 
auf das Doppelte erhöht werden, und bewilligte die Mittel für 
die Einrichtung einer Zelle für Geiſteskranke im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe und für den Umbau des alten Schulhauſes. Die 
Umbauarbeiten erſtrecken ſich auf die Veränderung der Klaſſen⸗ 
räume, auf die Verlegung der Treppen, auf die Einrichtung 
einer Niederdruckdampfheizung ꝛc. und koſten 21890 Mk. Der 
Bau eines Zeichenſa ales für die ſtaatliche Fortbildungsſchule 
auf dem Bodenraum des Schulgebäudes wurde angeregt. 

Dirſchau, 7. Mai. Bei den Erdarbeiten, welche zwiſchen 


der Schanzen⸗ und Schulſtraße zur Regulirung der neuen Ber- 
bindungsſtraße vorgenommen werden, wurden geſtern 30 Skelette 


zu Tage gefördert. Auch einige Kupfermünzen wurden bei den 
Skeletten vorgefunden. 

Dirſchan, 6. Mai. In einer gemeinſamen Sitzung des 
evangeliſchen Gemeindekirchenraths und der Gemein de⸗ 
Vertretung wurde der Bau eines neuen Pfarrhauſes an 
Stelle des alten beſchloſſen. 

Chriſtburg, 6. Mai. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Nerſammlung wurde das Grundgehalt 
der Lehrer auf 900 Mk., die Alterszulagen auf 100 Mk. feſtgeſetzt. 
Die Wohnungszulage beträgt ¼ des Gehalts mit Alterszulage. 

Zoppot, 7. Mai. Die Pferdebahn, mit welcher ein 
Privatunternehmer mehrere Sommer hindurch die Verbindung 
Zoppots mit dem Walde durch das Königsthal unterhielt, iſt am 
Schluß der letzten Saiſon eingegangen. Da die geplante ele t 
triſchee Bahn in dieſem Sommer noch nicht ausgeführt werden 
kann, wird von zwei hieſigen Fuhrwerksbeſitzern für die Dauer 
dieſer Saiſon eine regelmäßige Omnibusverbindung mit dem 
Walde eingerichtet werden. 

Elbing, 7. Mai. Das Schöffengericht verurtheilte 
heute den Schüler Richard T. von hier, der eine Straßenlaterne 
zertrümmert und in einem Garten einen großen Theil der Obſt⸗ 
bäume abgebrochen und beſchädigt hatte, zu zwei Wochen 
Gefängniß. — Bei dem Stiftungsfeſt der Trunzer Kranken- 
träger⸗Patrouille, welches am 30. Mai ſtattfindet, findet 
eine Paradevorführung der ſämmtlichen Krankenträger- und 
Waſſerwehr⸗Patrouillen des Kreiſes Elbing vor dem Herrn Dber- 
präſidenten als Vorſitzenden des Provinzial-Vereins zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger ſtatt 

G. Königsberg, 6. Mai. Zu Ehrenmitgliedern hat 
der hieſige Kriegerverein, welcher am Schluſſe ſeines letzten 
Vereinsjahres faſt 1700 Mitglieder mit Einſchluß von 68 Offi⸗ 
zieren zählt, die Herren kommandirender General Graf Fink 
von Finkeuſtein, Oberpräſident Graf v. Bismarck, Obers 
präſidialrath Dr. Maubach, Oberſt z. D. und Bezirkskommandeur 
Amerlau, Militär⸗Oberpfarrer Dr. Heine und Rechnungsrath 
Bartſch ernannt. An Stelle des bisherigen Vorſitzenden des 
Vereins Geheimen Juſtizrath, Ober- und Korpsauditeur Lie biſch, 
der zum Ehrenvorſitzenden auf Lebenszeit ernannt wurde, wurde 
Herr Major a. D. Pauly gewählt. Der Verein zählt 18 Ehren- 
mitglieder und hat ſich beſonders die Pflege hilfsbedürftiger 
Kameraden und der in Noth zurückgelaſſenen Wittwen und Waiſen 
zur Aufgabe gemacht. Das Vereinsvermögen hat ſich im Laufe 
des letzten Jahres um 2332,46 Mk. vermehrt und beträgt zur 
Zeit 34000 Mk. Zu den Koſten für das Kyffhäuſer-Denkmal hat 
der Verein wieder 200 Mk. beigeſteuert. 

Königsberg, 7. Mai. Der Kandidat der Antiſemiten, 
Herr Glaſermeiſter Störmer, iſt von der Reichstagskandidatur 
zurückgetreten. 

Q Goldap, 6. Mai. Am 7. April d. Is. war das Dienſt⸗ 
mädchen Auguſte Falck aus Kosmeden plötzlich verſchwunden, 
und alle Nachforſchungen blieben ohne Erfolg. Ein am Ufer des 
Goldapfluſſes gefundener Holzſchuh ließ vermuthen, daß das 
Mädchen im Fluß ſeinen Tod gefunden hat. Dieſe Vermuthung 
hat ſich auch beſtätigt, da die Leiche vorgeſtern am Ufer der 
Galdap, mit Sand bedeckt, gefunden wurde. Ob ein Verbrechen, 
ein Selbftinord oder ein Unglücgfall vorliegt, ift noch nicht auf- 
geklärt. — Unter großer Betheiligung der Stadt⸗ und Qand- 
bevölkerung, ſawie der Mitglieder des Kreistages, des Kreisaus— 
ſchuſſes und der Beamten des Kreiſes fand geſtern die 
Beerdigung des verſtorbenengRittergutsbeſitzers Biedenweg⸗ 
Dorſchen ſtatt. Herr B. war 45 Jahre lang Eingeſeſſener des 
Goldaper Kreiſes und bekleidete während dieſer Zeit faſt 
ſämmtliche Aemter der Selbſtverwaltung und mehrere Ehren» 
ämter. Er war Mitglied des Kreistages, des Kreisausſchuſſes 
und des Provinziallandtages. 

[I Raſteuburg, 6. Mai. Die Einweihung der neu⸗ 
erbauten katholiſchen Kirche fand geſtern unter großem 
Andrang und unter Betheiligung der anderen Konfeſſionen ſtatt. 
Die Weihe vollzog der Biſchof von Ermland, Dr. Thiel. An 
die Feier ſchloß ſich ein Feſtmahl, bei welchem der Biſchof 
auf den Papſt und den Kaifer und Erzpriefter Romahn-Röſſel 
auf den Biſchof toaſtete. 

R Wormditt, 6. Mai. In der letzten Nacht brannte 
das Gebäude des Bäckermeiſters Kleefeld. Das Feuer griff 
ſo ſchnell um ſich, daß beide Nachbargebäude, ehe man an 
Rettung denken konnte, in Flammen ſtanden. Gänzlich nieder⸗ 
gebrannt ſind die Gebäude der Herren Kaufmann Haaſe, 
Bäckermeiſter Kleefeld und Kaufmann Groß. Ein Dienſt⸗ 
mädchen im Alter von 16 Jahren iſt in den Flammen 
umgekommen. Viele Familien ſind obdachlos und haben nur 
das nackte Leben gerettet. 

w Heiligenbeil, 6. Mai. Dem hieſigen Dampfer, welcher 
auf feiner Fahrt nach Königsberg, Pillau und Fiſchhauſen an» 
laufen wird, hat der Magiſtrat von Fiſchhauſen für das erſte 
Jähr das Hafengeld erlaſſen. — Der Neubau eines neuen 
Superintendenkur⸗Gebäudes ſoll baldigſt erfolgen; der 
Koſtenanſchlag beträgt 30 000 Mark. 

* Liebſtadt, 6. Mai. Als der etwa vierjährige Sohn 
des Arbeiters Linkner mit anderen Kindern ſich auf der Brücke 
tummelte, welche über den Mühlenfluß führt, kam er dem Rand 
der Brücke zu nahe und ſtürzte kopfüber ins Waſſer. Herr 
Schuhmachermeiſter Schrödter ſprang in den Fluß und ſchaffte 
nicht ohne eigene Lebensgefahr den Knaben aufs Land. Herr 
S. hat an derſelben Stelle in früheren Jahren bereits mehrere 
Kinder, die von der Brücke ins Waſſer ſtürzten, gerettet. 

Bromberg, 7. Mai. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde ein Beſchluß des Magiſtrats mitgetheilt, 
demzufolge die Stadt Bromberg die Hamburger Ausſtellung 
der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft mit 
einem betriebsfähigen Modell des hier angenommenen Klär⸗ 
ſyſtems beſchicken ſoll. Auf dem Gelände unſerer Gasanſtalt iſt 
eine Verſuchsanſtalt für das mechaniſche Klärſyſtem eingerichtet 
worden. Hiernach ſoll ein betriebsfähiges Modell angefertigt 
werden. Profeſſor Vogel in Berlin hat ſich bereit erklärt, 
das Modell auf der Ausſtellung vorzuführen. Herr Ober- 
bürgermeiſter B rä f idt e führte aus, das Syſtem fei bisher noch nicht 
genügend erprobt, gegenwärtig hätten es erſt einige Städte im 
Auslande angenommen. Wenn man nun das Syſtem auf der 
Ausſtellung den Fachmännern vorführe, könne man ohne Unkoſten 
die erforderlichen Gutachten erlangen. Die Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft habe für dieſes Syſtem ein lebhaftes Intereſſe gezeigt. 
Sie habe früher auch einen Preis ausgeſchrieben für ein Syſtem, 
bei welchem die Dungkraft der Fäkalien erhalten bleibt. Unſer 
neues Syſtem enthalte die Löſung dieſer Frage, welche bereits 
vor zwei Jahren zur Konkurrenz geſtellt war, aber bisher nicht 
gelöſt worden iſt. 5 Y 

Nakel, 6. Mai. Der Beſchluß über die Aufbringung der 
Schulbeiträge in der hieſigen evangeliſchen Gemeinde ift 
von der Regierung nicht beſtätigt, ſondern die ſtärkere 
Belaſtung der Staatsſteuer verfügt worden. Es 
wurde deshalb beſchloſſen, 80 Proz. der Staatseinkommenſteuer 
und 40 Proz. der Realſteuern als Schulbeiträge zu erheben. — 
Auch der Beichluß über die katholiſchen Schulbeiträge ift nicht be⸗ 
ſtätigt, welshalb beſchloſſen worden iſt, 90 Proz. der Staats⸗ 
einkommenſteuer und 30 Proz. der Realſteuern als Schulbeiträge 
zu erheben. 8 2 

W RNynarſchewo, 7. Mai. Das hieſige Ackerbürger 
Zieſack ſche Ehepaar feierte vor kurzer Zeit die goldene 
Hochzeit. Aus Anlaß dieſer Feier iſt dem Jubelpaar ein kaiſer⸗ 


liches Geſchenk von 30 Mark verliehen worden. — Der Lehrer- 
verein wählte in ſeiner Jahresverſammlung den bisherigen 
Vorſtand und zwar die Herren Kühl Vorſitzender, Podewils 
Schriftführer und Franke Kaſſenführer wieder. 

h Schneidemühl, 6. Mai. Die heutige Stadtverordneten— 
Verſam mlung lehnte den Antrag des Magiſtrats, den Erlaß 
eines Ortsſtatuks über die Einführung der Bebürfnißfrage bei 
der Konzeſſionierung von Gaſtwirthſchaften, Wein- und Biers 
ſchänken mit großer Mehrheit ab, obgleich ſich mehrere 
Magiſtratsmitglieder und Stadtverordnete mit dem Hinweis auf 
die überhand nehmende Vermehrung der Schankſtätten wie der 
Neſtaurants mit „Damenbedienung“ für die Vorlage verwandten. 
Für die Verauſtaltungen zur Hundertjahrfeier mit Einſchluß der 
den Veteranen gemachten Zuwendungen ſind von der Stadt 
522,10 Mark verausgabt worden. 

f Schneidemühl, 6. Mai. Hier ſollen einige Feuer⸗ 
m eld eſt ellen eingerichtet werden, wie ſie bereits in größeren 
Städten beſtehen. Beſonders ſoll dieſe Einrichtung die beiden 
Vorſtädte betreffen, damit man beim Ausbruch des Feuers ſofort 
die Brandſtellen weiß. Dieſe Feuermeldeſtellen ſollen bei ſolchen 
nen angebracht werden, welche bereits Feruſprechverbindung 
haben. 

Landsberg a. W., 7. Mal. Die Landsberger Poſa men- 
tenfabrik (Kommandit⸗Geſellſchaft) in Firma W. Hecht u. Ko. 
iſt in den Beſitz des Kaufmanns Pottlitzer aus Bromberg 
übergegangen. 

Pollnow, 6. Mai. Herr Mühlenbeſitzer Weſtphal hat fi 
entſchloſſen, für ſeine Mühle ſowohl, 15 mia ie bie Stub 
Polluow eine elektriſche Zentrale anzulegen. Auf 
Veranlaſſung des Herrn Bürgermeiſters Dümichen hat ſich die 
Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft, vormals Schuckert u. Ko. zu Berlin, 
mit Herrn Weſtphal in Verbindung geſetzt und einen Techniker 
zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe hierhergeſandt. Die 
Aktiengeſellſchaft ift bereit, ſich mit einem Theile des Anlage⸗ 
kapitals zu betheiligen. 

Trabehn i. Pomm, 7. Mai. Der Privatförſter Stahl 
war mit mehreren Leuten in die Fori gegangen, um Ans 
pflanzungen vorzunehmen. Er ermahnte die Arbeiter, ſich 
während des Gewitters unter keinen Baum zu ſtellen, trat dann 
aber ſelbſt unter eine große Kiefer, um Schutz gegen den ſtarken 
Regen zu ſuchen. Gleich darauf fuhr ein Blitz in den Baum, 
ſetzte an einem Aſte ab und traf den Mann; Stahl war 
ſofort todt. 

Stettin, 7. Mai. Der Kaiſer hat bei feinem hieſigen Auf- 
enthalt in Stettin nach der Parade dem Königsregiment die 
Gardelitzen verliehen. Der Kaifer ſagte, er habe dies aus 
Anlaß des Umſtandes gethan, daß er gerade jetzt vor 20 Jahren 
dem Königsregiment zugeordnet worden ſei. 

Der Kaifer hat dem Generalmajor Haberling, Komman⸗ 
deur der 6. Jufanterie⸗Brigade während der Feſttafel beim 
Königsregiment den Adel verliehen. 


Verſchiedenes. 

— Die landwirthſchafttiche ene Poppelsdorf bel 
Bonn, die in der Zeit ihres Beſtehenskſchon mehr als 3600 Stu. 
dierende ausgebildet hat, begeht in den Tagen vom 29. bis 31. Juli 
d. J. die Feier ihres fünfzigjährigen Beſtehens. Der dritte 
Feſttag beginnt mit der Einweihung einer Gedenktafel für die in 
den Kriegen 1866 und 1870/71 für das Vaterland gefallenen 
ehemaligen Schüler der Akademie. 

— [Aufruf] Der Vorſtand des „Deutſchen Frauen 
vereins für die Oſtmarkenn“ erläßt jetzt auch einen 
Aufruf für die Wittwe und die drei hinterbliebenen Kinder 
des Lehrers Grütter. Es heißt in dem Aufruf: 

„Ihr deutſchen Frauen und Jungfrauen! Bewährt an dieſer 
ſchwer heimgeſuchten Schweſter Euren Opferſinn und Eure Liebes⸗ 
thätigkeit. Auch Ihr deutſchen Männer, ehrt das Andenken 
dieſes dahingegangenen Vaterlandsfreundes, indem Ihr Euch 
feiner in ſchwerer Bedräugniß hinterlaſſenen Wittwe annehmt! 
Spendet Mittel, einzeln, wie in Vereinen und durch beſondere 
Veranſtaltungen, um die Noth der armen Frau zu lindern, ihr 
eine vor Elend geſicherte Zukunft zu verſchaffen und ihr zu 
helfen, ihre drei Knaben im Sinne des Vaters zu tüchtigen 
Männern zu erziehen.“ 

— ˖ç b 


In der Kirſchenblüth':. 

„Drauß am Platz 

In der Kirſchenblüth' 

Beim Bronnen hat mich geherzt mein Schatz, 
Nicht zu ſingen und ſagen. 

Ach wie herrlich im Sonnenſchein 

Rauſchte der Quell! Daß dich Gott behüt', 
Trink' ihn, ſelige Kirſchenblüth', 

Sammt der Sonne ins Herz hinein, 

Goldene Früchte wirſt du tragen, 

Wo draußen am Platz 

In der Kirſchenblüth' 

Beim Bronnen mich hat geherzt mein Schatz, 
Nicht zu ſingen und ſagen.“ 

Vom verſtorbenen Dichter J. G. Fuſcher. 


Danziger Produkten⸗Zörſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 8. Mai 1897. 

An unſerem Markte bleiben die Zufuhren per Bahn ſchwach 
wie bisher, auch zu Waſſer kommt nur wenig heran. Per Bahn 
find im Ganzen nur 150 Waggons gegen 151 in der Vorwoche 
und zwar 44 vom Inlande und 106 von Holen und Rußland 
herangekommen. — Weizen. Im Anfange der Woche herrſchte 
allgemeine Zurückhaltung der Käufer; ſowohl Exporteure wie 
Mühlen ſetzten ihre Gebote herunter und waren Inhaber der an⸗ 
gekommenen Bahnparthien gezwungen, allmählich Mk. 2 bis 3 
niedrigere Preiſe zu acceptiren. Später trat Seitens der Expor⸗ 
teure etwas mehr Kaufluſt vor, jo daß ein Theil des Preisver⸗ 
luſtes wieder eingeholt werden konnte; dennoch ſchließen Preiſe 
Mk. 1—2 niedriger gegen die Vorwoche. Es ſind ca. 900 Tonnen 
gehandelt. — Roggen. Das Angebot von dieſem Artikel bleibt 
äugerjt ſchwach wie bisher, der Bedarf iſt aber ein gleichfalls ſehr 
geringer, ſo daß die geringen Zufuhren ohne Einfluß auf die Preiſe 
blieben. Es find nur ca. 80 Tonnen umgeſetzt, — Gerſte. Bu- 
fuhren gleichfalls ganz unbedeutend. Gehandelt iſt nur inlän⸗ 
diſche große 686 Gr. Mk. 130, weiß 668 Gr. Mk. 132, ruſſiſche 
zum Tranſit große 624 Gr. Mk. 8), 644 Gr. Mk. 83 per Tonne. 
— Hafer hatte nur kleinen Detailverkehr. Bezahlt iſt für in⸗ 
ländiſchen Mk. 120, Mk. 121, Mk. 123, feiner Mk. 130 pro Tonne. 
— Erbſen ruſſiſche zum Tranſit gutter- Mk. SO per Tonne bez 
zahlt. — Wicken ruſſiſche zum Tranſit Buller Mk. 175 per 
Tonne gehandelt. — Rübſen polniſcher zum Tranſit, Sommers 
Mt. 195 per Tonne bezahlt. — Senf inländiſcher gelb Mk. 115 
per Tonne gehandelt. — Kleeſgaten. Es wurden noch einige 
Parthiechen Rothklee zu AEN Preiſen von der Spekulation aufs 
genommen. Bezahlt ift Rothklee Mk. 16 ½, Mk. 20, Mk. 100 
Mk. 32, Wundklee Mk. 20, Mk, 25, Thymothee Mk. 17 pro 5 
Kilogramm. — Weizenkleie flau und etwas niedriger. Grobe 
Mk. 3,35, Mk. 3,45, extra grobe Mk. 3,00, Mk. 3,55, mittel Mk. 
3,20, feine Mk. 3,20, Mk. 3,22 ¼, Mk. 3,25 Mk. 3,27½, feine bea 
jest Mk. 3,10 per 50 Kilogramm. — Ro 9 genklele Mk. 3,40, 
Mk. 3,50, Mk. 3,52½, Mk. 3,55, Mk. 3,62 ½, feine Mk. 4,00 per 
50 Kilogramm. — Spiritus. Infolge des ſchwachen Angebots 
haben die Preiſe ſich etwas beſſern können. Zuletzt notirte kon⸗ 
tingentirter loco Mt. 59,70, nicht kontingentlrter loco Mk. 40,00 


pro 10000 Liter %. 


Danzig, 7. Mai. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
„ Weizenmehl: gA ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 12,50, feln Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5.00. — Boggenmehf: extra ſuperfeln Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11 40, 
ſuperfein Nr. 10,40, Miſchung Nr. 0 und 1 MI. 9,40, fein Nr. 1 Mk, 8,20, 
— fein 2 Mk. 7,00, Schrotmehl Mt. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20. 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk.4.20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,89, 
Pranpe: Perl- pro 50 Rifo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 13,—, mittel Mk. 11. 
rdinär Mk. 9,50 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mt. 15,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſlen⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, sertene Nr. 3 Mk. 9.50, Hafer⸗ Mk. 14.—. 


Königsberg, 7. Mai. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ, Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 6 inländiſche, 21 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) höher, rother 784 Gr. (132—133) 
162 (6,90) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 
Pfd. Hull.) höher, von der Fuhre 750 Gr. (126) 109 ½ (4,38) Mk. 


Bromberg, 7. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 154—159 Mk. — Roggen je nach 
Bart 104—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
raugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Koch 5 135—145 Mk. — Hafer 


Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Gerſte Mk. 11,00—11,50. — Hafer Mk. 12,20 bis 13,20, 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 6. Mai. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 


11,65 bis 11,80. — Hafer Mk. 14,00, 14,60 bis 15,00. 


Berliner Produktenmarkt vom 7. Mai. 


Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 


Mk. bez., Okt. 52,6 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,1 Mk. bez. 


Berlin, 7. Mai. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 


(Alles per 50 Kilo): Für feine und 
Gütern, Milchpachtungen, u. Gen 


Poſen, 7. Mat. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Weizen Mk. 15,50—16,00. — Roggen Mk. 11,00 11.20. — 


Frankfurt a. O.: Weizen Mk. 15,50. — Roggen Mk. 11,50, 


Rüböl loco ohne Faß 55,2 Mk. nom., Mai 56,2—56--56, 


Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
einſte e moon 
a 


—, abfallende 92 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 83 
m RE ee 83—86. Nebbrücher 886, Polniſche 83 bis 


Stettin, 7. Mai. Getreide- und Spiritus markt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Ma 175 ei z 1 a N90 ie 17 50 T ogge r taen 116,00 
rk. — Safer Loco — . — öl p. i 
55,50 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,70. 7 pavesi 


Magdeburg, 7. Mai. Zuckerbericht. 


Kornzucker excel. von 92% —.—, Kornzucker excl. 880% 


Rendement 9,60—9,80, Nachvrodukte excl. 75% Nendement 
7,00—7,85. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22 5. Stetig. 


e a 
Bei Neubauten von Ziegeleien, Zuckerfabriken, Maſchinen⸗ 
fabriken und anderen induſtriellen Betrieben emp lehlt es ſich, 
ſchon auf den Plänen eine Gleisanlage mit N um ſolche 
möglichſt vortheilhaft anzulegen und auszunützen. Die Feld⸗ 
bahn Fabrik von Arthur Koppel zu Bertin N. W. 7 ift 
ern bereit, aus ihrem reichhaltigen Material Voranſchläge für 
olhe Fälle zu machen. 1094 
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12. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. Mai 1897, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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12. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. Mai 1897, Nachmittags. 


6 824 
0.39 289 739 899 919 1037 219 79 92 921 [1500] 85 724.96 49 120030 [500] 122 27 376 3000) 89 95 544 674 729 [500] 809 121048 
65 210 81 331 906 25 3215 75 391 530 99 [1500] 609 774 97 6 86 329 75 496 615 795 122058 87 [ 1500) 278 99 323 
79 9 4017 25 106 21 40 464 571 688 800 943 72 5169 230 78 556 4 646 54 705 840 982 27 816 93 95 _ 121009 115 94 210 
9 041 [800] 96 707 851 79 93 905, 0130.32 272 516 680 893 987 7061 | 397 458 89 772 900 24 125010 20 133 313 18 [500] 706 16 [5000] 51 
192 268 88 505 45 (300) 804 32 55. 8507 19 628 [1500] 51 68 805 24 | 126106 379 474 534 [500] 667 721 869 942 76 127171 207 558 605 91 
72 9082 326 438 52 595 715 78 995 772 998 _ 128049 199 243 333 54 532 639 [1500] 43 942 1 87 104 
10117 376 95 401 (3000) 6.639 791 817 [500] 95 918 11086 SS (300 419 682 763 838 903 51 

261 308 96 479 [500] 524 888 911 35 1200 66 94 274 318 611520 32 130019 120 282 [1500] 352 59 709 804 [1500] 44 58 99 181132 
6 57 802 6 904 59 13025 32 188 219 396 [3000] 423 511 [300] (5000) 1 37503 41 95 603 6185 97 765 835 132339 60 542 658 


823 


16 901 (500) 40 14300 14 1500) 503 65 [500] 601 1500 5 28 300.79 | 851 54 9 13302159 118 62 399 408 657 708 836 134045 70 256 
302 496 [3000] 724 837 33 949 4 481 [500] 641 (300) 727 33 874 
82 215 302 [500], 27 432 44 69 799 871, [500] 96 971 [300] 7 17020 1956 __ 136115 48 201 433 74 504 659 65. 13752 253 302 440 547 
481 532 654 97 (3000) 883 91 965 18239 580 679 752 67 775 18014 426 533 720 841 937 46 139105 67 80 632 872 [3000] 
404 583 49 52 624 26 49 920 70 76 927 38 [500] 59 94 

20103 26 269 314 425 506 918 


4 35 50 876 971 15058 [1500) 209 15 63 375 699 758 70 8)4 68 16155 


6 
19102 57 213 


21099 370 489 546 864 73 81 140000 16 3 356 416 567 608 92 98.908 [300] 441085 113 218 337 
22147 233 56 82 351 403 653 23074 432 44 73 521 64 73 750 93 | 541 67 99 669 765 67 937 56 57 142025 58 126 54 205 370 425 83 543 
24103 [300] 53 [3000] 99 347 [500) 405 29 875 912 87 58 | 684 805 61 143002 26 49 111 850 408 503 84 93 (300) 659 753 92 98 
300) 722 847 948 26163 430 636 791 806 94 912 82 5 6. 144062 98 (1500) 205 21 89 353 87 489 660 [300] 851 12 974 145223 
700 815 28 33 911 60 28051 58 222 384 497 617 (3000) 98 29011 372 | 544 650 94 T16 44 63 116059 151 232 (3000) 753 888 942 63 147107 
630 768 909 33 53 223 338 806 29 933 148062 199 [3000] 402 56 504 8 71 [3000] 


30206 26 504 12 88 626 27 70783 930 31559 85 95 655 923 32149 
89 217 431 967 33186 247 52 56 451 11500) 507 40 600 999_ 34025 


969 14904577 398 444 48 565 603 


08 340 611 76 943 35090 207 61 463 683 773 20098 121 78 94 329 | 502 [3000] 73 702 34 90 5 een 
1540302 8800 74702 „ 856 „37077792240 433 620.709 18.40.77 54590043000 Te e 
40050 % 2858964500813 778 8132358 39218 73 344 | o9 153 3 61 4300 77 702 
40 140074 8 08.425000 40 4 7092 got [300] 428. 68.87 | 11,87% 2 4 5o 
0 23 83 666 726 52 828 45 41032 j 2 31 52 | 95 € 97 591 62 60% 993 f b 91 1200 
8 79 016.40 A2046 134 Ta 240 495 566 114 61 A181 [3000] 90 254975155 F eee 


2 

- [B000] 31 32 339 464 685 732 808 91 44283 44483 538 71924 806 922 266 77 2 0 2 g N) 
45009 539 84 [500] 610 84 704 908 46:36 1500] 558 90 745 808 47177 | g9 en e a 
956 60 62 80 48090 365 72 403 88 [300] 533 91 [300] 732 818 77 920 | 163001 11 65 393 585 660 68 849 903 164012 141 76 273 98 439 582 
(500) 49092 160 74 236 371 458 697 768 931 > 684 725 30 80£ 9 942 [300] 61 80 165064 154 212 [300] 569 600 [300] 
30190 206 93 448 639 175 908 21 51080 82 ‚339 43 85 621 719 89] 6 715 30 894 160135 [3000] 321 67 423 500 (11500) 660 705 870 95 
2095 99 104 218 50 490 640 729 [1500] 979 53035 113 | 107120 [3000) 300 13 65 [500] 462 81 966 168147 332 (500) 600 45 

40 936. 54115 350 [500] 452 595 709 [3000] 32 54 957 | 723 894 109046 136 511 674 (300) 779 


1500] 67 482 85 93 550 96 605 43 73 715 870 „56196 | 1790026 70 258 381 409 10 [300] 595 31 752 91 171125 78 219 80 


1 6184 55 

36 490 18000] 661 77 94 765 67 882 930 87011 55 213 574 780 914 90 1 198 
S 52 3 95 80 10 99 35 597 765 [1500] 97. 172168 541 57 6t 671 804 909 1730 % 20 135 267 

= 210 93 528 819 34 [500] 58 905 59036 42 221 80 99 359 401306 gö 13000) 415 506 14 97 30 [3000] 620 42 (300] 45 938 48 77 174116 


y 
SE 61057 165 352 | 33 241 [1500] 386 411 27 557 636 787 (1800) 896 [1500] 80 175053 89 


60073 279 330 (3000) 39 94 413 650 54 775 960 9 QAR 74 8 5 
28 33 646 g 2098 3 686 7 97 120 81 99 [300] 219 22 345 72 474 530 831 911 176093 200 449 [500] 
483 628 38.646 748 T4 89 923 [300] 62098 151 253 552 56 686 720 21 79 [300] 532 48 83 892 177038 103 4 73 401 504 39 178013 41 164 


50 72 [1500] 816 63068 334 437 535 686 816 998 67060 [500] 484] } 532 48 83 sa . 
628 807 65038 144 207 75 446 49 638 86 702 862 908 [500] 60020 393 478 530 673 738 840 47 [1500] 58 83 99 179231 [500] 340 433 

06 8297 374 600 765 955 89 50 6773 76.871 [3000] 405 32 553 655 | 027 33 48 50 644 720 49 825 71 74 97 932 54 
180101 3 244 50 62 69 95 573 1500] 699 806 67 [1500] _ 181090 


22 13000] 91 874 76 68133 231,77 96 347 (59001 95 437 512 901 19 22 
69011 53 89 92 94 244 88 345 558 644 71 850 92 (300) 246 367 439 636 775 182183 316 31 578 83 95 671 700 71 
0100 30 514 18 65 70 618 97 720 [500] 832 87 978 71110 39 301 | (300) 808 [300] 966 183009 10 46 64 808 184065 124 38 244 (300! 458 
19 21 72 407 573 641 956 57 72947 205 314 699 866 986. 73251 69 | 83 761 816 195239 319 76 437 784 834 186109 82 510 616 757 93 896 
813 32 420 92 728 56 62 815 82 (300) 74057 203 435 63 536 64 754 | 187013 77 112 703 64 188001 46 94 170 74 358 417 636 779 843 [500] 
899 75025 100 [1500] 203 58 471 621 935 57 76163 [300] 264 365 77 | 993 189127 69 74 427 [300] 36 602 69 91 868 94 915 
81 [3000] 645 68 89 (500] 802 81 77052 247 [3000] 657 717 80018 74 190131 44 297 502 58 (500) 69 695 722 61 (3000) 191111 759 806 
96 78098 198 254 88 626 27 790 967 79018 68 234 376 672 739 [3000] | 40 97 192222 333 [300) 80) 15 37 956 193018 84 303 829 194021 
38 41 135 54 426 56 505 [300] 64 77 828 99“ 195132 473 521 650 64 


68 98 
80072 [1500] 383 486 524 52 736 826 75 99 93046 81031 221.555 859 75 196132 77 243 92 [3000] 397 412 90 666 197079 154 60 73 
710 35 809 86 920 198002 56 131 311 43 93 412 86 606 23 199037 


688 770 890 82014 48 137 238 80 332 462 572 724 37 816_ 83019 37 
190 435 [3000] 


goo 322 [1500] 75 464 91 978 84092 161 312 [500] 73 427 40 62 591 
81 64 753 812 943 85001 12 33 249 66 68 437 42 82 86 [t500] 656 200066 78 480 583 616 804 47 947 76 201110 401 33 520 25 649 
8 98 730 829 75 89 86241 76 324 45 [300] 98 533 (300) 64 99 618 69 | (300) 746 202050 126 83 259 485 629 77 761 864 982 2 104 12 [500] 
82 901 38 87217 343 698 754 976 88031 146 54 249 511 911 98| 250 52 465 756 899 903 [300] 42 85 2040 93 209 595 652 831 908 
89046 222 322 [1500] 35 504 850 932 57 205052 204 [500] 376 95 404 48 [1500] 623 97 [300] 208021 110 
90030 52 87 287 392 548 743 49 849 927 91261 68 724 63 837 79 83 334 510 14 608 731 81 {15 000] 800 930 207034 54 318 23 640 74 
02342 682 729 59 876 94 927 93041 [1500] 67 157 78 203 565 625 866 | 81 976 206074 90 98 200 23 306 88 416 529 699 980 209254 437 73 
94.97 123 (300 33 [300] 248 333 40 438 95 655 95325 580 91 666 | 749 56 816 934 
43 893 94 98029 48 130 324 760 > 97008 175 309 415 504 17 64 633 210066 299 446 70 537 (500) 671 707 20 810 44 99 211092 297 
8 779 89 958 98264 316 470 566 97 643 710 2172 99051 95 260 305 337 419 575 [1500] 882 11500) 212427 588 613 587 970 213353, 472 
26 [500] 46 541 620 29 33 76 929 86 572 705 80 850 930 214041 88 477 510 38 745 85 993 215223 467 56% 
109224 562 647 703 833 51 101016 85 333 39 60 [500] 73 603 22 216195 221 434 639 58 217088 238 300 688 765 
740 893 926 38 [500] 102320 82 480 [1500] 578 [3000] 840 963 10:3012 T4 219075 130 58 [1500] 
125 47 325 90 484 [3000] 713 829 70 104033 126 65 269 375 [500] 95 
673 79 817 913 38 94 105067 197 491 550 600 718 24 19600557 
5 A A OET U 2 0 Ban | BR 
2 855 580 2 5 340 
827 57 67 309204 48 71 373 (1500) 568 680 92 828 130001 


82 759 78 82 978 172049 205 48 86 455 98 594 667 745 50 850 73 96 i 


Die II. Yusfiellung und Fuchsia Aulſion 


der oſtpreuß. Holländer⸗Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 10. und 11. Juni 1897, die 
ALI. Zuchtſtier⸗ Auktion SS 
Freitag, den 11. Juni 1897, Vormittags von 9 Uhr ab in 
Königsberg i. Pr. 


auf dem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thore ſtatt. 

Thiere ien J rer zum e KN ee . 
e eiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe na 

Maßgabe der Se Gewähr. l H 


Zur Auktion kommen 319 Bullen. 


Ausſtellungsverzeichniſſe können nach deren Fertig⸗ 
ſtellung vom Oekonomierath Kreiss in Königsberg i. r. 
koſtenfrei bezogen werden. 16945 


Die Fiegelei Neudörſchen 
empfiehlt 


Siegel 
Drainröhren 


in jeder gangbaren Größe, 


Biberſchwünze 
hol, Dachpfannen 


en 


8954] Neue egypt. 


Swiebeln 


verjendet gegen Nachnahme zu 
Mark 7,25 p. Centner 
Sally Salomon, Thorn. 


—— . ͤ — üuä2aᷣ—k— — — —3ée— — nn 


Culmsee, 


346], Ein im guten Gange 
befindliches 


Koloniglwaar.⸗Geſch. 


mit Ausſchank habe vom 1. Juli 
er. zu vermiethen. 
Ad. Henſchel, Culmſee. 


8846] 


zu 50 Mark pro 100 
Majorats⸗ Verwaltung 
Neudörfchen. 

Für Kürſchner! 

9124] Bolt. Laden: u. Markt⸗ 
einrichtg., als Ladenſchränke m. 
Glasthür., Regal., Tombk., Näh⸗ 
maich., Formkl., Markthud. Kalt. 
m. Mütz. u. Hüt. pp., ſehr billig zu 
verkauf. R. Leſchurk, Schneider 
mühl, Poſenerſtraße 19. 


Npeise- . Naatkartolleln 


mit der Hand ſauber verleſen, 
offer. à 2 Mk. p. Ztr. fr. Schönſee 
Dom. Oſtrowitt b. Schönſee Wp. 

Bei Abnahme eines größeren 
Quantums billiger. [9085 


8904] Ein neuer 


Brutofen 


Syſtem Dous - Starken- 
berg, kaum gebraucht, iſt 
billig zu verkanſen in Feld- 
heim per Schöneck Weſtpr. 
8007] Ein alter 


Dreſchlaſlen 


3. Lokomobile billig zu verkaufen. 
J. Alexander, Eiſenhandlung, 
Brieſen Wyr. 


Thorn. 
8843] Ein großer 


Geſchäfts⸗Keller 


in welchem ca. 15 bis 20 Jahre 
ein Bierverlagsgeſchäft betrieben 
wurde, mit eingerichteter großer 
Küche, Gas- und Waſſerleitung, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
iſt per ſofort oder 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Guſtapv Heyer, Thorn, 
Culmerſtr. 12. 


Thorn. 


Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 

Nietz’ihe Etabliſſement 
zu Mühle. Vorschloss Roggen- 
hausen, in herrlicher, geſünder 
Lage, mit reizender, waldiger, 
bergiger Umgegend und eijen- 
haltigen Geſundheitsguellen, hat 
mehrere Zimmer n. Stallung. f. 


Sommerfriſchler 
zu vermiethen, Pofta und Tele⸗ 
graphenverbindg. am Orte. [3707 


Chambre-garnie. 


E. L. Eschholz Wwe., Königs⸗ 
berg, Mittel⸗Tragheim 17/18, IT. 


va .» 
Wirsitz. 
À 7086] Ein Laden nebſt Wohng. 
e am Markte, vis-à-vis der Fatho- 
9136] Wegen Realiſirung von | lijen Kirche, paſſend für jedes 


Oſtpreußiſchen Waldgeſchäften Geſchäft, ift billig per ſogleich zu 
werden zurückgeſetzte vermiethen eventl. das Grundſtück 


birkene Bohlen . Ake 
und Bretter 


Bromberg. 
zu ermäßigten Preiſen verkauft. 


Näheres durch den Verwalter Das Geſchäftslokal 


Brade, Fort Nicponi bei mit g. ohn. Wohn., Friedrichſtr. 15 
Hobenſtein in Oftvreußen. worin Fer Menu x ge 


W N | 1 N N) Mi- Un N Welte e anden 
Ruth buchen Rundholz 


z. vermieth. Reflekt, belieb. ſich zu 
friſch, glatt und aſtrein, ſowie 


melden bei Tilsiter. Brom- 
rothbuchene Vohlen 


berg, Wilhelmſtr. 1311. [1927 
2, 3 und 4“, recht trocken, 1 


8006] Eine 2fl. N 
Ladeneingangsthüre 
mit Oberlicht, 3 m hoch, 1,25 m 
br., komplett, mit Beſchlag und 
Glas⸗Jalouſie, fait wie neu er- 
halten, billig zu verkaufen. 

J. Alexander, Eiſenhandlung 
Briefen Wpr. 


Ein großer Laden 
mit zwei Faden in einer 
lebhaften Fabrikſtadt Pommerns, 
in welchem ſeit etwa 18 Jahren 
ein flottes Materialivaaren-Ge- 
ſchäft betrieben, iſt nebſt Wohng. 
von 4 ev. 5 Stuben und großem 
Lagerraum z. 1. Oktober d. Js. 
f für 750 Mk. zu vermiethen. Meld. 
5 werden brieflich mit Aufſchrift 
52 Nr. 8170 d. d. Geſelligen erbet. 
Hoch pemen finden Aufnahme unter 
kauft A. Henke, Graudenz, |E Nr. 50 voſtl. Graudenz. [2664 
Grüner Weg. i 19140 2 find. freundl. Aufnahme 

i = AMEN b. Fr. 5 Kurdelska 
Bromberg, Kuilenftr. 16. (5118 
finden liebevolle 
Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Dans, 
En e 50. 

bill. Aufn. b. Wwe. 
A Miersch,Stadthebam. 
DAMEN Berlin, Oranienſt. 119 


8940] In meinem Penſionat 
Loppot, Wilhelmſtr. 4 
find. Famil. u. einz. Peri. freundl. 
Aufn. u gute Verpfkeg. bei ſolid. 
und bis z. Saiſ. ermäß. Preiſen. 
M. Hardt, Predigerwittwe. 


7682] In meinem Nenban in Zoppot, am Markt 
[nd Seeſtraßenecke, ind noch 


mehrere Läden 


per 1. Juli a. c. zu vermiethen. Reflekt. woll. ſich melden. 


A. Fast, Danzig, Langeumarft 33/34. 


Damen 


j 


E 


Muf. Sei | 


giebt billig ab 
A. Spak, Dame. 


Sn der nächſten 1 $ 
einer aufitrebenden größer. 
Provinzialſtadt (Eiſenbahn⸗ 
Verbindung) iſt ein [9130 


Thon ner (È 


; (ca. y Morgen) ae 


Ziegelei u. Töpferei 


geeignet, zu verkaufen. 
FReflektanten wollen ihre 
Adreſſe unter Nr. 10407 an 
die Expedit. der Danziger 
Zeitung e reichen 


Damis? 


91371 Meine Schweſter litt 
über ein Jahr an heftiger Kopf⸗ 
tolit; dieſelbe begann mit Gähnen 
Na und Hitze, Genid- und 

ückenſchmerzen. Daun bohrte 
und hämmerte es in Schläfen, 
Stirn, Augen und Naſenbein. 
Oft mußte fte einige Tage das 
Bett hüten. Bei jeder Aufregung 
ſtellten ſich die Kopfſchmerzen 
ehr Heftig, ein, Angſtgefühl, 

attigkeit in allen Gliedern, 
Appetitmangel und 0 e 
ſtörungen waren die Folge. Ich 

wandte mich, da alle Heilverjuche 
vergeblich blieben, auf Empfeh⸗ 
lung ſchriftlich an Herrn G. 
Fuchs, Berlin, Leipzigerſtraße 
134], offen geſtanden, ohne große 
Hoffnung, gleichſam als letzten 
Verſuch. Was wir nicht mehr 
hofften, geſchah indeß. Durch die 
ſo einfachen, ſchriftlichen Verord⸗ 
nungen wurde meine Schweſter 
geheilt und in Folge der wohl⸗ 
thätigen regenerirenden Einwir⸗ 
kung ſchwand auch ein Najenübel, 
das ſie ſeit dem zehnten Jahre 
nach Diphtheriezur ückbehaltenſu. 
ebenſo auch der ſtarke Haaraus⸗ 
fall. Feenbig Tpreche ich unjern 
Dank dafür aus. 

Wilhelm Buchholz, 

Wüſte⸗Kunersdorf bei Lebus. 


Kieferne, trockene, 


1 5 
feinjährige Bretter 
von !yo", 3/4“, 1“, 1/4“, 1½“ Stärke, 
ſowie kieferne Bohlen von 2“, 
Ja", 3", B12", 4% A/a", 5% und 
Stärke, werden in größeren 
Quautitäten zu kaufen geſucht. 
Offerten werden erbeten, ent⸗ 
weder: für ruſſiſche Waare, ver⸗ 
ollt, oder für oſtpreußiſ 900 
aate, 190 


F. Schichau, 


Schiffswerft zu Danzig. 


Erlen Rundholz 


Kerne trockene ! 2)“ 3“% 
ſtark, wird in größeren 
Posten zu kaufen gene 5 dii 
5 richten an 
©&® mann, Möblkfabrit, 
Graudenz. 


Locomotive 


thmalipurig, zur baldigſten Liefe⸗ 
Tung zu kaufen geſucht. Ebenſo 


dazu paſſendes ; 
Gleis und Lowris. 
unter Nr. 9134 


Meld. briefl. 
an den Geſelligen erbeten. 


Speiſekartoffeln 


Magnum bonum 

Weltwunder [8945 

Daber’ige u. and. Sorten 
Suche waggonweiſe zu kaufen 
Otto Krafft. Schönſee Wpr. 


Breunertikartoffeln 


Ai: & kaufen u. erbittet Proben 
Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. [8556 


Brennereikartoffeln 


kauft Dom. Montig b. Raudnitz 
Weſtpr.; verk. gebr. 22 pferd. 


Dampfmaschine 


Röhrenkeſſel von Pauckſch, 
Landsberg, bis 1. J 181 I 


uli im Be⸗ 
triebe zu ſehen. 18517 


oſacks) Sjähr., br. 
A okee Wallach. ſehr ausd., 
zu verkauf. Max Röſenthal, 

Spediteur, Bromberg. 18476 


ellbraunen Wallach 


nfjährig, gut geritten, 1,61 groß, 
at Seyer, Lieutenant, 
Marienwerder. 18397 


8949] Ein brauner 


Halbblut⸗Wallach 


10 DA alt, 7 Zoll groß, geritt., 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
mit etwas hörbar. Athem, ſowie 


ein Scheck⸗Ponny 


4jähr., 4 9 z 
AERA Fuß 9 Zoll groß, ver⸗ 


in 
Gr. Thiemau ds? Gottſchalk. Í 


Braune Stute 
4jähr., garantirt zugfeſt, verkauft 
2.90141 Neidel, Lindenſtr. 33. 


en 8 gut angefleiſchte 


Kühe u. 
Ferſen 


ſtehen in Gr. 


5 arten zum ſofortigen 
Verkauf. 


Passarge. 


Gold fuchs 


19“, 6jährig, lamm- 
fromm, vorzüglich ge- 
ritten, billig zu ver- 


kaufen. Zu beſichtigen Neit- 
a, Sieb 1 
„ Ul. 4, Thorn. 18972 


Dom. Steffens⸗ 
walde, Station d. 


Dfterode - Hoben- 
ſteiner Bahn in Oft- 
preußen, offerirt 


23 I ahrige 


Jungochſen 


alkteiefiser Raſſe. 


20 sehe junge 


here 


1 000 Btr. Ma gnum bonum 


Speisekartoffeln 


25 Zentner 18885 


Schmutzwolle 


verkäuflich in Radmanns- 
dorf bei Gottersfeld. 


7223] Sprung⸗ 
fähige, Holländer 


Bullen 


von Weerdbuchthieren abſtam⸗ 
mend, ſowie 


Suchteber 


der engl. Race ſtehen preiswerth 
Won Verkauf. 
Dom. Piaten p. Puf W 


8 fette Schweine 


zu verkaufen. [8836 
Hermann Fagien. 

Kl. Brudzaw b. Hohenkirch. 
9018] Thorn - Papat, 
Station Papan, verkauft 
wegen Wirthſchaftsänderung 


145 Stück 
Multerſchafe 
130 Stück Lämmer 
und drei Böcke. 


Die Gutsverwaltung. 


Hampshiredown - Heerde 


Straschin Wpr. 
Poft- und Bahnſtation. 


Große ſch ae engliſche 


Fleiſchſchaf⸗Naſſe. 


Der 8 9 von 40 Karten 
ſprungfähigen 190 


Sührlingsböten. 


im Gewicht bis über 200 Pfund, 
findet am 


Montag, den 5. Juli, 
um 1 Uhr, 
durch Auktion ſtatt. 
Minimalpreiſe 80, 100 und 120 
Mark und 2 er Stallgeld, 
V. Hoyer. 


Jehte Haide- teen 


in ere weiß und 
geſcheckt, ſich beſond. 
zum Geſchenk f. Kind. 
eignend, Fleiſch ſehr 
wohllſchmeckend, ähnlich wie Reh, 
verſendet unter Garantie lebend. 
Ankunft A Stck. 5 Mk. 4 St. 18 M. 
©. Jördens, Schafzüchter, 
Muniter (Lüneb. Haide). 


Ginen Jagdhund. 


verkauft AN 
ronka, Eee 
Verkäuflich: 
3 wei 


Tiger ⸗Teckel 


5 3 und 5 Jahre alt, vom 

Tiger⸗Reinecke (382) abjtammend. 

1 60 Mark. 19040 
Kries, Schloß Roggenhauſen. 


90121 Fünf 8 Wochen alte 


Jagdhunde 


edler Abſtammung verkauft. 
Dom. Güldenhof, Poſen. 


66944 Bruteier 

von Perlhühnern pro Dhd. 2 M., 
echt amer. Bronce⸗Puten 6 M. 
pr. Nadun., Verp. pro Dtzd 0,50 
Mk. in Fächerkiſten verkauft die 
Gutsverwalt. Neuenburg Wp. 


Bruteier 


Perlhuhneier, das Dutzend 
1,50 Mk., Verpackung u. Porto 
extrs billig. verkauft Dom. 
Naczontewo bei Bahnſtation 
Unis lap. 6061 


3 fette Schweine 


verkauft Bahr, Tuſcherdamm 4. 


7389] Brut⸗Eier von hochfein. 
Race⸗Stämm., v.geſpb. Plymouth» 
Rocks, ſchwarz, glattb. Langſhan, 
Gold- Wyandottes, Silber⸗Wyan⸗ 
dottes, ſchwarz, rebhuhnfarbig. u. 
weiß. Italien., ſchwarz. Minorkas, 
pro Slück 30 Pfg. von großen, 
ſchweren, weißen Peting - Enten, 
pro Stück 25 Pfg., hat inkl. guter 
Verpackung geg. Nachn. abzugeb. 
Der Weſtpr. Geflügelzucht⸗ 

Verein zu Cuim a. W. 


Satzkarpfen 

2ſömmerige, p. 100 Stück 15 an 

hat abzugeben 

H. Maaß, Berlinchen 
Fiſchzüchterei. 


ere 30 Stück, 10 Zentner 
ſchwere 


Stiere 


zur Weidemaſt zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
9036 an den Geſelligen erbeten. 


ri on 


„200 Ginie geſuchl. 


m. Preisang. u. Lieferzeit an 
K. et Neumünster i. Holſt 


8779] Mein ſeit 32 Jahren in 
Elbing (45000 Einw.) beſtehend. 


Zucker waaren⸗ 
Geſchäft 


will ich verkauf. Daſſelhe eign. ſich 
für Fachmann ſowohl als auch für 
Kaufleute als Fabrikgeſch. Grund- 
ſtücks⸗Kaufpr. 19000 Mk. (Miethe 
jährl. 705 Mk. auß. Geſchäftsräum. 
u. Wohnung), 15000 feft, Hypothek. 
Preis f. Geſchäft nach Uebereink. 
Off. poſtl. u. X. 125 Elbing erbet, 


Ein Bromberg, i. beſt. Lage befindl. 


Geſchäftshaus 


mit Läden u. eine Bierhalle iuf. 
günſt. Beding. b. 8— 10000 M. Anz., 
ſof. zu 1 10 Off. u G. D 501 


Hauptp prr 
DAR in Allenſtein 

Billa ber. Miethsüb 

F| umzugsh. ſof. bitt z verkf. 

Areal 6000 qm. Fener- 

H Beridh. M.92000.Mieths⸗ 

4 ertr. M. 5400, Verkaufs⸗ 

preis k. 84000, Anz. Mk. 

1 25355000. Meld. sub L. K 
2 ſtlag Alleuſtein I 


lb., 


„E. gut eingef. Cigarrengeſch. 
iſt Umſtände halber zu verkaufen. 
Offert. unt. Nr. 9069 an d. Geſell. 
91231 Ein gutgehendes Ir 
teſt.⸗Grundſtück 

in g. Lage, Eckhaus, iſt preisw. 
bei 1500 Mk. Anzahl. ſof. ee 
Off. u. Nr. 10375 an die Exped. 
der „Danziger Zeitg.“, Danzig. 


Hotel 


in einer Kreisſtadt, an der Oſt⸗ 
bahn, erſtes ſeit 50 Jahren am 
Platze, iſt wegen Krankheit ſofort 
billig, zu verkaufen 12000 Mark 
ur Uebernahme, Reſt nur feſte 
ypotheken. Meld. briefl. unter 
Nr. 8009 a. d. Geſelligen erbet. 


8692] Meine nachweislich gute 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt gutgeh. 15 N kr 
jowie Mehl- Kleie⸗ u. ſ. w. Verkauf, 
hart an der Chauſſee geleg., mit 
auch ohne Land, bin ich Willens, 
ander. Unternehm. halber unter 
günſt. Beding. ſofort z. verkaufen. 
H. Finger, Penſau bei Thorn. 


Verkaufe oder verpachte mein 


Gaſthaus 


allein. im Orte, 12 Morg. Land. 
Meld. unt. Nr. 9012 a. d. Geſell. 


Gaſthaus im groß. Kirchdorfe, 
ringsum Git., an d. Chauſſ., Ge- 
bäude maf., nebit gr. Gaſtſt., ca. 5 
Mg. Gartenl i. bill m. 3000 M. Anz. 
3. verkauf. Reſt f. Hypoth. Retour⸗ 
marke erb. Conrad Schwenkler, 
Fittowo, Biſchofswerder Wyr. 

Ein in lebhaftem Dorfe des 
Kreiſes Carthaus Wpr. beleg. 


Gaſthof 


an d Chauſſee u. Hauptverkehrs⸗ 
ſtraße, in welch. ſeit ca. 30 Jahr. 
neb der beſſeren Gaſtwirthſchaft 
auch e. umfangreich. Materials 
u. Schnittwagr.⸗Geſchäft gef. 
wurde, iſt in Folge Todes von 
den Erben z. verk. Zum Grund⸗ 
ſtück (Gaſthaus und Gaſtſtall) 
gehören, direkt daran gelegen, ca. 
1 Morg. groß. Garten u, 10 Morg. 
beiten Ackers. Im Dorfe find 
Oberförſterei, 2 Schulen, Kirche, 
Standesamt und Amtsvorſtand, 
ſow. Abhaltung v. Gerichtstagen, 
wie Holztermine. Gefl. Meld. 
nur von zahlungsfähigen Selbſt⸗ 


käufern erbeten unter Nr. 9006 
an den Geſelligen. 


sranrgeitShalber vin ich Wirens, 
mein gut gehendes Geſchäft, be⸗ 
ſtehend in 


Bolonialwanreng,, elil- 
lation u. Restauration 


gegen Abſtand abzutreten. 
Briefl. Meldungen unter Nr. 
8786 an den Geſelligen. 


80871 Mein gut verzinsliches 


Geſchäfts⸗ Grundstück 


in Neuſtadt Wpr., zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, iſt ſofort günſtig 
zu verkaufen. Näheres unter 
U. S. 55 poſtl. Neuſtadt Wyr 


NN NN 
Ein ſeit ca. 40 Jahren 7. 
in eine 

2 Statt per Prob. ioin 28 

122 Eiſenwaaren⸗ 

co Geſchäft 


iſt anderer Unternehm. 
5 wegen zu verkaufen. An⸗ 


RE 


9 


RR 


zahlung nur 6- bis 8000 
Mk. erforderlich. Offert. 
unter Nr. 9003 an den 
Geſelligen erbeten. 


RRR 


Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


In erer Garniſon⸗ und 
Gymnaſ.⸗Stdt., Bahnknotenpunkt, 
iſt ein größeres Geſchäfts⸗Grund⸗ 
ſtück mit gut gehenden Material- 
u. Deſtillationsgeſchäft, verbund. 
mit Holz- u. Kohlenhandlg., and. 
Geſchäftsunternehm. wegen bei 
Anzahl. von 18—20000 Mk., ev. 
auch nur das Geſchäft mit circa 
8000 Mk. Anzahlung, ſofort zu 
verkaufen. Zinſen und Laſten 
durch Miethen reichlich gedeckt. 
Off. u. Nr. 8688 a. d. Geſell. erb. 


8 eee 


14 Sauer! 


125 1 zeib. 2 Jahren neu 
erbaut, nebſt groß. Gärten, 
comfortabel nach der Jetzt⸗ 
eit eingerichtet und welche 
ar vorzüglich verzinſen, ſind 
L eingetretenen Todesfalls 
wegen — im Ganzen oder 
© oder getheilt preiswerth 
L und unter günſtigen Be- 
$ dingungen von ſofort zu $ 
verkaufen, [9097 $ 
Auslunft ertheilt 


J. Lipowski, 


2 
ê 
Marienwerder. 3 
S 24202200089 


Beabſichtige mein 


ſelbſſſt. Gut 


im Kreiſe Brieſen, dicht an der 
Chauſſee geleg., 800 Morg. groß, 
davon 600 Mrg. gut. Weizenbod., 
mit gut. Gebäud. u. borz. leb. u. 
todt. Inventar zu einem zeit⸗ 
gewäßen Preiſe zu verkaufen. 
Agenten verbeten, Meldg 
u. Nr. 7217 a. d. Gejellig. erbet 


0 U 
an a x n 
Parzellirungs-Ameige, 
8 
9092] Die dem Herrn Guts⸗ 
beſitzer Krause gehörige, zu 
Albertsfelde bei Garnſee 
belegene Beſitzung von 520 
Morgen, welche ſich im beſten 
Kulturzuſtand befindet, ſoll 
im Ganzen oder auch in 
Parzellen verkauft werden. 
Termin hierzu iſt auf 


Donnerſtag, d. 13. Mai d. J., 


von 10 uhr Vormittags ab, 
au Ort und Stelle in Alberts⸗ 
felde in der Wohnung des 
Herrn Krause anberaumt 
worden, zu welchem Käufer 
eingeladen werden. 

Reſttaufgelder können auf 
Wunſch, gegen 8 Zins⸗ 
iung, anf eine Reihe von 
Jahren geſtundet werden. 

Baumaterialien ſind theil⸗ 
weiſe vorhanden. 


Ferd. Schneider 
aus Graudenz. 


Mein Grundſtück 


beit, aus 6 Mrg. kleefähigem Acker, 
2 Morgen Garten mit ſchönem 
Obſtgarten, Haus, Stall und 
Scheune, 5 Min. v. Pr. Friedland, 
wo hohe Schulen ſind, bin ich 
Willens, für 6600 Mk. bald zu 
verkaufen. [9010 
Wwe. Th. Joppen, Dobrin 
bei Br. Friedland. 


Parzellirungs⸗ 


Anzeige. 
Donnerſtag, deu 13, Mai er. 
von 10 Uhr Vormittags ab 
ſollen die dem Herrn Curt 
Wolffi. VBoßwinkel b. Graus 
denz gehörigen Beſitzungen in 
größeren und kleineren Parzellen 
unter günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. 8998 

Käufer werden hierzu ergebenſt 
eingeladen. 


Mein Grund ſtück 


in Thorn, Brückenſtr. Nr. 24 u. 
Mauerſtr. Nr. 22, nebſt Seiten⸗ 
gebäude, mit!2Miethswohnungen, 
worin feit über 50 Jahren Bäckerei 
betrieben wird, bin ich Willens, 
durch Tod des Pächters ſofort zu 
verkaufen. E. Marquard, 


ee 
ot eee 


4 


Thorn, Tuchmacherſtr. Nr. 16. 


6912] Wegen vorgerückten Alters beabſichtige m t 
18 Jahren flott gehenden t 


Brem- und Baumgakerialien⸗Geſchäfte 


Blumenſtraße Nr. 3 und vis- A- vis Nr. 25/26, mit Bretter⸗ 
und Bauholz = Lager, mit Familienhaus 


und Lagerſchuppen, letzteres mit auch ohne Lagerbe⸗ 
ſtand, zuſammen und auch getheilt, zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ 


tirende wollen ſich melden. 3 
H. Rielau, Graudenz. 


Dr Achtung! 5 
53 „Rentengüter im Samlande. 
9110] Ich theile das Rittergut Klycken, beleg. im Kreiſe Filh- E 
bauſen (Samland), in Rentengüter auf u. hahe noch zwei oder 
drei Parzellen zu begeben, die ich in beliebigen Größen mit 
A voller, vorzüglich ſtehender Winterung, ſowie ganzer Frühjahrs- 
g at, mit oder ohne Inventar, als Rentengüter unter den 
für ſolche bekannten günſtigen Bedingungen oder auch frei⸗ 
bändig billig verkaufen will. Klycken ift ſyſtematiſch ab- B 
drainirt u. hat durchweg guten kleefähigen Boden, außerdem 
ſchöne Wieſen mit Torfſtich, von denen Käufer reichlich zuge⸗ 
theilt erhalten. Erforderliche Neubauten werden auf Wunſch ® 
übernommen. 
{ Klycken ift Schön gelegen u wird von Chauſſee durchſchnitten. 
Poſtſtation ift Thierenberg, Bahnſtat. Powayen od. Germar. 
$ Arn Reflektanten werden hiermit zu dem von mir auf, 
A Dienſtag, den 18. Mai er., Vormittags 10 Uhr R 
an Ort und Stelle anberaumten Verkaufstermin eingeladen, É 
Jaber gebeten, fich vorher möglichſt bei mir ſchriftlich angu- 
melden. Fuhrwerk wird am Termin auf Bahnhof Powayen M 
4 und German zur Abholung bereit 9 N. 
Altdollſtädt, den J. Mai 1897 
Der eee, Emil Kuschel. 


I ace Karen im Arie tal 


Bahnſt., 12 Kil. v. Stadt, Chauſſee, 720 ha gr., davon 300 M. 
zweiſchn. Feld⸗ 2 400 M. Flußwieſen, 120 M. Wald, ſehr gute 
Geb., gr. Wohnhaus, alter gr. Park, Meierei, Breunerei, Krug, ſoll 
wegen Todesfalls im Auftrage. der Erben durch mich verkauft 
werden. Kaufpreis ca. 400000 Mk., Anz. 120 — 100000 Mk. [9109 


Inſterburg, im Mai 1897. 
Rechtsauwalt Astecker. 


Ein Gut 


langjähr. Beſitz, Kr. Brieſen, ca. 1000 Morg. groß, Hälfte Weizen⸗ 


boden, günſtige Lage, unter Landſchaftstaxe mit 40 Mille 5900 
Anzahlung bei feſter Hypothek verkäuflich durch [80 


Rudolf Queisner, 


8 


9062] Für mein Bier⸗Verlags⸗ 
Geſchäft ſuche einen gewandten, 
zahlungsfähigen 
Nachfolger. 
Leo Buſolt, Lyck. 


Daltrod - Windmühle 


mit zwei Gängen, franz. Stein., 
1 Grützgang, vom 1. Auguſt er. 
zu verpachten. [9056 
A. Gurski, Grundbeſitzer, 
Schwetz a. W. 


— Ein — 


Bındmihlen 
P Grund 


2 Mahlgänge 

mit 10 Morg. Weizenboden, in 

reich. Mahlgegend, iſt umſtändeh. 

günſt. zu verk. Off. unt. F. 25 an 

den „Culmſee'er Anzeiger x" in 

Culmſee erbeten. 18497 
— Meine — 


Danpffchneidemühle und 
Ralermahlmühle 


mit guter Kundſchaft n. 180 Mrg. 
aut. Acker nebſt Wieſen u. guten 
Gebäud. nebſt Invent. beabſicht. 
ich ſehr preiswerth für 70000 M., 
bei 21000 M. Anzahl. Umſtänude⸗ 
halb. zu verkauf. Lage an der 
Chauſſee u. in der Nähe großer 
Dörfer, 8 km v. Bahnhof. Meld. 
briefl. von Selbſtkäufern unter 
Nr. 2967 an den Geſelligen erb. 


Gute, feſte Brodſtellen. 


8812] Ein neu erbautes 
Mühlen ⸗Grundſtück 
tägliche Leiſtung 100 Btr, groß. 
Doft- und Gemuſegarten, ſowie 
Landwirthſchaft, unmittelbar an 
groß. Kreisſtadt belegen, unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen; desgleichen eine 


ſeine Bäckerei 
mit Bier⸗Ausſchank, in groß. 
Kirchdorfe belegen, mit guter 

Umgegend und Kundſchaft. 
Näheres bei A. Troſchke, 

Stadtmühle Dt. Krone. 


77071 Das mir gehörige 


Gut 


mit neu erbauter Taſelglas⸗ 
fabrik (Gasanlage auf 10 Hafen) 
Lippuſch Wpr. bin ich willens, 
unter günſtigen Zahlungsbe⸗ 
dingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Lippuſch liegt in nächſter 
Nähe der im Bau begriffenen 
Eiſenbahnlinien Berent⸗Lippuſch⸗ 
Bütow und Lippuſch⸗Konitz. 
„Friedrich Robert Meyer, 
Körlin a. d. Perſante. 


Schönes Riltergut 


im Culmerlande Wpr. ſehr 
billig zu verkaufen. Gr. ca. 670 
Morg., Acker u. Wief. 1. u. 2. Kl., 
neu. G bd. u. ſchön. Inv n. Sandich, 
Anz. 25-—30 000 Mt. Mur ernſtl. 
Käufern Näheres durch (7768 

E. Pietrykowski, Thorn. 


Das Gut Dulzig 


813 Mrg. groß, an der Chauſſee, 
von der Kreisſtadt Rummelsburg 
in Bomm. nur 11/4 Meil entfernt 
peleg, will ich Umſt. halb außer⸗ 
gewöhnl. bill. f. 65000 Mk. mit 
9024000 Mk. Anzahl. verkauf. 
Ausk. erth. Kautz ſen., Dulzig 
bei Reinwaſſer i. Voinmern. 


Ein Grundſlüch 


dicht a. d. Chauſſee belegen, mit 


rentabler Ziegelei 
120 Morg. Rübenboden, von der 
treisitadt Ya Stunde entfernt, 
Molkerei und Darlehnskaſſe am 
Orte, iſt von ſofort zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 18746 

C. Büchner, Schwetz a. W. 


8777] Beabſichtige mein 
Der Grundstück BR 
in gr. Kirchdorf, es befind. fih 2 
Kirchen, 1 kath. u. 1 evang. es 
ift ein. alte Gaſtwirthſch. 2 Pera. 
Gartenland, vis à vis der kath. 
Kirche, Preis 12000 Mk., Anz. 
4—3000 Mark, 9 175 ſich zu 
jed. and. Geſchäft, v. fof. z. verk. 
Th. Wuttrich, Kaufmann, 
Czersk. 


31 a 2 
Meine Beſitzung 
v. 480 pr. Morg., in d. Nähe der 
Stadt Thorn, gut. Gebäud., voll. 
Aussaat, todt. u. leb. Invent, feft. 
Hypoth. beabſicht. preisw. zu verz 
kauf. Off. an J. Tomaszewski, 
Thorn, Brückeuſtraße. 18994 


Araukheitshalber. 


Ein ländliches Mühlengrund⸗ 
ick, mit Mahl⸗ u. Schneidemühle, 
mit 20 Mrg. guten Wieſen, meiſt 
Rieſelwieſen, 148 Mrg. Acker u. 
Wald, eine gute Waſſerkraft, in 
der Nähe eines großen Dorfes, 
ſoll ſehr preiswerth und unter 
günſtigen Bedingungen baldmög⸗ 

lichſt verkauft werden. Dried 
Meld. unt. Nr. 8851 a. d. Gefell 


Mein Grundſtück 


in der Nähe der Infanterie⸗ 
Kaſerne, ia welchem ſich eine 
Reſtauration und Bäckerei in 
flottem Betriebe befindet, beab⸗ 
ſichtige ich von ſogleich od ſpäter 
Veränderungshalb. zu verkaufen. 
8541] G. Walter, Dt. Eylau. 


Krankheitshalber 
will ich mein ſeit 17 Jahren inne⸗ 
gehabtes, alt renommirtes [8398 


Vergnig.⸗Clabliſſenent 
Weing rundforſt 


2 Kilometer von Elbing gelegen, 
ſofort an einen fähigen After⸗ 
pächter übergeben. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören incl, Kaution 
000 Mk. Direkte Meld. an mich. 
Johannes Witting, Reſtaurat. 

In einer größ. Garniſonſtadt 
Oſtpr., wor. Land-, Amtsgericht 
und Gymnaſium, iſt ein 


Restaurant l. Ng. 


nebſt Konzertgarten vom 1. Ok⸗ 
tober cr. zu verpachten, Meld. 
briefl. u. Nr. 9060 a. d. Gef. erb. 


EEG WETTE A FEN EEE 
90651 SIEGTE sub N.M. 
147 reſp. A. B. L. 300 ift ver- 
pachtet. Dies zur Nachricht. 
ECC TTT 


Pachtgeſuch! 855 
Ein Gut 


von 8—1200 Morgen wird zu 
pachten geſucht. Näh. Beſchrei⸗ 
bung 10 Pacht sas unter Nr 
8930 a. d. Geſelligen. 


Sonne 
„Allen an einen guten Krankenwein zu ſtellenden Anforderungen entſprechen in vollkommenſter Weiſe die Malton-Weine — rein aus Malz durch 

ein eigenartiges Vergährungsverfahren hergeſtellt, in Folge ihres hohen Extractgehaltes nahrhafter als Traubenwein, für Kranke wie Geſunde 

ein Nahrungs⸗, Kräftigungs⸗ und Labungsmittel unvergleichlicher Art.“  („Gesundheit“ 1897, No. 6.) [7309 


Uncken. 14079 Einzige alkalische Titan Benisch- 3 

Hôtel de PE 0 

RR be en e Yo 
v chtunz. Lithion-Gehalt. A 


Sommerspiele! Sommerspiele! 


EEE | 
Hotel Bremer Mok“ en Een Bade- und f ; 
Besitzer: H., Soumo, EU aan ue Beere, A Groget — Lawn Tanis — Gridel 
nhalationen, Massagen, 7 
. —: Versand. Gross — Borcin — Kugel — 
im nächster Nähe d. Bahnhofs artige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes und andere Spiele in großer Auswahl, 


„Friedrichstrasse (Influenza und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei 
der Kgl Kliniken u. d. Linden. : Jallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gicht, 
Rheumatismus u. Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus stärkend. Broschüren 


Zu Lawn Tennis⸗Spielen fertige ich 


Hetze in allen gewünschten Größen 


ee een a 1 et 

l . Reiseroute: Köln—Bonn—Remagen, oder Coblenz—Remagen—Neuenahr ein elne e t l t il 
es: inri 3 : ngnells und Halle 
Eleganteste Einrichtung. Sitte Annonce einſenden! } a b 24 A 5 d 5 19074 


MässigePreise u. guteBedieng. 


Der „Gesellige liegt i u 8.88 —— | 
eee Togt im Lese] || ÈE Weltbekannt 'ennis=Spiele | 
Jede Art 18762 8% 2 durch unübertroſſene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der æ 
M t M 3 ' ba 825 st h 3 . a s 5 ſchon von 24 Mark an. 
etuflpreherei und 8888 Stahlwaarenfahrik C. W. Gries, Solingen.; dae e 
> 8 8 B 5 
Gewindeſchneiden [[Z Se vie dena vericnet an die Seher des, Geſeligen - Sraudens, zitr Probe? Hängematten, Turugeräthe, 
übernimmt billiaſt | SE ein feines Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit schwarzem Heft, von feinftem Gilber- 2 —— Schaukeln, i 
F. Mögelin, Graudenz. BERB ſtahl geichmiedet, fertig zum Gebrauche abgezogen. = 2 s 8 . a 
F ur. 55. Extra fein hobfaekhliffen in Ginis, pate ſowie ſämmtliche Seilerwaaren. 
Von der Reiſe zurück 28098 Golddruck per Stüd ME. 1,70, ohne Etui per £: = 3 
t E r Stüc Mi. 1,50. Z Reparaturen an Leinen, Tanen, Turngeräthen, 
Dr med Panecki 8 8 Gewünſchtes bitte unterſtreichen. F Hängematten u. ſ.w. werden billigſt ausgeführt. 
$ c 8285 8 
Spezialanzt für Frauenktankheiten JS ES 8 2 Wen fs Ch er 
28. & 0 
Danzig. RaP 5 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 3. 888 8 J Alte Str Taw G. ee 1 5 15 
7 AR: 3 Born a 3. 8 3. 
Privatklinik für Frauen. Ezz ë j 
REA E 2 8 F 
Meine Augenklinik 6 - 5 
befindet sich jetzt in den Räu- 8 ka 
men der vormals Dr. Schueller-| 2 © 8 Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen. 8 | 
iôr und Ti. Saai iiae Ba Wohnort u. Poſtſtation (leſerlich): Name u. Stand (recht deutlich): E ; 
anzig, Mai 8 8 8 8 |E 
Dr. Th. Wallenberg, || E222 Crie und attene Tabrit am Plage, die vir ibat 5 
* y D e Erſte und älteſte Fabrit am Platze, die direkt an Private verſendet. Neueſte 
d zt. FEE isliſt it Zei en von ſämmtlichen Stahlwaaren und Haus⸗ T: ; 
a On er, 108,1 |7 Ex: aroue Aaa titia Amſonſt und franko verſandt. 19058 be Bromberg Bromherg a 
10% Bahnhofſtr. 52 Bahnhofſtr. 52 


— 


12 Vorm, 3—4 Nachm,, 


e 
FERIERERF 
2 Jurückgelehril z. 
& Dr.med. Stark z: 


W. Neumann, Lauenburg 
Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


Land wirthſchaftliche Uanansführungen 


3 Spezialarzt und empfiehlt: . A t id i i 
25 tir, 2 re 8 A und Eferen - Ben anD Ben a Ele Gegr. 1881. Sa * 5 . 
echtskrankheiten ichen⸗ un irken⸗Bohlen u. ). „ Re -d 22 2 1 
% Thorn, [8343 $$ une, Rüſtſtangen und birtene Deichſeln. eee Größte Grabdenkmäler- und Marmorwaaren⸗Labriß; 
— x ACHERN EOE r € t ei 


der Oſt- Provinzen 


empfiehlt [9023 


Grabdenkmäle 


in Syenit, Granit, Marmor und Sandllein, 
mit Inſchriften in anerkannt dauerhafteſter Vergoldung. 


Schmiedeeiserne Grabgitter # 


in nur ſauberſter Arbeit und billigſter Preislage. 


Kiſſen mit 14 Pfund 
doppeltgereinigt., neuen 
Federn, Oberbett 200 cm 
lang, 105 cm breit. Unter- 
bett 200 em lang, 100 
em breit. 8 


{8938 
Befere Betten 
zweiſchläferig 


Mk. 20, 25, 35 ꝛc. 
Pfund 0,50, 1,00, 


Vaderſtraße 23. 28 ENE EI EEE 
xxxs ifdunger Königsquelle 
T N pete II + die dung Wildunger S G jahre- 


5 lang klar bleibend, daher anerkannt bestes Versandtwasser, 
Größte Auswahl. unübertroffen bei Nieren- und vlasenleiden, Stein und Gries, 

Zleberraſchend billig! Harnsaurediatnese und Gicht, Eiweiss- und Zuckerruhr. — 
Man verlange bei Bedarf für Zu haben in Rineraliwasserhandlengen. — 996 


da or me Großen Poſen toll 


Gebrüder Tietze J Fahrräder Federn 3 

Stettin 3. 8 Neue Federn \ beſtes, erſt⸗ 1,20, 1,50 — 4,00 Mt. Grabeinfaſſungen 

2 Preisangabe iſt erwünſcht. E Halbdann g 80 J 100 ft. pritat unter Garantie, fe in Granit, künftlichem armor und gement. 
í 


Daunen 


Pfund 2,50—6,00 Mt. 


Le Brückmann, 


Abtheilung für 
Wäſche⸗ Fabrikation, 
Bromberg. 
Friedrichsplatz 24. 
Verſand geg. Nachnahme 
Verpackung 
gratis. 


y Größtes Lager in F F 
Granitstufen, Gitterschwellen u. Gittersockeln i 
jowie Lieferung ſämmtlicher Granit- und Sandſtein⸗ 

arbeiten für Bauzwecke 
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3. Fortſ. Der Weg zur Höhe. Nachdr. verb 
Novelle aus der Reichshauptſtadt von M. Frey. 

Angelika ſah geſpaunt in Richard Böhms Antlitz, auf 
dem ſich leichte Unruhe bemerklich machte. Ihn aufmerk⸗ 
ſam betrachtend, fuhr ſie fort: „Einer von Papas Ver⸗ 
trauensbeamten, der alte Effektenkaſſirer Ehlert, deſſen 
Tochter dort zur Malerei ausgebildet wird, hat uns das 
Inſtitut empfohlen. — Kennen Sie übrigens Fräulein 
Agnes Ehlert? Mir iſt, als ob — ich kann mich jedoch 
irren —“ Die ſichtliche Verlegenheit und das Erbleichen 
ihres Tiſchnachbarn gewahrend, brach die Tochter des 
Hauſes ihre Rede ab. 

„Alſo doch etwas Ernſteres zwiſchen den Beiden“, 
dachte fie, innerlich mehr ergrimmt, als fie zugeſtauden 
haben würde. Ein hochmüthiger Ausdruck trat in ihre 
erblaßten Züge. Sie wandte dem Bankbuchhalter kurz das 
Profil zu, indem fie haſtig ihren Champagnerkelch 
leerte. Dabei erſchien unverkennbar ein nervöſes Beben 
an den feinen Fingern, und es berührte nahezu ſeltſam, 
wie rückſichtslos und energiſch dieſe das Glas auf die 
Tafel zurückzuſtellen vermochten. 

Inzwiſchen fand Richard Böhm Zeit, ſeine Selbſt⸗ 
beherrſchung zurückzugewinnen. So benommen fein Sinn 
einerſeits von den mannigfachen Eindrücken war, um ſo klarer 
empfand er in anderer Richtung. Trotz ſeiner Verwirrung 
entging es ihm nicht, daß ſeine Nachbarin beabſichtigte, an 
einer Thür ſeines Innern anzupochen. Augenſcheinlich 
fühlte fie ſich unangenehm berührt, dieſe verſchloſſen zu 
finden. Er hatte mit dem Oeffnen gezögert, um ſich uner⸗ 
wartetem Eindringen gegenüber zu waffnen. Sie durch⸗ 
ſchaute ihn. Vergeblich bemühte ſie ſich, ihre Erregung und 
ihren Unmuth zu zügeln. Wie leichter Schwindel überfiel 
es ihn: Das ließ nur eine Deutung zu, gleichviel, ob ſie 
als Tochter ſeines Chefs auch unerreichbar hoch über ihm 
zu ſtehen ſchien. — 

In derſelben Minute, wo dem jungen Buchhalter dies 
zum Bewußtſein gelang, hatte er bereits einen Entſchluß 
gefaßt. Ein neues Licht glühte in ſeinem dunklen Auge 
auf, und zwei ſcharfe Linien gruben ſich abwärts von den 
Naſenflügeln ein. Es verſchönerte ihn nicht; aber der 
ſcharfe Ausdruck preßte ſich den weichen Zügen ſo geſchickt 
an, als gehöre er hinein und habe nur auf einen beſtimmten 
Augenblick gewartet. 

Die ariſtokratiſchen Finger dehnten zerſtreut den langen 
Schnurrbart. Die nachläſſig im Stuhl lehnende Dame 
warf einen verftohlenen Blick auf ihn, er war ihr niemals 
ſchöner erſchienen als in dieſem Augenblick. „Don Juan, 
Mephiſto, Hans Heiling!“ dachte ſie unwillkürlich. 

Als habe er ein wenig ihren Gedankengang errathen, 
wandte er ihr eine lächelnde Miene zu. „Sie erwähnten 
die Tochter des Effektenkaſſirers Ehlert, mein gnädiges 
Fräulein? Ich habe das junge Mädchen im vorigen Jahre 
der Ae eines Sommerausfluges, welchen der Verein 
er Bankbeamten unternommen hatte, kennen gelernt. 
Vielleicht hat das Fräulein in Erinnerung der Theilnehmer 
meinen Namen genannt? Wenn ich mich recht entſiune, 
war es eine recht heitere Landpartie. Ich glaube ſogar, 
ein Amateurphotograph nahm ſchließlich die ganze Gefell- 
ſchaft auf.“ 

Wie unbekümmert die leicht hingeworſene Rede klaug. 
Da war nichts von geheimer Beziehung herauszuhören. 
Angelika dachte: „Aha, daher das Portrait, welches unſer 
kleines Genie in ſchwärmeriſcher Verehrung im Medaillon 
umherträgt.“ Etwas freundlicher blickte ſie auf, aber ein 
Etwas in ſeiner Miene zwang plötzlich die zweifelnden 
Worte auf ihre Lippen: „Iſt das Alles, was Sie über 
Ihre Beziehungen zu dem jungen Mädchen mittheilen 
können?“ 

Eine derartige Frage hatte er nicht erwartet. Aber 
deren Bedeutung flößte ihm eine Vorahnung leidenſchaft⸗ 
lichen Glücksgefühls ein. Triumph im Kopf und Herzen 
richtete er einen lächelnden Blick auf die Tochter ſeines 
Vorgeſetzten. „Alles, was ich einer Dame gegenüber er- 
wähnen darf, mein gnädiges Fräulein!“ 

Der Ton ſeiner Worte und das dieſe begleitende Lächeln 
bewirkten auf Angelikas Wangen ein Erröthen. Sie 
ſchwieg; doch zürnte fie ihm keineswegs, welchen Sinn auch 
eine Antwort ahnen ließ. Die weltgewandte Art und 
Weiſe des Mannes machte Eindruck auf ſie. Sie beſchloß, 
hinſichtlich derartiger Anſchauungen ihm auf gleicher Höhe 
zu begegnen. 

Nach Aufhebung der Tafel wurde auf einem eigens 
sagu beſtimmten Gartenplatz Croquet geſpielt. Dabei fand 
jie Tochter des Hauſes reichlich Gelegenheit, den Bant- 
züuchhalter vor allen anderen Herren zu bevorzugen. Der 
Bruder Eugen ſah ſich genöthigt, ſeinen Freunden die 
Vorzüge der anweſenden, minderwerthigen Schönheiten 
anzupreiſen. 

Auch ſpäter, als die jungen Gäſte muſizirten, wußte 
Angelika Richard Böhm durch verſchiedene Beweiſe ihrer 
Gunſt auszuzeichnen. Er durfte ihr die Noten umwenden. 
Sie bat ihn, ein Duett mit ihr zu ſingen, und fand, daß 
ihre Stimmen in einem Heine⸗Mendelsſohn'ſchen Liebesliede 
harmoniſch ineinanderklängen. 

Als der junge Mann ſich endlich, wie die übrigen Ge⸗ 
ladenen, verabſchieden mußte, da wurde ihm das Be⸗ 
deutungsvollſte des Tages zu Theil. Die ſchöne, weiche 
Hand der Tochter ſeines Vorgeſetzten ſchmiegte ſich zu 
heißem Druck in die ſeine, und ihr Auge erwiderte ſeinen 
Wess ſo viel dieſer auch zu ſagen wagte, in gleicher 

eiſe. 

Als Richard Böhm durch den lauen Frühlingsabend 
hinſchritt, war es ihm, als tönten unſichtbare Poſaunen 
durch die Luft. In jubelnd triumphirenden Accorden 
wiederholten ſie die Worte, welche ihm der ſchöne Mädchen⸗ 
mund beim Abſchied zugeflüſtert hatte: „Auf Wiederſehen!“ 

Dazu glaubte er noch immer ſeine Lippen auf dem 
weichen Frauenarm ruhen zu fühlen, von dem er beim 
letzten Handkuß die Spitzen kühn zurückgeſchoben. Sein 
Juneres befand ſich in Aufruhr. Alle Sinne ſchienen 
kräftiger zu arbeiten. 

Ein anderer, weniger ſelbſtbeherrſchter Mann wäre 
vielleicht in die Stille des Thiergartens hinausgeſtürmt, 
um feine Gefühle ungehindert austoben zu laſſen. Nüchard 


Böhm ſehnte ſich nur nach ſeiner ſtillen Behauſung, wo 


eine gewiſſe Behaglichkeit, die er mühſam zuſammen ge⸗ 
bracht hatte, ihn umfing. Auf ſeinem türkiſchen Divan 
wollte er träumen, wie ein vom Opium Berauſchter. — 

„Vorerſt galt es für ihn, etwas Anderes Hinter fih zu 
wiſſen. Der junge Buchhalter hätte ſich vielleicht über die 
Nothwendigkeit, am heutigen Abend noch einen Beſuch bei 
ſeiner tagsüber in Ungewißheit verbliebenen Braut abzu⸗ 
ſtatten, hinweggeſetzt, wenn er nicht einen Zweck mit dieſem 
Beſuch verknüpft hätte. Er wollte Agnes gegenüber den 
Wuuſch ausſprechen, auch ferner über ihr Verlöbniß ſtrenge 
Verſchwiegenheit walten zu laſſen. Dadurch wurde Zeit 
gewounen. 

Je mehr ſich der Bankbuchhalter der Wohnung ſeiner 
Braut näherte, deſto auffallender verlangſamte ſich ſein 
Gang. Er dachte daran, wie er das erſte Mal nach jenem 
heute erwähnten ſommerlichen Ausfluge nach dieſer ſtillen 
Straße geſtürmt war. Unter dem Vorwande, nach dem 
Befinden des Vaters zu fragen, hatte er fih dem an- 
muthigen Mädchen genähert. Ihre liebliche Unberührtheit, 
ihr zart weibliches Weſen übten große Anziehungskraft auf 
ihn aus. Gern und oft war er in ihrem beſcheidenen 
Heim eingekehrt. Wenn es wild in ſeinen Pulſen hämmerte, 
wenn die Unzufriedenheit mit ſich, ſeinem Schickſal und 
der geſammten Welt ihn verzehrte, hatte er ſich in ihre 
Nähe geflüchtet, um ſein Haupt unter ihre liebkoſende 
Hand zu beugen. 

Nachdem er ſich jedoch mit Agnes Ehlert verlobt hatte, 
wollte deren Nähe als Beruhigungsmittel nicht mehr ge⸗ 
nügen. Nicht, daß ihm die Perſönlichkeit ſeiner Braut 
weniger anziehend erſchienen wäre. Richard war zwar 
nicht dazu geeignet, die mehr geiſtigen als körperlichen 
Reize des jungen Mädchens voll zu würdigen; aber Agnes 
war immerhin hübſch und jugendlich. Sie verehrte ihn 
wie ein höheres Weſen. So fand er wenig an ihr ſelbſt 
auszuſetzen. Deſto mehr an ihren äußeren Verhältniſſen. 
Armuth und beſcheidene Lebensſtellung dünkten dem Bank: 
buchhalter ein Kerker, in dem die Gefangenen verzweifelt 
an eiſernen Ketten und Thüren rütteln. 

Und Richard Böhm wußte es in dieſer Stunde: Er 
beſaß nicht den Muth, einen Fluchtverſuch zu wagen. — 
Alle Spannkraft ſchien aus ſeinen Zügen entwichen zu ſein. 
Die Stirn war feucht und kalt, als er mit der Hand 
darüberglitt. Schwerfällig und zögernd erſtieg er die 
teppichloſe Treppe, welche zu der Wohnung des Effekten⸗ 
kaſſirers emporführte. 

Der alte Herr, im Schlafrock und mit der Pfeife im 
Munde, öffnete ihm die Thür. Im Wohnzimmer brannte 
bereits die Lampe, ihr gedämpftes Licht genügte, um trotz 
Tabakwolken den frohen Ausdruck im Antlitz des alten 
Ehlert erkennen zu laſſen. 

Seinem zukünftigen Schwiegerſohne herzlich zunickend, 
rief er gut gelaunt über die Schulter zurück: „Na, was 
hab' ich geſagt, Neßchen? Kommt er oder kommt er nicht? 
Sft er's oder ift er's nicht?“ — 

„Neunmal hat ſie nämlich die Thür in der Hand gehabt, 
um nachzuſchauen, und im richtigen Moment nun Ihren 
Schritt verkannt, lieber Böhm.“ 

„Jetzt iſt Alles wieder gut!“ rief Agnes freudig herbei⸗ 
eilend aus. „Lieber, einziger Richard! Wie froh bin ich, 
Dich wiederzuhaben. Du glaubſt nicht, wie ich mich um 
Dich ängſtigte. — Aber Du ſiehſt bleich aus — Du biſt 
doch nicht krank — Liebſter?“ — 

Sie ſchmiegte ſich in ſeine Arme und ſah mit tief 
empfundener Sorge und Liebe im Auge zu ihm empor. 
Noch nie war ihm ihr Liebreiz in gleicher Weiſe auf⸗ 
gefallen. Um ſeine Unſicherheit vor ihr zu verbergen, um⸗ 
armte Richard ſeine Braut heftig. „Nein, mein Engelsbild. 
Verzeih, daß ich Dir, uns, den Sonntag verdorben habe. 
Es war — es iſt mir nicht leicht geworden. Glaubſt Du 
mir, Süße?“ 

„Gewiß, mein Richard. Das iſt ja gar nicht anders 
möglich. Iſt's doch, als ob wir Beide ſchon unlöslich von 
einander wären. Vergeſſen wir das verlorene Heute. Es 
warten unſerer noch viele ſchöne Sonntage im Leben!“ 
plauderte Agnes beſchwichtigend mit ihrer weichen Stimme. 
Sie geleitete den ſichtlich ermüdeten Verlobten nach ſeinem 
Lieblingsplatze, dem am wenigſten unmodernen Sopha des 
beſten Zimmers. Der alte Vater folgte behaglich rauchend 
dem jungen Paare. 

Richard ſah ſich der Nothwendigkeit gegenüber, ſein 
Fernbleiben zu erklären. Sein Gewiſſen erſchwerte ihm 
den Bericht. Trotz gewaltſamer Anſtrengung, die innere 
Erregung zu bemeiſtern, klang der Ton unſicher, mit welchem 
er von der Einladung des Generaldirektors erzählte. 

Agnes fand dieſe Auszeichnung ihres Verlobten ſo 
natürlich, daß ſie nur von Genugthuung erfüllt lächelte, 
aber ihr Vater meinte, augenſcheinlich vergnügt ſeine hageren 
Hände reibend: „Sieh, ſieh! Der Herr Chef iſt ein konſe⸗ 
quenter Mann. Wem er einmal ſeine Gunſt zuwendet, 
den zieht er vollends zu ſich empor. — Ich wünſche Ihnen 
von Herzen Glück zu dieſer Gönnerſchaft, lieber Böhm!“ 

Seinem Schwiegerſohn herzlich die Hand ſchüttelnd, 
klopfte er ihm väterlich die Schulter. Richard fühlte ſich 
mehr als je peinlich berührt durch die Vertraulichkeit. Im 
Geiſte verglich er die vornehme Erſcheinung des General⸗ 
direktors mit der fadenſcheinigen, gekrümmten Geſtalt des 
Effektenkaſſirers. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein nenzeitliches Muſterhaus.] In Paris ift in 
der Rue de Clichy ein Haus errichtet worden, das allen An⸗ 
forderungen der Bequemlichkeit und Geſundheit entſpricht und 
alle Fortſchritte, die wir der neueſten Wiſſenſchaft und deren 
Anwendbarkeit verdanken, verwirklicht. Die Vollkommenheit 
beſteht in den vielfältigen Vorkehrungen gegen Mikroben und 
andere gefährliche Lebeweſen, gegen Anſteckungen aller Art, ſowie 
in der ausgiebigen Anwendung der Elektrizitäk. Das Muſterhaus 
hat einen eigenen Hof zum Ausklopfen der Teppiche, deren Staub 
durch Schirme und ſonſtige Vorkehrungen aufgefangen und ver⸗ 
hindert wird, irgendwo in das Haus zu dringen. Die Haus⸗ 
und Küchenabfälle, der Auskehricht, werden in einen glaſirten 
gußeiſernen Behälter geſchüttet, der ſich ſofort ſchließt und nieder⸗ 
geht. Unten leert er fih in das große Sammelbecken und ſteigt 
dann wieder auf. Man braucht nur auf eines Knopf zu drücken. 
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Die Küche ift ganz mit Kacheln ausgekleidet, eine Luftſcheibe in 
der Decke führt allen Staub und Rauch und alle ns 
Gerüche nach außen. Nachts braucht man nur die Hausthür 
aufzuſchließen und die Treppe erſtrahlt (wie man das auch ſchon 
in Berlin kennt) in elektriſcher Beleuchtung, die nach einigen 
Minuten von ſelbſt erliſcht. Die Dielung ruht auf Leiſten, die 
mit antiſeptiſchem Wollſtoff überzogen ſind. Die Decke darunter 
beſteht aus feſtem Zement, wodurch ſie gegen Feuer und Lebe⸗ 
weſen (Ungeziefer) gefeit iſt. Alle Leiſten und Geſimſe ſind ab⸗ 
gedacht, um dem Staub keine Lagerſtätte zu bieten. Selbſt⸗ 
verſtändlich fließen alle Abwäſſer, auch aus den Aborten, durch 
glaſirte Röhren unmittelbar in die Seine. Das ganze Haus iſt 
mit elektriſcher Heizung verſehen. In allen Zimmern laufen 
unter den Teppicher Drähte aus Nickeleiſen, um die Wärme zu 
bringen. Die Küche arbeitet nur mit Elektrizität, weshalb Kamine 
und Schornſteine wegfallen und nur noch als Zierath aus alter 
Gewohnheit beibehalten wurden. 

— (Ein lebensgefährliches „Spiel“.] Mittwoch Nach, 
mittag war der Arbeiter Paul Wilke aus der Prinzen⸗Allee 
Nr. 14 in Berlin mit ſeiner Frau auf Arbeit weggegangen und 
hatten ihre drei Kinder allein zu Hauſe gelaſſen. Dieſe ſpielten 
uun in der Stube „Aufhängen“. Dabei nahmen zwei den 
7½ jährigen Georg und knüpften ihn mit einer Schnur am 
Bettpfoſten auf. Als fie ſahen, daß der Knabe ſich ver- 
färbte, liefen ſie, anſtatt die Schlinge zu löſen, aus Angſt davon. 
Bei ihrer Rückkehr fanden die Eltern den Knaben als Leiche 
wieder. Die Wiederbelebungsverſuche eines Arztes blieben 
erfolglos. 

— Gegen die hohen Damenhüte im Theater, durch 
welche der Genuß der Vorſtellung — auch bei uns — leider ſo 
oft anderen beeinträchtigt wird, haben die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften des Staates New Pork ein Geſetz mit 81 gegen 
47 Stimmen angenommen. Das Geſetz lautet: „Irgend eine 
Perſon, die in einem Theater, einer Halle oder an anderen öffent⸗ 
lichen Vergnügungsplätzen einen Sitz einnimmt und einen Hut 
von ſolchem Umfang oder mit derartigen Verzierungen trägt, 
daß dadurch hinter ihr ſitzende Perſonen im Sehen beeinträchtigt 
werden, und die ſich nach erfolgter Aufforderung weigert, eine 
derartige Kopfbedeckung zu entfernen, ſoll für jedes Vergehen 
dieſer Art mit einer Geldbuße von 5 Dollars (20 Mart) 
beſtraft werden, die von derjenigen Perſon eingetrieben werden 
kann, welche den Fall vor einem zuſtändigen Gericht anhängig 
macht.“ Das iſt recht und nachahmungswerth! 


Räthſel⸗Ecke. (Lachdr. vert 
70) Magiſches Rebus quadrat. 
Die Bilder find jo zu ordnen, daß die Anfangsbuchſtaben wages 
recht und ſenkrecht gleichlautende Wörter bilden, welche das im 
erſten Feld jeder wagerechten Reihe ſtehende Bild bezeichnen 


Röſſelſprung. 


71) 
| nicht fo früh ge gen | wie 
die ze lan wußt'] lan ling war | dran 
was | fon | liegt her ich auch | Han | von 
— — 1 — i * 
auf welt ich ge muß nacht ßen will's 
will ſtill mein wa ſchmer to es ver 
2 ee 
he voll | ten | fein ſſhnei'nſ zen 
72) Ergänzungsräthſel. 
D. k. u. e M. n, ſch. i. t n. cht en ech d.. Fe. e, 
. . a. es 3. fd. n; 
Ren, 9 De RT. ch en een 
Lat nz . den! 
73) Silbenverſteckräthſel. 


Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben in 
nachſtehenden Wörtern verſteckt ſind, ohne Rückſicht auf deren 
eigene Silbeneintheilung. 

Weinkarte, Minnesänger, Wortschwall, Asbest, Ohn- 
macht, Knochen, Donnerkeil, Sonnenschein, Somali, 
Kammerdiener. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 102. 

Hieroglyphen Nr. 66: Der Wille ohne die That iſt ein 
Meſſer ohne Klinge. s 

Telegraphenräthſel Nr. 67: Fröhliche Oſtern. (Franz, Ohr, 
Blei, Buche, Osiris, Tell, Horn) 

Logogriph Nr. 68: Himmel, Hammel, Hummel. 

Silbenräthſel Nr. 69: Saumſelig. 

Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Be” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. SE 
2 


Sofort Geld! Sofort Geld! 


erhält Auftraggeber auf Möbel, Pianino, Manufakturwaaren 
Herren⸗ und Damen⸗ Konfektion, Kolonialwaaren, Weine 
& Cognac, Zigarren und 
Waarenpoſten jeder Branche 
; Zinslos 5 
wenn mir zur Auktion od. freihändigem Verkaufübergeben werd. 
Abrechnung ſofort nach Verkauf. 
Verkaufsproviſion und Speſen werden billigſt berechnet. 
. Fabian, 
Speditions⸗ und Waaren-Lombard⸗Geſchäft, 

7948 


z a YIS 9899 h 
u Jusstellung‘ | 3: MAJ-OKTORER K 
CCC OEE | Ei 


N 8 9 t ÖRNER® 
N 3 friſch präparirt, zur 


5 N ER? E z 
í $ ET | v N 5 SR EREN, F von K 
Berfiherungs-Ahtien- Sefelfnft S a F 
n Berlin. N — R A 8 Sein Liter beiten Kieſyr zu bereiten. 5 
5 8 Nach Auswär e FRR 
Grundkapital 4 Millionen Mark. IX E Findeisen Wa ß f brik KID ESE ee ae EA 889 
6874] Die Geſellſchaft ſchließt unter anerkannt koulanteſten I N a 7 N NS 583 14 Adler-Apotheke 388 
Bedingungen zu billigen feſten Prämien N 5 5 N 3.2 8 p 5 as 
Haſtpflicht⸗Verſicherungen TWE i 8 aiee e N . 
von induſtriellen und landwirthſchaftlichen Betrieben, Fuhr⸗ N Sein DR at — 1 
Gustav Ewald 


N Beständig grösstes Lager in der Provinz von N ER 


; ° d N 

J Dägen jeder Hi, | 

iur 4 Fabrik für $ 
. 10 N agen J e er r N „ _ Feuerlösch -Gerätschaften® 
ſowohl einzelner Perſonen, als auch ganzer Beamtenperjonale W N für Luxus- und Gebrauchszwecke. N en 2 gu 
\ gegen a ee 18 i und . Berufs, Angrkannt Heide Ausführun bei billigster Prois- X č 7 A empfiehlt 193908 
Ra i Reijen inner er Grenzen Europas, i notirung. Heryorragend r ganz der Form, * 7 n i 

E wr Radi ý ser% ſich E X neue und 21 9 e nn X D. Fenerlöschsprilzen 
8 Radfahrer⸗Verſicherungen s W besten Materials in Achsen, Federn, Rädern etc., daher N ta 

gegen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht, gegen Fahrrad⸗ MIES grösste Dauerhaftigkeit garantirt. N — in allen Grössen. 
5 dein dendfah gegen an welchen der Radfahrer ſelbſt N Reparaturen an Wagen aller Art N mit Abbildung. BD t u. postfrei. Meine Fe 
eim Nadjahre roffen wird. $ 7 en werden von € 3 i 

N Prospekte, Antragsformulare und jede weitere Auskunft N werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. N 82 
bereitwilligſt durch die 

General⸗Agentur Danzig: 


Hubert Alex von Strusz; 


werksbeſitzern, Hausbeſitzern, als Privatmann und Familien- 
bvorſtand, Dienſcherr, Hundebeſitzer, Jäger, Schütze und Waffen⸗ 
2 beſitzer, Beſitzer von Luxuspferden, Apothekenbeſitzer ꝛc., 


uUunfall⸗Verſicherungen BE 


IN Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl IN = lie 
X Plordogeshirr n. Reitzengo injeder Ansstaltung A Eingesandt! a 


A und wird auch darin auf Verwendung nur besten A hartrense, Be 
Materials grösste Sorgfalt gelegt. y D 


Rt 
IM 2 in ein 
. Faliı 


Massey-Harris-Brantford-Grasmäher herstellt Jede Patrone giebt 2½ Liter des 


Sorte nur 60-90 Pf. Man lasse sich von obig 
u. franco versandt werden, kommen u, wird un! 


a Prospekte f 
diese Notiz dankbar sein. 


(2% mit eingeſchloſſenem Triebwerk, 5 B d = 
Wag K Wolff, Berlin SW. (A 1 141. 1 har ; j ademia 
5 7 e mtl, Watt, Seid, Massey-Harris-|Mperial Getreidemähe: Maschinen- vorm. Wm. Platz Söhne 40. 
Woll h. Watt. M „frco. mit den neueſten Verbeſſerungen, Fabrik WEINHEIM (Baden) 


Massey-Harris-Vtahlrahmen-Cultivator 


vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und zum, 
A 18437 


usbringen von Quecke, empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 
N 


Mineral-Oele. 


Directer Import 
Amerikan. u. Russischer 


Maschinen- u. Cylinderöle. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


| | aomena 


; e= Zuhaben 


in den meisten Colonialwaaren-, a 
Droguen- und Seifenhandlungen. "4 


Dr. Thompson’s 


Aula 


ist das beste 
und im Gebrauch 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau aufden Namen,, Dy. 
I Thompson ud. Schutzm. „Schwan“ =. 


Langjährige Special-Fabrikation 
von Dampfdreschmaschinen & Locomobilen 


Strohpressen E Aor Strohelevator 


Bauart, 


unübertroffener Construction und Leistungsfähigkeit, grösster 
Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und Schutzvor- 
richtungen der Neuzeit! Kataloge mit Hunderten von vor- 
züglichen Zeugnissen gern zu Diensten, 
Vertreter H. J. Steffin in Inowrazlaw. [6011 
h e e 


SiewerfenGeldfort 


wenn Sie immer Ihre Cigarxen, zu theuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur m. Havanillos, 500 Ste. für 7 Mk., 1000 Stck. für nur 
13 Mk. fr. geg. Nachn. und Sie werden in Zukunft ſehr viel Geld 
ſparen. Garantie: Zurücknahme. Unzählige Worte der Anerkennung 
bon Pfarrern, Lehrern, Förſtern, Landwirthen zc. genau gebucht! 
Im Jahre 1896 ſind allein von, ieſer Marke über 714 


5 Millionen an über 10000 Perſogel, verlchddl 


Beſtellen Sie ſofort voſtfrei in's Haus 500 Stück nur 7 Mark 
000 Stck. nur 13 Mark bei f m 
resp, Cigarrenfabrit, Neustadt Weſtpr. T. 39. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa- Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70 — 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ „ 600 2100 


Dampfturbin- A Ifa-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchnnerung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. . 
Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. f RS 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.-Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


. 49, pt. Bromberg, der 49, pi Vielbesser als Putzpomade 


echniſche Reviſionen 2 mal im Jahre 
ion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poft ausgeführt zu 5,00 ist 
art i augen Sang an 0 Wat ft i Gl b 
„ „für m lagen ern; 15, ü - 
ammelmolker rund Senofeniharten. ` gi Pa 0 us Putz -Extract 
5 5 879 e f von i 
me 0 A an 
\ Fritz Schulz Jun., Leipzig. 


ningi Derselbe erzeugt den 
it % schönsten, anhaltenden 


iz Kyser in Graudenz. 


reines Naturprodukt, S. Jahr. N 
bewährtes, ärztlich er- 
probtes u. empf. Mittel 
gegen die Erkrankung. 
d. Hals- u. Brustorgane, 
Husten,Heiserkeit, Ver- 
schleimung und. gegen 
Darm- und Magenleiden 
aller Art, Verdauungs- 


störung u S. W. . 
Raschn. sicher wirkendesMittel. 
Preis per Glas 2 Mark. 
Ausführliche Prospekte gratis 
und franko durch das 
Wiesbadener Brunnen-Comptoir, 
Wiesbaden 


Kaul. d. d. Apotheken u. Mineralwasserhdig. usw. 
RD AT TE ee ee 


Bud. 


Berger’s 


Germania- 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


uchstoffe 


streng reelle Qualitäten, neueste Muster und Farben, 
zu Herren-Anzugen, Paletots etc., versendet 
direct an Private 


5 Kataloge kostenfrei.] i 


Holzhearheifungs-Maschinen 


Putzpomade 
und ist laut Gutachten von 


3 gerichtlich vereid, Chemikern | 
unübertroffen 


iger i efail ni idni Versand- u, Bxpari-Hans 
Sügegatter greift das Metall nichtan Schweidnitzer Tach-Versand- u. 5 0% 
x Finnen F Sölter & Starke. Sat 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 


RES 


Transporteure. Trockenanlagen. 


Blumwe sohn r 2 
Siegelmaſchinen. 


ueffeunleh uone uon Modxy Ed 
BunjyorIurg 19zued omqenIoqan k 


BROMBERG. Rother Streifen mit Globus. 1 en. . 
ee ee Ernst Hotop, Berlin W. 62 

Arc nzahl fertiger Maschinen i genschaften! n £: 

Bandsäge. im Betriebe zu besichtigen. | . 1 n ; rns otop, 3 ern BT E 

säga Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall zu haben Siegeleiartitel. Vollständige Einrichtungen. 


Vertretungen 7, ie, Zumburr Bukarest, Wars 2 2120 Schulz Putz Extract b. Paul 


irmmcher, Graudenz, Getreidem. 30 u. Marienw.-Str. 19. 


— —— - 


— —— 


gu — 


Nohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität, offe⸗ 
rirt zu Fabrikpreiſen 19386 


Bi, Eylauer Dachpappen-Fahrik 
Eduard Dehn,Dt.EylauWpr. 
Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗Fabrikation. 


Bären- 
Kaffe 


bester ge- 
brannter 
echt. Bohnen- 
Kaffee 


00.05 J0 l. 00 Pl. 


p. 1/2 Pfd.-Pack. 


P. H. Inhoffe 


Königlicher Hoflieferant 3 
Kaffee-Röst- Anstalten 
Bonn und Berlin. 


Allein verkauf in Graudenz 
1411] bei 


Lindner & Co. Nachf. 


Berent b. H. Fleischer. 
Rosenberg.b,OttoBraunNil. 
Schiospe b. Gustav Quast. 
Tuchel b. Gebr. Cohn, 
» „„ G. A. Martens. 
Zempelburg b. J. Schick. 
N p 


Beste direkt“ Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paalus, 
Markneukirchen i./S. No 535. 


Preislisten frei 


5008] Die Brieger Djen- u. 
Thonwanren- Fabrik offerirt 
weiße u. bunte Bregußöfen, 
ſowie altdeutſche u in ver⸗ 
ſchiedenen Farben und Muſtern, 
verſehen mit den neueſten Or 
namenten, zu ſoliden Preiſen. 
Qualität erſten Ranges. Zeich 
nungen ſtehen zu Dienſten. 
Brieg, Reg.-Bez. Breslau. 


chs. 


Die mechan. Gewehrfabrik 
von 


Simson & Co. in Suhl 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


Jagd- Scheibengewehren 


aller Syſteme, ferner in aus Werder- 
gewehren umgeänderten 

Sohrotffinten, Cal. 32 13,5 mm, à 
Mk. 11.— und 12,50; 

büchsen, Cal. 11 mm, à Mk. 10.—, 


Pürschb 
11 4.—. 

Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm, & 
Mk. 15.- , 17.—, 20.—. & 
Scheibenbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 mm in 
geſchmackvoller Ausfüh⸗ 
Mk. 24.— unter Garantie 

N puh und jolide Arbeit. 
Ausführliche Prelsliſte bei Nennung 


[biefer Zeitung umſonſt und portofrei 


Kräftiger Schnurrbart! N 


erz, d. Benutzung | # 


wird schnell und sicher 
RSR meiner wunderb. 


Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 


u.Gebrauchsanw, 
u. Garantieschein, 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham: 
burg-Eilbeck. 


Vortheilhaft. Verwerthung 
alter Wollsachen 

bei Entnahme von: Han 
tteivder-, Unterrock⸗Stof⸗ 
fen, Damentuchen, Loden, 
Mantelſtoffen, Flanellen, 
Decken, Teppichen, Bortieren, 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzeuge; 
ferner Herxenſtoſſe in 
Kammgarn, Cheviot, Bucks 
kin ꝛc. Nah. durch Proſp. 
Muſter fend. fré. [3205 
R. W SRRURISNE 


Prima Dadkitt 


gut Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten à 25 Ko. mit M. 10,00 


v- no 125 „ n y 

franto näcftgelegener Cifenbabu- 
station, in Kiſten à 5 Ko. mit 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt 19387 
Di. Eylaner Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn.DiEylauWor. 


Vers. discret per 
Nachn.ADoseM.1, | $ 


N 


ss Verkaufsstellen 

Zu haben 
Dumont, Julius Holm, Otto Kissau, 
Nachfl., Alex. Lörke, Marchlewski 
G. A. Marquardt, 


Vorzügliche durch sparsam 


Grolse Ersparnils an Zeit 


Auch als Toilette-Seife zu 


in Graudenz bei Johs. Böhlke, Rad. Dombr 


Ferd. Marquardt, 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 


sich auszeichnende Waschseife. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen 
Handel vorku..men, beachte man genau, dafs jedes 
„chte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
(3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 


en Verbrauch 


und Arbeit, 


empfehlen. 


im 


'owski, 


F. 

Fritz Kyser, Lindner & Comp. | 

& Zawacki, Albert Makowski, 
Edwin Nax, Richard Pielcke, 

Hans Raddatz Nachfl., Philipp Reich, Gebrüder Roehl, F. Seegrün, 

Paul Schirmacher, Gustav Schulz, Paul Schröder, Thomaschewski 

& Schwarz, Gustav Wiese; in Freystadt bei J. Siewerth; in Schönsee allein 

bei Carl Methner; in Riesenburg bei J. Siewerth, H. Wiebe; in Bischofswerder 

bei A. Berger. 


Petroleum⸗ Motoren 
„Herkules“, Langen- 
siepen’s Patent, $etros 
leum⸗Ventilmotoren 
für gewöhnlich Lampen⸗ 
N) petrol., Solaröl, Kraftöl 
2c., Langensiepen’s Pat. 
Gas- u. Beuzin⸗Ven⸗ 


D. R. G. M. Regulir: 


taife 


Präm. m. gold. Med. 
von 15 Mark an 
billiger Erſatz für 


H ask Sohn, SER aetna ins ehe 
eform⸗Eisſchränke 
maile. Surrogat Wandung 


erbrauchs. D. RG. M 


ing des 
rh. Ill. Pr 


ef. f. d. Dtſch. Kai 
til- Motoren. Bor BLEND 
züge: Auffallend ein⸗ 
Konſtruktion; 


t $ 5 
Ene für Genossenschaften 


nach neuesten Erfahrungen 


Rich. Langensiepen, 


Geſellſch. Berlin 1894 
brämzirt. Proſpekte u. 
Ausarb. v. Projekt. kſtfr. 
Maſchinenfabrit, 
Metall⸗ und Eiſengießerei, 
[8223 


x 8 Magdeburg -Buckau 27. . 
cee eee e 
Rösterei 
ih ansa à Calles ë 08 erel armonikas ca. 34 


A. Wolckenhauer 


Hamburg. 


Muſter ſtehen gegen Referenzangabe koſtenlos 

zur Verfügung. 
Verkehr nur mit den Herren Wiederverkäufern. 
Agenten u. Proviſionsreiſende geſucht. 


N 


in Briesen 


MH „aus der Fabrik 
Mey & Edlich, Leipzig- Plag 
Kal. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. q 
Iren ill., prakt., eleg., V. Leinenwäsche k. z. 
ntersch. I. Gebr. ausserord. vortheilh. 

i Jed. Stck. trägt Na 
\ nd 1 y d. Namen u. d. 

. s Handelsmarke 7 
Vorräthig in Graudenz bei: A. Weisner, G. Biega- 
1 jewski u. D. Chrzanowski; in Strasburg: W. Seitert; 
A. Lucas; in Culm: G. Nowiizki. 


Reg., 50 Stim., p. St. M. 5.— 


9 „ „ „ „ „ 150 
10 „ 4 „ 90 „ „ „ n 950 
1 100 „ „ 19.— 


Schule u. Verpadtift. umfonft. Porto ertr 

Ferner e en et 
Zithern, Accordzithern. Garantie: Nicht 

40081 = R — — 


Dampf-Brennereien 


Karl Roensch & Co., 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, f 
Allenstein. i 


Meinel & 


Klingenthal in Sachſen, No. 1. 


koſtenl. Tel. IV 2249. 


und HEinzelgüter bauen 


Herold, 


verſend. pr. Nachnahme ihre anerkannt ſoliden Oonzert-Zug- 


38 cm hoch, mit prächtigem Orgelton, 


# offener Klaptatur, S theil. (11 falt.) Doppelbalg, Balgfalten 
m. beft. Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel bäſſen c., mit 


21 Taft., 2 Reg., 108 Stim., p. St. M. 11.— 


21 „ 4 „ „„ „ „ 21.50 
n „ „ „ 27.— 
8 e , a 
a. Andere Harm. (ca. 60 verſch. No.) billigſt. 


ypbons, Drehorgeln, Ocarinas, Violinen, 
paſſend; Geld zurück. Illustr. Catalog frei. 


Grosse 


Betten 12 M. 


Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen, mit 
14 Pfund doppeltgereinigten neuen 
Federn, Oberbett 200 em Ig., 105 breit, 
Unterbett 200 em lang, 100 breit. 


Heſſere Betten ig 38. c 
Federn Bun M. 1 7 


r fund M. 2 
Daunen ie 40e 
Preisliſten gratis und franco. 


Magazin A. Lubasch 


Berlin, Kommandantenſtr. 44/44 a. 
æ Verfandt gegen Nachn. Verpackung gratis. 


wirkend. Amerik.—- Ñ 


Stahlſchienen und 
trausportable Gleiſe, u 
d gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


glänzend, geschmeidig, 
tropft nicht ab. 


| Sonis Lindenberg Stettin, 


Offerire 
dopp. gereinigte [1796 


iiie Kohlenſäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, At. Eylan, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


D Die weltbekannte u Y 
Bettfedern-Fabrik 
Guſtaveuſtig, Berlins. Prinzen- 
a ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant. neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf., 
bLineſiſche Halbdaunen d Pd. M 
beſſere bt d. Pfd. M. 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85. 
n Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher \ ʻ 


Blumenarrangements 


als Brautbonquets, Brant- 
kränze, Grabkränze ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 


| Berlins größtes Spezialhaus für 


‚Teppiche! 


13,75,5,6, 
8, 10—100 ME. Pracht kat. grat. 


Dophaftoffe aw Nefle 


reizend Neuheit, bill. Prob. freo. 
duns Emil efeurg, n 


i.Sopha-u.Salongrö 


Starken Schnurrbart 
und Ronf haar, 


wo nur noch 


einigerm. Keim. 
fähgk.vorhand- 
erzielt man am 
sicherst, durch 
den in seiner 
N ‚40jähr. Praxis m. 
grossem Erfolg 
angewendeten 
„Dr. Blau’s 
Victoria-Cröme“, 
Versand d. A. 
M. H. Hart- 
mann, Berlin, Köpenickerstr. 159 
Preis p. Dose 1,25, bei Francosend. 
1,45, auch Briefmarken aller Länder. 
Viele Anerkennungsschreiben. 


Haarkräuselwasser 


von Adolf Vogeley, Hannover, er- 
zeugt die ſchönſten natülich. Locken. 
Fritz Kyser. Drogerie, 
| Paul Schirmacher, Dro- 
| gerie zum roten Kreuz. [6383 


Marmor u. Glas.“ 


v. w underb. herrl. Füllkr. (n. 
4 Pfd. z. Ober b.), A Pfd. 2, 35M. 
Nichtp. zahl. Betr. ret., daher az 
kein Riſiko. Preisliſt. grat. ASA 
A. Kirschberg, Leipzig. 
Pfaffendorferſtraße 5.1 


complet 


von 15 Mk. an. 


Bielefelder 


Herren- und 
Damenwäsche, 
Damast, Taschentücher 
Leinen etc. versende 
direkt an Private 


Herm.Sauerland,Bielefel 
Preishuch 4 franko u. gratis. 


| Prima Cylinder - Uhr, 
Emaille - Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,60 4. 
Echt goldene 8 tar. Damenuhr, 
hocheleg., f. Jagon, Remont.21,— 4. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 
abgezogen uud regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtaktet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Preisliste gratis u. franko, 


Lieferung SEN | Hof: 
Ta ee, Dh S Maushallung. 
Grösst.Specialfab.Deutschlands 
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Verträumter Lenz. Madbr verb. 
Ein kleines Bild von Pau“ A. Kirſtein. 

Wenn nach langer, langer, trübgrauer Zeit zum erſten 
Male wieder die helle Sonne ſcheint, und ſchüchtern in 
Wald und Flur, an Baum und Strauch ſich die erſten 
grünlichen Punkte zeigen, wenn ſich wie ein weicher, voller 
Mädchenarm die warme Luft dem Menſchen in's Antlitz 
ſchmiegt, und ſo traurig⸗ſüß die Bruſt ſich weitet voll un⸗ 
beſtimmten Sehnens nach unbekanntem Glück — daun wird 
es Frühling in der Welt! Dann kommt der große Befreier 
und bringt nach all der grauen Zeit die ſchönen, hellen 
Tage und dann geht es wie ein Erwachen über die weite 
Erde, und was reifbedeckt ſeit Ewigkeit zu ſchlummern 
ſchien, das erhebt ſich auf einmal neubelebt und neugeſtärkt 
und jauchzt der warmen Sonne entgegen. Das iſt der 
Frühling! — 

Gedankenlos und gleichgültig legte der alte Regiſtrator 
das Zeitungsblatt hin. Ihm war, als hätte er das 
Alles ſchon ſeit zwanzig Jahren immer wieder geleſen — 
faſt ſo lange, als er ſtets gleichmäßig des Morgens in ſein 
Bureau ging, um Steuerſachen und Reklamationen und 
was ſonſt noch war, ordnungsmäßig zu buchen und zu 
regiſtriren. 

Mit ſiebzehn Jahren hatte er ſo ſeinen Lebensweg be⸗ 
onnen. Er hatte kaum etwas Anderes gekannt. Sein 
ater hatte es im gleichen Amt bis zum Geheimen Rech⸗ 

nungsrath gebracht, und da ſchien ihm dieſe Laufbahn 
auch für feinen Sohn die allerbeſte — die ruhigſte und 
ſorgloſeſte! 

So waren ſie nach dem Tode der Mutter eine Reihe 
von Jahren — wie zwei wirkliche Junggeſellen — ſtets morgens 
gleichmäßig den gleichen Weg gegangen, hatten gleichmäßig 
gelebt und ſogar gleichmäßig denſelben Stammtiſch beſucht 
. .. dann ſtarb der Vater, und der eben feſt angeſtellte 
„Aktuar“ blieb zurück, allein, mit den Gewohnheiten eines 
älteren Mannes. Er hatte in ſeinem ganzen Leben noch 
Nichts von Jugend und Fröhlichkeit vernommen. 

Nach wie vor wanderte er da täglich in ſein Bureau, 
nach wie vor ging er an ſeinen Stammtiſch; blos als dann 
durch die Gleichmäßigkeit ſeines Lebens langſam Hypochondrie 
und Ruhebedürfniß bei ihm ſich einſtellten, da nahm er ſich, 
gerade als er zum Regiſtrator ernannt war, eine eigene 
kleine Wohnung und eine Wirthſchafterin. Er wollte wenig⸗ 
ſtens auf den Reſt ſeiner Tage ſeine beſondere Bequemlich⸗ 
keit haben — ſo alt und gebrechlich kam er ſich ſchon vor! 

An feinen Stammtiſch aber ging er doch, täglich ohne 
Ausnahme, im Sommer mit dünnem Mantel, im Winter 
mit dickem, und noch mit einem extra dicken Tuch. 

Ihn kümmerte es nicht, daß ſich gelegentlich mal Einer 
über ihn luſtig machte. Wie ſehr er mit all ſeinen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln Recht hatte, das ſah er erſt jetzt auf's Neue, 
wo feine Wirthſchafterin feit vier Tagen erkältet im Bett 
lag. Und hunderte Male, wenn ſie ihm beim Weggehen 
das dicke Tuch gegeben hatte, hatte er ſie gewarnt und ſie 
ermahnt, jo vorſichtig wie möglich zu fein — fie hatte nicht 
gehört, und das hatte ſie jetzt davon, den Doktor im Haus 
and was ſonſt noch Alles war! 

Gott ſei Dank, daß ſie wenigſtens eine Freundin beſaß, 
die ſie pflegte und ſich um ſie bemühte! Er hätte ſonſt am 
Ende ſelber noch Tag und Nacht bei ihr ſitzen müſſen. 

Aber angenehm war ihm dies ſo auch noch nicht. Nun 
mußte er ſich doch allein die Sachen anziehen, das Tuch 
umbinden und was ſonſt noch war. Selbſt das Frühſtück 
machte ihm Keiner zurecht, und dann noch die Ausſicht auf 
das Mittageſſen im Gaſthaus — — — er ging ſehr mip- 
Ae in ſein Bureau. Die Kollegen ſahen ihm den Aerger 

e an. 

Zwar im Laufe der Arbeit verwiſchte fich das trübe 
Bild, aber dann, als die Frühſtückspauſe kam, da trat es 
von Neuem auf. Da war ein Menſch mit ihnen im gleichen 
Zimmer, der brachte immer ſo einen Ton hinein in die 
ernſthafte Stimmung, der ihnen Allen nicht recht zu paffen 
ſchien. Nur ein Jahr jünger, als der Regiſtrator Hell⸗ 
riegel, hatte er doch noch vor wenigen Monaten gewagt 
zu heirathen, und ſeit jenem Tage war ein Geiſt in ihn 
gefahren, ein Geiſt — — die ernſten Herren ſchüttelten oft 
verwundert ihre ſchlicht friſirten Häupter. So etwas von 
jugendlicher Ausgelaſſenheit, von unerlaubtem Fröhlichſein 
hatten ſie in ihrer Thätigkeit noch kaum erlebt. Höchſtens 
die Aushilfsarbeiter und die probeweiſe Angeſtellten, die 
brachten gelegentlich noch folh ein Benehmen mit, aber 
dann, wenn ſie erſt mehrere Wochen immer gleichmäßig, 
us daſſelbe arbeiteten, dann verging auch ihnen das 

achen. 

Und dieſer junge, friſchverheirathete Menſch, der lachte 
auf einmal und freute ſich ſeines Lebens, als ginge er mit 
offenen Armen dem holdeſten Glück entgegen. 

Der Negiftrator konnte nicht umhin, er mußte ihm 
heute einmal Vorhaltungen machen. Aber der Andere, der 
Kollege Kummer, der lachte dazu. 

„Sehen Sie, lieber Kollege“, ſagte er lächelnd, „wenn 
man ſo'ne lange Zeit allein „Kummer“ war, wie ich, dann 
freut man ſich doch, wenn man endlich eine beſſere „Hälfte“ 


hat! Soll man da nicht lachen?“ 
„Gewiß — aber Alles zu ſeiner Zeit!“ verſetzte 
Hellriegel. 


„Ach, lieber Kollege, ſehen Sie ſich einmal meine Hälfte 
letzt an, und jagen Sie mir dann ſelber, ob Einem da nicht 
Ort und Zeit und Eruſt und Trauer und Sorge vergeht, 
und ob man nicht immer lachen und ſich freuen möchte, 
als ob — — aber ich ſage Nichts mehr. Kommen Sie 
wirklich einmal mit zu mir!“ 

Hellriegel wollte anfangs nicht. Ihm ſchien das nicht 
paſſend für feinen Stand, jo mir Nichts dir Nichts plötzlich 
hineinzuſchneien, aber als der Andere dann nicht locker 
ließ, als er ihm erzählte, daß ſeine Schwägerin, die gerade 
für kurze Zeit bei ihm zu Beſuch wäre, doch auch gern 
einen Tiſchherrn hätte, und er ihm alſo wirklich einen 
Gefallen e da ließ er ſich denn endlich 
breitſchlagen. Im Innern war er beinahe froh, daß 
er auf dieſe Weiſe wenigſtens um das Eſſen im Gaſt⸗ 
haus kam. 

Und wenige Stunden ſpäter ſaßen ſie dann alle Vier 
in dem Gartenhauſe drei Trebren koch um den kleinen 


Tisch und aßen und ſchwatzten zwanglos und ohne Scheu, 
ſo daß Hellriegel ſeine ſteife Gemeſſenheit auch bald verlor. 
Die Sonne ſchien ſo warm durch die blitzblanken Fenſter, 
und eine weiche Luft fächelte durch die kleine Oeffnung, 
als brächte ſie friſchen Erdgeruch mit hinein. Da war's 
ihnen Allen, als müßten ſie in ſeligem Drange das Glück 
und die Kraft ergreifen und halten, als müßten ſie hinaus⸗ 
eilen, die Bruſt zu weiten und zu ſtärken und dem Schöpfer 
zu danken für dieſen Tag, der zart wie Zephyr war. 

Der kleine Vogel in dem Bauer, unter Tulpen und 
Reſeda, unter Veilchen und Schneeglöcklein, ſang ſein 
glücklich' Lied. Ihm hatte es der Frühling angethan, 
als ſähe er unter Blüthen und Sonnenſtrahlen ſein 
heimathliches Land. 

Zum erſten Male faſt in feinem Leben ſtand Hellriegel 
wehmüthig berührt, er wußte nicht warum, und ſah dem 
Allen ſtaunend zu. Wie das hier traulich war und ſchön, 
wie das Alles ſo viel traulicher wirkte, als ſein gerades, 
liebloſes Heim, wie ihm auf einmal Etwas in die Seele 
zog, die Sehnſucht nach Glück, nach Einem, der Einen 
liebt, und den man wieder lieben konnte, mit all der 
weichen Zärtlichkeit des frühen Jahres, mit einem ewigen, 
ungemeſſenen Frühling — mit einem Gefühl des namen- 
loſeſten Sehnens! 

Nun begriff er ſeinen Kollegen, daß der lachen konnte, 
und immer lachen! Wie kalt auch rings die Welt ſein 
mochte, der hatte den Lenz bei ſich im Hauſe, der trug 
ihn an ſeinem Herzen, in ſeiner Bruſt — der trug die 
Liebe mit ſich! 

Und als ſie dann, gelockt von dem herrlichen Wetter, 
Nachmittags einen längeren Spaziergang wagten, da war 
es ihm, als ſollte er in ſeinem kahlen Leben doch auch 
noch einmal verſuchen, ſich ſolchen Frühling zu erringen, 
als müßte es auch ihm gelingen, aber Angſt und Zagen 
lähmten ihm die Schritte. 

Wohl bemühte er ſich um Kummers Schwägerin, ſo 
viel er konnte, aber die Worte waren kalt und trocken 
geworden. Das Herz erzitterte ihm in der Bruſt; doch 
es war nicht vor Freude und Glück. Es war die Gewiß⸗ 
heit, daß er ahnungslos an Etwas vorbeigegangen war, 
was ihm das Leben rechtzeitig nie gezeigt. 

Und als er am Morgen darauf mit Schnupfen und 
Huſten erwachte — er hatte in ſeinem Eifer ſelbſt ſein 
Tuch der Schwägerin gegeben — als er nach langen, 
langen Jahren das erſte Mal nicht in's Bureau gehen 
konnte, da fühlte er es mehr als gewiß: an ihm war 
der Frühling längſt vorüber und der Sommer 
beinahe auch. 

Aber wie ein alter Mann wollte er ſich der Jugend⸗ 
tage doch erinnern dürfen, und ſo wurde er Freund der 
Glücklichen, Pathe der Kinder und aller Welt Onkel, und 
in der Freude an ihrem Thun und Treiben ſchaffte er ſich 
ſeinen neuen Frühling. Freilich, es war nicht der rechte; 
nicht der, der in ſeinem Innern neues Hoffen und Sehnen 
mit ſich brachte, es war einer, der wie mit kalter Sonne 
ſchien, glänzend und ſtrahlend, aber nicht voll erwärmend; 
ein etwas ſpäter Frühling! 

Doch den hielt der Regiſtrator jetzt auch feſt als ein⸗ 
zigen Lichtblick in ſeinem ſonnenloſen Daſein, und wenn 
ein einziger Sonnenſtrahl in die ſtillen Arbeitsräme ſchlich, 
dann ſeufzte er wohl innerlich wie in ſtummer Entſagung: 
„Ach ja, es muß wohl einen ſchönen Frühling geben; ich 
habe ihn verträumt, nun iſt es zu ſpät!“ 

n pat! 


Landwirthſchaſtlicher Verein Johannisdorf. 


Herr Landrath Dr. Brückner⸗ Marienwerder hielt in der 
letzten, ſehr gut beſuchten Sitzung einen Vortrag über Klein⸗ 
bahnen im Kreiſe Marienwerder. Er führte u. a. 
folgendes aus: Die Erfahrung hat gelehrt, daß, wo Kleinbahnen 
gebaut werden, dieſe in Verbindung zur Induſtrie, namentlich 
zur Zucke rind uſtrie, gebracht werden müſſen. Deshalb kann 
für den Kreis Marienwerder nur die dies- und jenſeitige Niederung 
in Betracht kommen, und zwar muß dieſe nicht nur mit der 
Zuckerfabrik in Marienwerder, ſondern auch mit denen in 
Pelplin und Nichts felde verbunden werden. Für den 
oberen (Höhe) Theil des Kreiſes liegt keine Veranlaſſung zum 
Bau einer Kleinbahn vor, ſchon weil dort Roggenboden vor- 
herrſchend iſt. Dann aber ſpricht auch die ſtete Abwechslung 
von Höhe und Thal dagegen, während in der Niederung nur 
eine Schwierigkeit, der Aufſtieg zur Zuckerfabrik in Marienwerder, 
zu überwinden iſt. Nun fragt es ſich aber noch, welches Syſtem 
zu wählen ſei, ob nur Rübenbahn, oder eine Kleinbahn mit 
Perſonen verkehr, wie ſie das Kleinbahugeſetz von 1893 will. 
Die Rübenbahn iſt eine Intereſſentenbahn, hier haben die 
Intereſſenten, alfo Rübenbauer und Zuckerfabriken, für Bau- 
und Betriebskoſten einzutreten. 

Anders iſt es bei der eigentlichen Kleinbahn, einem gemein⸗ 
nützigen Unternehmen, das durch Kreis-, Provinzial- und Staats ⸗ 
mittel gefördert wird. Da bei der dichten Bevölkerung der 
Niederung auf einen größeren Perſonenverkehr zu rechnen iſt, 
ſo iſt unbedingt einer Kleinbahn den Vorzug zu geben. 

Eine weitere Frage wäre die, welche Linie für die Klein⸗ 
bahn zu wählen ſei. Um der ganzen Niederung die Vortheile 
des Unternehmens zugänglich zu machen, muß die Bahn in 
Ruſſenau ihren Anfang nehmen und über die Ortſchaften Stangen⸗ 
dorf, Nebrau, Kanitzken, Grabau und Neuhöfen nach Mareeſe 
gehen, wo ein Bahnhof anzulegen wäre. Von hier aus würde 
eine zweite Strecke längs der Provinzial ⸗Chauſſee nach Kurze⸗ 
brack und von dort über Ziegellack, Mewiſchfelde, Gr. Weide, 
Johannisdorf, Neuliebenau, Schadewinkel, Paſtva, Weißhof, Rothhof 
herum nach Marienwerder führen. Bei Mewe müßte eine 
Dampffähre die Verbindung mit den Zuckerfabriken auf der 
weſtlichen Weichſelſeite des Kreiſes vermitteln. Die ſoeben an⸗ 
geführten Strecken dürften ſo rentabel erſcheinen, daß jede Klein⸗ 
bahngeſellſchaft den Ausbau übernehmen würde; der Kreis hätte 
nur ein Drittel der üblichen Zinsgarantie zu übernehmen, während 
die beiden anderen Drittel von der Provinz und dem Staate 
gewährleiſtet werden. Eine Hauptbedingung für das Zuſtande⸗ 
kommen des Unternehmens iſt aber die freie Hergabe des Grund 
und Bodens ſeitens der Umwohner. Angeſichts der großen Vor⸗ 
theile, die den Niederungsbewohnern der Bau der Bahn bieten 
würde, dürfte dieſes Opfer gern gebracht werden. 

In der Beſprechung trat der Vorſitzende, Herr D ackau⸗ 
Mewiſchfelde, für die Ausführung des Projektes ein. Allerdings lägen 
betreffs der freien Hergabe des Grund und Bodens Seitens 
der Beſitzer die Verhältniſſe namentlich in den Ortſchaften am 
Damm nicht ſo ganz günſtig, weil dort der Grundbeſitz vieler 
kleinen Eigenthümer von der Bahn durchſchnitten werden 
würde, die jedenfalls entſchädigt werden müßten. Einzelne Ort⸗ 


ſchaften würden dort wohl einen großen Theil des erforderlichen 
Bodens ankaufen möſſen, wodurch ihnen große Ausgaben er⸗ 
wachſen würden. Da nun in andern Gemeinden die Verhältuiſſe 
günſtiger liegen, ſo dürfte es ſich empfehlen, zur Aufbringung 
der Eutſchädigungskoſten größere Verbände zu bilden, um 
die erſteren Ortſchaſten zu entlaſten. Der Redner erſuchte die 
anweſenden Gemeindevorſteher, dieſen Vorſchlag in ihren Ge⸗ 
meinden näher zu beſprechen. — Der Herr Landrath bat, mit 
dieſen Verhandlungen noch zu warten, bis die Richtung der 
Linie genan feſtgeſtellt jei. Er werde mit einer Kleinbahngeſell⸗ 
ſchaft in Verbindung treten und mit einem Vertreter derſelben 
zur Feſtſtellung der Linie den Kreis bereiſen. Man werde die 
ganz kleinen Beſitzungen möglichſt vermeiden. Die Kleinbahn 
ſucht die größeren Beſſtzungen auf, um ſich dle Rüben ſelbſt ab- 
zuholen. Auch würde der Kreis dadurch entgegenkommen, daß 
er die Kleinbahn, wo es nicht anders geht, mit dem Chauſſee⸗ 
körper in Verbindung bringt. Dies wäre allerdings nur ein Noth- 
behelf, da große Mängel damit verknüpft wären, z. B. Feuers⸗ 
gefahr, Gefährdung von Menſchenleben, Scheuen der Pferde u. 
f. w. Herr Orlowski⸗Gr. Weide ſprach fih gegen die An⸗ 
lehuung der Bahn an die Chauſſee aus; denn an der Chauſſee 
lägen gerade die Beſitzungen der kleineren Eigenthümer. Darum 
müſſe man mehr ins Feld gehen, was ja auch den Rübenbauern 
nur zum Vortheil gereiche. Schließlich ſprach der Vorſitzende 
dem Herrn Landrat den Dank des Vereins für feine Aus- 
führungen aus. 

Seitens eines Vereinsmitgliedes wurde eine Sammlung 
für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter angeregt. Die 
Sammlung ergab 20 Mark. 

In der unteren Niederung iſt die Bevölkerung dicht, es 
leben drei Kofeſſionen nebeneinander. Bisher ift der religiöſe 
Friede nicht geſtört worden; der Vorſitzende wies aber darauf 
hin, daß dieſer Fall eintreten werde, und daß die jetzt ſchon 
ſchwierigen Geſindeverhältniſſe gänzlich zerrüttet werden würden, 
wenn der gegenwärtige katholiſche Pfarrer zu Johannis- 
dorf nicht aufhöre, Unfrieden zu ſäen. Nachweislich hat 
der Pfarrer ſeinen Beichtkindern verboten, Dienſt 
bei Proteſtanten und Deutſchen zu nehmen, ja im 
Dienſt ſtehende ſogar aufgefordert, den Dienſt zu kündigen, um 
ihnen bei polniſch⸗katholiſchen Leuten Dienſt zu ver⸗ 
ſchaffen. Der Vorſitzende hob beſonders hervor, daß ein 
derartiges Vorgehen eines geiſtlichen Prieſters nur zu geeignet 
ſei, die Dienſtleute gegen ihre Brotherren aufzuhetzen, und bat 
den anweſenden Herrn Landrath, polizeilich einſchreiten zu 
wollen. — Der Herr Landrath lehnte ein derartiges Vergehen 
als nicht berechtigt ab, verſprach aber, für Abhilfe ſorgen zu 
wollen. 


Verſchiedenes. 


— [Die Ausnutzung der Nilkatarakte.] Profeſſor 
Forbes, ein engliſcher Elektriker, der eben aus Wadi Halfa 
zurückgekehrt iſt, hat ſich über den Plan, die Waſſerkraft 
der Nilkatarakte zur Erzeugung von Elektrizität 
auszunutzen, ſehr günſtig ausgeſprochen. Die Waſſerkraft würde 
im Stande ſein, das ganze Jahr hindurch die Eiſenbahn, die 
Baumwollmühlen, Zuckerfabriken, die Bewäſſerungsmaſchinen ꝛc. 
zu treiben; auch würde die Kraft ſich über Entfernungen von 
einigen hundert engliſchen Meilen übertragen laſſen, ohne daß 
die Koſten der gelieferten Kraft die der Kohle erreichten. 

— [Aus der Klinik.] Profeſſor (feinen Hörern einen 
Patienten vorſtellend): „Sie ſehen, daß das rechte Bein des 
Patienten kürzer iſt als das linke und daß er in Folge davon 
hinkt. Was würden Sie nun in einem ſolchen Falle thun?“ 
Ein Hörer: „Ich würde auch hinken“. Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


. H. Das Dienſtverhältuiß zwiſchen dem Prinzival und 
dem Handlungsdiener kann, wenn es für unbeſtimmte Zeit ein⸗ 
gegangen iſt, von jedem Theile mit Ablauf eines Kalenderviertel⸗ 
jahres nach mindeſtens ſechs Wochen vorher erfolgter Kündigung 
aufgehoben werden. Der vorliegende Vertrag läuft alſo bis zum 
1. Juli d. F. Die erfolgte Verpachtung des Geſchäfts iſt als ein 
wichtiger Grund, wegen deſſen die Aufhebung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes früher verlangt werden kann, nicht anzuſehen. 

F. F. 33. 1) Zu den Kommunalabgaben jeder Art können 
Sie mit höchſtens 1½ Prozent Ihres Einkommens herangezogen 
werden. Zu den Schulunterhaltungskoſten haben Sie nach den 
von der Regierung für Ihren Ort getroffenen Feſtſetzungen 
beizutragen. 2) Hat Jemand die Wahl als Gemeindevorſteher an- 
genommen, ſo muß er das Amt drei Jahre verwalten. Auf die 
fehlenden Fähigkeiten kann das Landrathsamt Rückſicht 
nehmen und eine anderweite Wahl anordnen. 

E. S. Das Gehalt und die Dienſtbezuge der Beamten fiud 
nur ſoweit pfändbar, als der Gejammtbetrag die Summe Lon 
1500 Mk. für das Jahr überſteigt. Es iſt der dritte Theil des 
Mehrbetrages der Pfändung unterworfen. 

125. Der Miethsvertrgg bindet auf ein Jahr, da der Miether 
aber verſetzt iſt und im März gekündigt hat, ſo wäre nur noch 
die Miethe für das halbe Jahr bis 1. Oktober d. 3. zu bezahlen. 
Indeſſen auch dieſes kann Vermiether nicht fordern, wenn er in 
die frei gewordene Wohnung gezogen iſt und ſeine Wohnung ver⸗ 
miethet hat. | 

G. S. Die Gerichtsvollzieher gehören zu den Subaltern⸗ 
beamten der Gerichte. i Aa 

Kl. W. Iſt der Beſitztitel des Grundſtücks auf den Namen 
des verſtorbenen Ehemazmes im Grundbuche berichtigt, fo ift, 
wenn mit dem Grundſtück irgend eine Veränderung vorgenommen 
werden foli, Nachlaß regullrung, Inventur, Taxe und Theilun 
nothwendig. Letztwillige Verſſigung, welche nur im gerichtlic 
niedergelegten Teſtamente geſchehen konnte, iit nicht vorhanden, 
Die Ehefrau würde nur dann Eigenthümexin des Grundſtücks 
fein, wenn fie in Trennung der Güter und des Erwerbes gelebt 
und das Grundſtüſck in ſtebender Ehe für fih erworben hätte. 

H. O. S. Die Gefinde-Ordnung lautet in den 88 160—162; 
Eine Dienſtherrſchaft, die aus andern als gesetzmäßigen Urſachen 
vor Ablauf der Dienſtzeit das Geſinde entläßt, muß von der 
Obrigkeit angehalten werden, daſſelbe wieder e und 
den Dienſtvertrag fortzuſetzen. Weigert jie ſich deien eharrlich, 
fo muß fie dem Dienſtboten auf die noch rückſtäudige Dieuſtzei 
Lohn entrichten und auch für die Koſt ſorgen. Jedenfalls iſt vor 
dem Ende der Dienſtzeit die Vermittelung der Polizei behufs 
Wiederaufnahme in den Dienft in Auſpruch zn nehmen. Iſt aber 
dieſe Vermittelung einmal ohne Erfolg in Anſpruch genommen, 
weil die Herrſchafk ſich weigert oder die Polizei die Entlajjung 
für gerechtfertigt erklärt oder nicht anſchreiten will, ſo iſt der 
Rechtsweg über den Anſpruch begründet. 
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Für die gute 


ität bir ĵi 3 mes denn 50 jährige Beſtehen dieſer 
Qualität bürgt am beſten das me Es it 1 haben in Packeten 


à 60, 30 und 15 Pfg. 
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Bekanntmachung 


Wir beabſichtigen, unſer in Graudenz, Schützenſtraße 7—9 
gelegenes, 77 ar 10 am und 10 ar 50 qm Grabenborte großes 


Grundstück 


auf welchem bisher die Viehmärkte abgehalten wurden und welches 
zum 1. Oktober dieſes Jahres pachtfrei wird, meiſtbietend zu 
verkaufen. Das Terrain eignet fich ebenſo zur Fabrikanlage, 
wie zum Parzelliren und zur Anlage eines ganzen Häuſerkom⸗ 
plexes. Wir haben den Bietungstermin, auf [8030 
Mittwoch, den 1 ans 5 lpr Nachmittags, 
im enhauſe 
angeſetzt. Die Verkaufsbedingungen können gegen 50 Pfg. Kopia⸗ 
lien von dem Unterzeichneten bezogen werden, 
Evaugeliſcher ieee e Graudenz. 
Wel. 


Bekanntmachung. 


Die beiden bisher von Herrn Oberſtlieutenant z. D. 
Rechenberg und Herrn Major a. D. Schmidt v. Oſten 
verwalteten Kontrolbeamtenſtellen mit dem Amtsſitz 
in Danzig beziehungsweiſe Konitz werden demnächſt in 
Folge Ausſcheidens der derzeitigen Inhaber frei und ſollen 
wieder beſetzt werden. 

Mit den Stellen iſt der Bezug fixirter Diäten von 
monatlich 100 Mark verbunden. Bei Dienſtreiſen erhalten 
die Kontrolbeamten außerdem 9 Mark Tagegelder und als 
Erſtattung der Fuhrkoſten bei Reiſen, welche auf Eiſen⸗ 
bahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegt werden können, 
13 Pfennig für das Kilometer und für jeden Zu⸗ und Ab⸗ 
gang 2 Mark, bei Dienſtreiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen 
oder Dampfſchiffen zurückgelegt werden können, 40 Pfennig 
für das Kilometer der nächſten fahrbaren Straße. 

Beiden Theilen ſteht das Recht der Kündigung mit 
vierwöchentlicher Friſt zu. 

Die Stellen ſind nicht penſionsberechtigt. 

Vor der Anſtellung haben die Kontrolbeamten ſich einer 
informatoriſchen Beſchäftigung auf die Dauer von mindeſtens 
6 Wochen zu unterziehen, während welcher eine Vergütung 
aus Fonds der Verſicherungsanſtalt nicht gezahlt wird. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf bis zum 15. Juni d. Js. an den unterzeichneten 
Vorſtand einreichen. 19052 

Danzig, den 6. Mai 1897. 


Der Vorſtand der Invaliditäts- und 
Altersverſicherungs-Anſtalt der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel, Landeshauptmann. 


Verdingung. 

8967] Die Arbeiten zur Herſtellung des rd. 5,90 Kilometer langen 
Deiches der Neſſauer⸗Niederung, beſtehend aus rund 350000 chm 
Erdſchüttung und den erforderlichen Entwäſſerungsanlagen, ſollen 
durch öffentliche Verdingung vergeben werden. Die Pläne und 
Bedingungen liegen im Amtszimmer des unterzeichneten Deich⸗ 
hauptmanns, Thorn, Heilige Geiſtſtraße 11, Landrathsamt, zur 
Einſicht aus und können gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung 
von „Zehn“ Mark (nicht in Briefmarken) von dort bezogen werden. 
Verſſegelte und mit der Aufſchrift: $ 3 

Arbeiten zur Herſtellung des Deiches der Neſſauer⸗Niederung 
verſehene Angebote ſind bis zu dem f 

am Dienitag, den 1. Juni 1897, Vormittags 11 uhr 
im Geſchäftszimmer des Landraths ſtattfindenden Verdingungs⸗ 
termine an den Unterzeichneten einzureichen, woſelhſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter die Eröffnung der Angebote 
erfolgen wird. 

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 


Thorn, den 6. Mai 1807. 


Der Deichhauptmann. 
v. Schwerin, Landrath. 


Konkursverfahren. 


8968] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Schuhmachers Guſtav Israel in Culmſee iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf den 


4. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, 
beſtimmt. 


Culmſee, den 5. Mai 1897. 


. Duncker, A 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

Das der hieſigen Kreisſparkaſſe gehörige, in der Stadt Gollub 
belegene Grundſtück, Gollub Bl. 191, beſtehend aus einem zwei⸗ 
folk aut. Wohnhauſe, zwei Stallgebäuden und einem Hausgarten, 
oll unter günſtigen e a verkauft werden. [9055 
Das Wohnhaus enthält zwei herrſchaftliche Wohnungen und 
eine aus zwei Zimmern beſtehende Wohnung im Dachgeſchoß. 

Das Grundſtück liegt an der verkehrreichſten Straße der 
Stadt und eignet fich ſomit auch zu Geſchäftszwecken. 

Es wird hierauf mit Rückſicht auf den Bau der Eiſenbahn⸗ 
krecke Schönſee⸗Gollub⸗Strashurg beſonders aufmerkſam gemacht. 

Nähere Auskunft ertheilt das unterzeichnete Kuratorium. 


Strasburg, den 1. Mai 1897. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe. 


Zwangsverſteigerung. 
7009] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Mispelſee, Band I, Blatt Nr. 15 und von Koenigsguth 
Band I, Blatt Nr. 16 auf den Namen des Gutsbeſitzers Ludwig, 
Bielefeldteingetragene, b.Hohenſtein Opr.belegene Gut Julienhof 


am 14. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer]! 


Nr. 2, verſteigert werden. 15 

Das Gut iſt mit 299,53 Thaler Reinertrag und einer Fläche 
von 139,2886 Hektar zur Grundſteuer, mit 354 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
das Grundbuchblatt, etwaige Abſchätzungen und andere das Gut 
betreffende Nachweiſungen, ſowie bejondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird an dem⸗ 
ſelben Tage und Orte, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 


Hohenſtein Oſtpr., den 15. April 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


a 
Bekanntmachung. 
8966] Mit dem 1. Auguſt d. J. wird in der hieſigen Stadt die 
3. Polizeiſergeantenſtelle (Vollziehungsbeamter) frei. 

An Gehalt bezieht der Beamte jährlich 600 Mk., Holzentſchädi⸗ 
gung von 18 Mk. und eine freie Dienſtwohnung evtl. 90 Mark 
Wohnungsentſchädigung, ſowie 50 Mark Kleidergelder. Das Gehalt 
ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis auf 900 Mark. Bewerbungen ſind 
Bec 1. Juli d. J. einzuſenden. Militäranwärter werden be⸗ 

rzugt. 


Neidenburg. d + Wei 1897. 
Der Magiſtrar. 


Probezeit. 


Vekauntmachung. 
Die Stelle eines Polizeidieners iſt anderweitig 31 beſetzen. 
Das penſionsfähige Gehalt beträgt 540 Mark 
und freie Wohnung im Werthe von 60 „ 
Summa 600 Mark 
außerdem ſind mit der Stelle 150 Mark Gebühren 
5 verbunden, welche nicht penſionsberechtigt find. 
Die Anſtellung erfolgt auf Lebenszeit. nach 6 monatlicher 
Zivilverſorgungsberechtigte Bewerber erhalten bei 
gleicher Qualifikation den Vorzug. Meldungen bis zum 15. Juni. 


Kamin Wpr., den 7. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. Wegner. 


En ; tt 
Suche zum 1. Juli Stellung als 
zweiter Beamter od. 


Hofverwalter 
bin 20 3.alt, ev., v. Jug. a. Landw., 
landw. Schule beſucht, auf größ. 
Brennerei u. Zuckerrübenwirkhſch. 
thät, geweſ. G. Zeugn. ſteh. z. Seite. 
Meld. unt, Nr. 8920 a. d. Geſell. 


Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. 1139 

Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1896. 513 000000 Mk. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorakions⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündhare, Amor- 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 ME, Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxknſten 
ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 


jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


olzverkaufstermin. 


Bei dem am Mittwoch, den 12. Mai er, in Alt Jablonken 
ſtattfindenden Holzverkaufstermin gelangen außer Brennholz nach 
Vorrath und Begehr folgende Hölzer zum Ausgebot: 

8 Eichen, 4 Buchen, 2 Birken, 4 Espen⸗ und 47 
ſchwache Kiefern- und Fichten⸗Rundhölzer, 170 Spaltlatten, 
120 Rundlatten, 1170 Hopfenſtangen, 650 Dachſtöcke, ca. 


200 Birken⸗Deichſelſtangen, 155 m Eichen⸗, 11 rm 


Buchen⸗, 


Axm Erlen⸗, 2m Espen- und 8 rm Kiefern⸗Nutzholzkloben. 
Die Schnellzüge halten an dieſem Tage in Alt Jablonke. 


Jablonken, den 4. Mai 1897. 


Der Oberförſter. 


19057 


Holz⸗Auktion in Nielub 


am Donnerſtag, den 13. ds. Monats, Vormittags 10 Uhr. 


Zum Verkauf kommen: 


Birken⸗, 


Aspen⸗, Kiefern⸗Kloben, 


Stubben und Reiſig, Birken⸗ und Aspen⸗Knüppel, Birken⸗Klötze. 
Die Guts⸗Verwaltung. Neumann. [8709 


Rothbuchene Bohlen 


in schöner Qualität, offer billigſt 
Ed. Stach, Elbing Wpr., 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung. 


x gänie, 25 Pfd. ſchw., 

| ie ti- . beft. Leghühner, 
Zucht⸗ u. Sportgefl., 

Bruteier, Brutmaſch, f. Juchtger., 
Geflügelliterat. ꝛc. Illuſt. Preisb. 
fitl. Graf, Gefl.⸗P. Auerbach, Heſſ. 


> „ Blaſen⸗, Mieren- 
Haut⸗, leiden befeit, m. |. 
neuen combin. Verfahrens 
ficher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical, Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


9119] Füng verh. Wirthſchafts⸗ 
beamter, ev, g. poln. ſpr., m. g. 
Zeugn. ſuchtb. d. beſcheidenſt.Auſpr. 
St. Fr b. Wirthin. Umz. a. eig. Koſt. 
Schmid t,Berlin,Kielerſt.21,1 


Juſpektor 

ſ. 3.1. 7. 97 Stell, als erſter od. 
allein. Beamter. Bin 23 J. alt, 
militärfrei, Landwirthsſohn, 11 J. 
beim Fach, landw. Schule bef., 
ſpreche poln., mit Vieh- Schweine- 
zucht, Maſtung, Rühenbau, Drills 
kultur vertraut. Meld. briefl. u. 
Nr. 8585 a. d. Geſelligen erb. 
9063] Suche vom 1. Juli 1897 
Stellung als 


ixtſchaft. od. Bofbenmter 


bin verheirathet, 33 3. alt, ev., 
9 F. in bief. feſt. Stell. davon 4 
J. als Wirthſchaftsbeamter auf 
Vorwerk, bin mit Drillkultur w. 
auch Rübenbau vollſtänd. vertr. 
Off. au Heide, Golina (Poſt). 


Ein Landwirt) 


22 Jahr. alt, g. Raval. gew., m. 
der einfach. u. doppelt. Buchführ. 
vertraut, ſucht Stellung auf ein. 
Gute zur weiteren Ausbildung. 
Anderes n. Uebereinkunft. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 8927 a. d. Gefell. 


Rechnungsführer 
led. 30 J. alt, m. Amts- Standes- 
amts- u. Gutsvorſt.⸗Sach, d. dopp. 
Buchf. u. Hofverwevertr. kautions⸗ 
fähig, ſucht von ſofort od. ſpäter 
mögl. dauernde Stelle. Meld. 
unt. Nr. 8855 a. d. Gefell. erbet, 

Junger Maun, Abiturient, 
wünſcht zwecks Erlern. d. Land⸗ 
wirthſchaft als 


30811 Ich ſuche für mein Tuch, 
Mauufaktur⸗ und Garderoben: 
Geſchäft per 1. reſp. 15. Juni 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 
jungen Mann. 

Es wird nur auf eine erſte Kraft 
reflektirt. 

Simon Michaelis, Dirſchau. 

9043] Für mein Material, 

Eiſen⸗ Baumaterial- u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche einen tüchtigen 

jungen Mann 

als Verkäufer. Derſelbe muß 
polu. ſprechen können, mit obigen 
Branchen vertraut, eine ordent- 
liche, ehrliche Perſon ſein und 
gute Empfehlungen nachweiſen 
können. Nur ſolche bitte ſich mit 
Gehaltsanſprüchen zu melden. 
Retourmarke verbeten. 

E. Kopittke, Schöneck Wpr. 
8898] Ein junger, ſtrebſamer, 
nüchterner Mann 

firm in der einfach. Buchführung 
und etwas Erfahrung, in der 
Sten findet fof. dauernde 
Stellung. Meldung mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
. richten an 

N. Mielke's 
Baugeſchäft und Dampfſägewerk, 
Mrotſchen b. Natel (Netze). 
8869] In unf. Manuf.» Tuch“ 
u. Modew.⸗Geſch. (Verkauf zu 
ſtreug feſten Preiſen), find. per 
1. Juli d. Is. ein beſonders ges 
wandter und erfahrener 


erſter junger Mann 
ſelbſtſtändiger Verkäufer, be 
währte, tüchtige Kraft, moj. Konf., 
beider Laudesſprach. mächt. bei 
hoh. Salair dauernde Stell. 
Nur wirklich geeig. Meld. erbet, 
unt. Beif. d. Jeugn.⸗Cop. u. mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche. 
Zadek Lewin Söhne, 
Mogilno. 

8900] Einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher auch polniſch ſpricht, ſuche 
pr. 1. Juli für mein Kolonials 
waaren- und Deſtillgtious⸗Geſch. 
A. Krüger, Inh. Wilh. Jojade, 
Nakel (Netze). 


Probe- M. 1. & 8806] Drei ältere u. einige 
Fenda. Photograph. Siin. Eleve jüngere Kommis, Materialiſt, 
H. Jörgensen. Hamburg 6. auf ein. größ. Gute einzutreten. ſucht im Auftrage 

Mel t. Nr. 8744 a. d. Geſell. G. F. Raykowski, Danzig. 


5000 Mk. h. I. St. a. Gut üb. 1000 Mg. 
Br. z.ced.geſ. Off. 1615p. Bromberg. 


20000 M. 


zur zweiten Hypothek auf ein 
Rübengut geſucht. Offert. unt. 
Nr. 8691 a. d. Geſelligen. 


Auf ein Landgaſthof mit Land 
zur erſten u. alleinig. Hypothek 


15000 Mark 


geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 9026 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Auf ein Landgrundſtück zur 
zweiten Stelle h 


10—1100 Mark 


geſucht. Meldg. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9027 d. d. Geſelligen erbet. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
J. ſ. f. m. Tocht., 26 3. alt, aus 
anſt. Fam., v. tadell. Ruf, mittelg. 
m. Ausſt, u. kl. Verm., ein. ſolid. 
Lebensgef., Lehrer o. Beamt. in 
geſich. Lebensſt. Bitte Photogr. 
m. gen. Adr. vertrauensv. u. E. 
T. Ehe a. d. Annonc.⸗Annahm. v. 
J. Wallis, Thorn z. Weiterb. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Gembitz (Mogilno) sucht sofort 
. Bhil. 


8324] Can 


8993] E. tücht. Geſchäftsmaun, 
Inh. e. Geſch., ev., w. m. Damen 
v. ang. Meuh. u. etw. Bern. i. Brief- 
wech). z. tret. beb, Heirath. Off. u. D. 
W. 50 hauptpoſtl. Danzig erb. 


Heirathsantragl 


Gutsbeſitzer, jung, reich, adlig, 
wünſcht j. hübſche Dame kennen 
zu lernen behufs ſpäterer Heixath. 
Diskretion Ehrenſache. Gefl. 
Ueberſendung der Photographie 
nebſt Angabe der Familienverh. 

9013 a. d. Gefell. erbet 


Mark 3000 


werden von einem tüchtig. Kauf⸗ 
mann gegen Sicherheit u. pünkt⸗ 
liche Zinszahlg, geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9068 d. b. Geſelligen erbeten. 


Kautionen 


in jeder Höhe zu haben durch 
Rudolf Schulz. Posen. 


Geld erg 
Theilhaber 


Adr. : D. E. A. Berlin 43. 
können sich vor Verlusten u. Unan 
nehmlichkeiten (Vorsichtsmassregeln! 
pewahren, wenn sie besitzen: Paul 
Rechte und Pflichten der Theilhaber. 
Fco. geg. 1,60 M. in Bfkn. (geb. M. 1,90) 
v. Gustav Weigel, Buchhälg., Leipzig 


Verkäuflich: 
8725] Tauſend Zentner 


Sant: u. Eßkartoffeln. 


Kgl. Dom. Schloß Roggen⸗ 
hauſen. v. Kries. 


83731 300 Zentner 


Santwiken 


offerirt billigſt 
Fr. Ermisch, Graudenz. 


10 @o.kl.Saatgerhe 


offerirt 19037 
J. Stein, Schwetz a. W. 


Vorzügliche Grasſamenmiſchung. 
à Mk. 39— 


Für trockene Wieſen 
„ nafje 


„ feinſte Parkanlagen 

k Beſten vira. Sagtmais 
offerirt unter Garantie p. 50 kg 

B. Hozakowe 


han a 


„ 
„ „ 45.— 
„ „ 8.5 


[8495 
ki, Thorn. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


8726] Gebildeter, ſolider f 


Kaufmann 


40, firm i. Buchführ., ſelbſtſt. 
Arbeit., welcher ſieben Jahre 
Direktor ein. Stärke u. Syrup- 
Fabrik war, mit guten Zeugn., 
ſucht bald od. ſpät. Stellung. 
Gefl. Off. u. H. 10589 d. H. 


L. Daube u. Co., Dresden erb. J 


Ein junger Kommis 

mit guten Referenzen ſucht Stell. 
per 1. Juli als Expedient od. 
Lageriſt. Off. u. W. M. 357 Inf. 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Buchhalter 


mit einfach. Buchführung, Aufit. 
der Lohnliſten, ſow. Jahreslohn⸗ 
nachw. f. d. Berufsgenoſſenſch, a. 
mit der Krankenkaſſe vollſtändig 
vertraut, ſucht Stellung ev. Be⸗ 
theiligung mit 6—10000 Mk. an 
einem Tiefbangeſchäfte. Gin- 
tritt kann ſofort erfolgen. Off. 
erb. an Haasenstein & Vogler, 
A. G., Posen sub 1223. (9111 


8901] Für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort einen 
mit guten Zeugniſſen verſehenen, 
gewandten 


Reiſenden. 
Zeugniſſe u. Photogr. erwünſcht. 
Wilh. Ziemer, Görlitz. 

8999] Ein gut eingeführtes 
Uniform u. Militär⸗Effekt.⸗ 
Geſchäft ſucht ein. Herrn (Chrift) 
im Alter von höchſtens 30 Jahr., 
welcher mit der Branche durch⸗ 
aus vertraut ſein muß, bei 
hohem Gehalt für 


237 - 
Reiſe u. Kontor, 
Derſelbe muß auch zeitweiſe den 
Chef vertreten können. Offert. 
mit Zeugniſſen unter 1226 an 
Haaſenſtein & Vogler, 
Berlin, Leipzigerſtraße 48. 

Für eine leiſtungsfähige Ci⸗ 
garettenfabrik wird per bald 
ein tüchtiger und erfahrener 

Reiſender 
bei gutem Gehalt und Proviſion 
geſucht. Offerten unter Nr. 9008 
an den Geſelligen erbeten. 

Für eine Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Handlung wird p. ſofort 
oder ſpäteſtens 1. Juli cr. ein 
routinirter, branchekundiger 

Reiſender 
der bereits Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
Pommern u. Poſen mit Erfolg 
beſucht und gut bei der Kund⸗ 
ſchaft eingeführt iſt, zu engagiren 
geſucht, ebenſo auch ein branche⸗ 
kundiger, 


222 u. 
jüngerer Buchhalter, 
Meldungen mit näher. Angaben 
über bisher. Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüche ꝛc. unter Nr. 8812 an 
den Geſelligen erbeten. 


9054] Für mein Tuch⸗, Modes 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort bezw. 1. Juni. Offert. 
mit Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
D. Becker, Rieſenburg Wpr. 
8835] Einen flotten 


Verkäufer 


beider Landesſprachen mächtig, 
findet vom 1. Juni in meinem 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft Stellg. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
erbeten, Marke verbeten. 
M. Saß, Briefen Weſtpr. 
Für m. Manufakturw⸗Geſch. ſuch. 
p. ſofort ein. jüng. Verkäufer. 
Aron S. Cohn, Thorn. 
9086] In meinem Kolonial⸗ und 
Deſtillakions⸗Geſchäft findet ein 
junger Mann 
flotter Exped, der poln. Sprache 


mächtig, per 1. Juni Stellung. 
S. Latté Nachfl. Culmſee. 


7855] Suche von ſofort od. 15. 
Mai er. für m. Tuh, Moder u. 
Koufekt.⸗Geſchäft ein. erfahr. 


Kommis 


(tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur). 
Meldungen nebit Gehaltsgu⸗ 
ſprüchen bei freier Station 
und Photographie erbeten. 
J. A. Hammerstein, 
Mohrungen. 
it Suche zum ſofortig. Ein⸗ 
tritt für mein Materialwaaxen⸗ 
und Beſtillations-Geſchäft einen 
jüngeren Gehilfen 


oder Volontär. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
Hermann Roſenthal, 
Zempelburg Wpr. 
8860] Für meine Material⸗ und 
Gaſtwirthſchaft ſuche per 15. Mal 
reſp. 1. Juni einen tüchtigen 


d * 
jungen Gehilfen 
kath., der poln. Sprache mächtig. 

J. Kreft, Putzig. 
Für ein Deſtillations⸗De⸗ 
tail⸗Geſchäft wird von ſofort 
ein tüchtiger, älterer 


Gehilfe 


geſucht, welcher 500 Mart 
Kaution zu ſtellen hat. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 
9071 au den Geſelligen erb. 
9118] Für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Weinhandlung ſuche 
einen Gehilfen. 
Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen beliebe man Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
J. Holzmann, Graudenz. 
Junger Drogift 


und ein Lehrling 
werden ſofort geſucht. Gefl. Off. 
an T. Stryezyuski, Adler⸗ 
Drogerie, Biſchöfſtein Oſtpr. 


Uhrmachergehilfe 
jüngerer, tüchtiger Arbeiter, er⸗ 
hält per 15, Mai dauernde, aus 
genehme Stellung. Station außer 
dem Hauſe. Zeugnißabſchr. erb. 

Fritz Zegnotat, Uhrmacher, 

Neumark Weſtpr. [8834 

8360] 2—3 tüchtige 
Steinſetzer⸗Geſellen 
finden dauernd lohnende Be⸗ 
schäftigung bei Steinſetzermeiſter 
Kinski, Hirſchfeld Oſtpr. 

Meldung bei der Pflaſterung 
in Fürſtenau p. Mühlhauſen. 

9016] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen kräftigen 

Molterei⸗Gehilfen 
welcher ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut. Gehalt 24 Mk. pr. Monat 
bei freier Koft. 

Dampfmolker. Strasburg Wpr., 
M. Hör burger. 

8883] Kräftiger, junger 
Molkereigehilfe 
zum 15. Mai geſucht. Gehalt 

18—20 Mark. 
Molkerei Barten, 
Kreis Raſtenburg. 


9020] Ein tüchtiger 
Bi bee esel. 
ort eintreten be 
nn or Loewy, Dt. Eyl au. 
8717] Gebrauche p. 15. reſp. 17 
Mai einen älteren, jedoch tüch⸗ 
tigen und erfahrenen 
Bäcker 
der einer größeren Bäckerei ſelbſt⸗ 
ſtändig vorſtehen kann, bei hohem 
Gehalt. Eruſt S0 185 jr., 
Alt Dollſtädt. 


Bautiſchler 
Auer dauernde Beſchäftigung bei 
181 G. Soppart, Thorn. 
= tige Bautiſchlergeſellen 
finden More dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der Dampftiſchlerei 
E. & C. Körner, Bütow i. Pom. 


Schmicde⸗Schirrneiſer 


Former 


an 
1 
[>] 
und Kerumacher 
finden ſogleich dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei 
J. M. Klawitter, Danzig. 


Heizer geſucht 
der zugleich gel. Sattler fein 
aus Antritt ſofort oder 1. Juni. 
DampfſägewerkForſt mühle 
bei Alt Chriſtburg. [8480 
8061] Für eine ſtationäre Ma⸗ 
ſchine ſuche 


einen Maſchiniſten. 


J. Abraham, Danzig, 
Hundegaſſe 32. 


2 Tapezier⸗Gehilfen 
nur tüchtige Polſterarbeiter, 
ſucht von ſoſort für dauernde 
Stellung F. Polakowski, 
Graudenz. 18873 


Ee tcht. Lackirergehilf. 
find. fof. dauernd. Beſchäftigung 
bei F. Klant, Lyck. [9066 
Dachdeckergeſellen 
finden ann bei 19030 
Rauchfuß, Oſterode. 
8722] Ein tüchtiger 
achdeckergeſelle 
ns ſofort dauernde Arbeit, 
Reiſegeld vergütet, bei 
Petzold, Bachdecer geister 
M obrungen Oſtpr. 
8956] Für meine neu „ 
Werkſtatt ſuche von ſofort 


1Berkfäht. 1,6-6 Gefell, 


J. Lewandowski, 
Schneidermeiſter, Culmſee. 
90791 Suche sofort 2 tüchtige 
Steinmebgefellen. 
= D 85 n, Steinmetzmeiſter, 
Krone Weſtpr. 
Kles pnergeſellen 
-y . 


1 licht. Blei upnernen elle 
findet dauernd Arbeit bei 

. Lewinsky, Klempnermitr., 

Graudenz. 19078 


ae Nen ! 


Durchaus tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


als Monteure brauchbar, 


= 
25 


iſſa i. Poſen, 8 
Pumpen⸗ u. Maſchinen⸗ 
fabrik. 8 


LRERMHERK 


Tüchtige Auſchläger 
können 1 eintreten. [9124 
B. Brettſchneider, 
Schloſſermſtr., Schnerdemühl. 


Geſucht wird 


ein lichtiger Dreher 


zu ſofortigem Antritt, bei gutem 
Lohn und dauernder“ Beſchäftig. 
Zuckerfabrik Koſten (Poſen.) 
9104] Tüchtig., nücht. u. fleißiger 
Eiſendreher 
der ev. d. Führ. mein. 1 
nehm. kann, fern. e. tücht. Schmied 
als Schirrmeiſter 
ſowie tüchtige 8 
Maſchinenſchloſſer 
die auf landwirthſch. Maſchinen 
eingearbeitet ſind, 1 gute, 
lohnende Stellung bei 
H. een Majdinenjabrit, 


Tichtige p 5 


und Former 
finden ſofort lohnende i800 


ib, Thor 
Gifengicherei, Rerelichmiebe und 
Maſchinenfabrik. 


Zwei Schloſſer⸗ oder 
Schmisdegeſellen 
verlangt Thiel, [8837 
eame Strasburg Wp. 

8988] Vier tüchtige 


Kupferſchmiede 
auf Brennereigarbeiten können 
noch ſofort bei hohem Lohn ein⸗ 
treten. Ein tüchtiger 
Gelbgießermeiſter 
erhält gute dauernde Stellg, auch 
ein en 
der zuverläſſig iſt, Dampfd a 
Apparat zu ER och: 
A. Gruenke, Neidenburg Opr. 
Eine Wittwe, Anf. 30er F., 
mit 3 erwachſen. Kindern, eigen. 
Grundſtück mit e. ſehr gut eingef. 
Schmiede, in ein. Stadt Oſtpr., 
ſucht einen katholiſchen, älteren 


zuverläſſig. Geſellen. 

Spätere Verheirathung eventuell 

brech 1d feht 9er. 
rrei mi er 1 

8472 an den Geſelligen er 
8842] Einen jungen 


Schmiedegeſellen 
kat 55 Ra ee 
3 u $ 2 
Konarczyn Weſtpr. pE 
9083] Ein tüchtiger, 


nüchterner Schmied 
erfahren in Repargturarbeiten 
von Lowrys, für Baubetrieb, kann 
kit eintreten. 
ſch, Zimmermſt. u eunnter a 
Inowraz . 


Zwei i 


ſowie 


tücht. Facadenputzer 

1 finden dauernde a 

ſchäftigung bei 894 

A. J. Reinboldt, Vaude werts⸗ 
meiſter, Culmſee. 

379] Ein älterer, erfahrener 

und durchaus nüchterner 


Maurerpolir 


im Schornſteinbau bewandert, 
wird zum Neubau einer Stärke⸗ 
Bere ſofort geſucht. 
Mehrere tüchtige 
Geſellen 
finden dauernde Arbeit. Meld. 


bei H. Krau jr., Maurermſtr., 
Schlochau. 


M aurergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung beim Kirchenbau 
in Gryzlin bei Jamielnik Wpr. 
Meldungen bei dem Polier. Gute 
Menage vorhanden. [9084 

Ohlenſchläger, 
Forſtmühle 
9116] Suche von ofort einen 
tüchtigen : 
Brennerei- 


ſchoruſteinmaurer 
gegen guten Lohn. Meldungen 
nebſt Lohnangabe zu richten an 
J. Grotzki, Maurermeiſter, 
Zempelburg Wpr. 


x exhaften ſofort dauernde Be⸗ 


ſchäftigung auf Landarbeit. 
F. Bäsell, 1 
Eulmſee. 1903 
8872] Ein ordentlicher, — 
Werkmeiſter 

evangeliſcher Konfeſſion, unver- 
heirathet oder auch verheirathet, 
mit kleiner Familie, findet bei 
beſcheidenen Anſprüchen in mein. 
neu eingerichteten Waſſermühle 
alsbald dauernde Stellung. Der⸗ 
ſelbe muß ſeine Tüchtigkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen können. 


Perſönliche Vorſtellung wird be⸗ 
vorzugt. 
H. Pauly, e 


9019 Ein ordentl., jüngerer 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Manthey, Friedr. 1 . Mühle 
8 bei Schulitz. 
Tht, Müllergeſellen 
flotten . ſucht [9112 
mey, Obermüller, 


aaa 


Inspektor 
verh., mit gut. Beu 175 


Nebengut bei 500 M ehalt u. 


für ein 


reichl. Deputat per 1. 7. cr. geſucht 


von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Büreau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Einige Inſpektoren 
led., find. noch per. fof. dauernde 
Stell. bei 400800 Mk. Gehalt 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


2. Brenner 
Ied., m. continuirl. Appar. betr., 
finden ſofort Stellung bei 90 Mk. 
mon. Gehalt in Bayern. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Zureau, 
Po ſen, Ritterſtr. 38. 


8720] Zwei tücht ige, nüchterne 


Vorarbeiter 
pom ſofort Beſchäftigung pam 
Chauſſeebau . Bier 355 auſen, K 

A nb rg br 
Miespienen 


Zub bra i, 
Nys Ditpr. 


Brettſchneider 
3—4 Eiſen, geſucht für Brinsk 
bei Lautenburg von 
C. Majewski, ellen 


e le ing 


Ai unter 16 Jahren, wird zum 


Mai unter günſtigen Be⸗ 
dingungen in der Genoſſenſchafts⸗ I 
Molkerei Kgl. Kiewo ange- 
nommen. Meldungen an [8899 

R. Guter, Verwalter. 


Einige Aſſiſtenten 
bei 300—360 Mk. Geh. p. ſof. gef. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗VBermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Schmied 
m. Zuſchläg. b. 240 Mk. Geh. u. hoh. 
Deputat f. e. Herrſch. in Pommern 


iof. gef. Herrſch. Tanger [s 


von Drweski & Langn: 
Bentral- "Bermitt,-Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Oberſchweizer 
b. 600 Mk. Geh. u. hoh. Deput. f. e. 
Herrſch. i. Brandenburg fof. gef. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
50 
für e. große Herrſch. . b. 
200 Mk. Geh. u. hoh. Dep. fof. gef. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗VBermitt.⸗Zureau 
9053] Poſen, Ritterſtr. 38. 
Ein zuverläſſ., nüchtern, unvh. 


Inſpektor 18754 
in geſetztem Alter, der ſich über 
ſeine Brauchbarkeit genügend 
ausweiſen kann, findet ſofort evt. 
zum 1. Juli Stellung in 

Smentowken b. Czerwinsk. 
9125] Geſucht wird für bald für 


eine herzogliche 1 Brenner 


Verwaltung 
ca. 25 3. alte a. poln. ſprech., 
kl. Reparat. vertr. Vom 1. 10. . 
der. heirath. u wird lebenslängl. 
angeſtellt, was f. ihn u. feine Famil. 
m. Peuſion verbund. i. A. Werner, 
Land. Geith. Breslau, Moritzſt. 33. 
9051] Zum 1. Juli findet ein 


Brennereiverivalter | F 
Stellung in Guttowo p. Radost. 
Einen unverheirothoten 


ER 
Gärtner 
ſucht von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Gehalt. Offert. unt. Nr. 
9090 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Oberſchweizer 


mit Gehilfen 
für 90 Stck. Rindvieh ſucht Dom. 
Sternbach bei Lnianno. 
Zeugniß⸗Abſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche find einzuſenden. [8395 


E. tücht.Unterſchweiz. 


ſucht zum 1. Juni, Lohn 30 bis Wal 


35 Mk. monatlich [9120 
Rufener, Oberſchweizer, 
Roſenberg bei Swierczynko, 
Kr. Thorn. 
9126] Ein evang., unverheirath., 
ordentlicher, zuverläſſiger 


Kutſcher 
wird oos geſucht. Kavalleriſt 
bevorzugt. 
Dom. Neuhoff v. Neuguth Wpr. 


E. nüchtern. Kutſcher 
verheirathet oder unverheirathet, 
von gleich geſucht. 8845 
Gawlowitz bei Rehden Weſtpr. 
9039] Dom. Wenzlau bei 
Schwirſen ſucht zu 40 Kühen und 
40 Stück Jungvieh 
einen Wärter 
mit eigenen Leuten, die auch 


melken. Perſönliche Vorſtellung. 
Antritt ſofort oder ſpäter. 


Damofmüble Crone a. Brahe. 
SNNNIN NR 
8866] Ein verheirath. 

3 u. ein unverheiratheter 
Müllergeſelle 
& finden d ee bei 
Wiechert jun., 
2 ee 
Den Meldungen 
nd Heber 3 
3 nen Angab. des Alters * 
und der Familienver⸗ 
* hältniſſe beizufügen. 
Nen 
8572] 3 bis 4 tüchtige 
Stellmacher 
eſellen 
Bere ge oder jpäter dauernde 
rbeit bei 
©. Rasché, Marienburg. 
9029] Einen tüchtigen 
Stelimachergejellen 
ſucht von ſofort G. Pelz, Stell- 
machermeiſter, Oſterode Opr. 
Ein tüchtiger, kautionsfähiger 
Ziegler 
findet per ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Meldung. mit Beug- 
nißabſchriften und Anſprüchen 
werden brieflich mit Auffchrift 
Nr. 9059 d. d. Geſelligen erbet. 
5 7 8 7 — 
2 Ziegelffreicher 
* * * 
3 Ziegeleiarbeiler 


find. gleich Lohn. PREISE he 
Sieb ichen 


9049| Ein energiſcher, zuverläſſ. 
evangel. Inſpektor 
in geſetztem Alter, erhält von 
iofort Stellung. Geh. 350 Mark. 
Meld. briefl. u. Nr. 9049 a. den 
Geſelligen erbeten. 
8865] Einen unverheirath., ev 
Meier 

en zucht Dom. 

1h A Gr. VBoſchvol, Pom. 


| 


9609] Für mein Kunfte, 
Glas⸗, Porzellan⸗, Haus- u. 
Küchen⸗Einrichtungs⸗Ma as 
zin ſuche von jogleich oder! 
ſpäter einen 


Cehrling. 


Guſtav Kuhn, Graudenz. $ 


Verkäuferin für eine Bahnhofswirthſchaft 


wird per ſofort oder 15. Mai geſucht. Junge Mädchen, die ſchon 


Küche habe 


in ähnlicher Stellung geweſen und auch einige Kenntniſſe dr dent 
aus nur guter Familie find, können ſich melden. 


n 
Gehalt per Fahr 180 Mk. „getöitgeitbriebene Offerten und E938 


dung der Zeugniſſe erbittet 


R. Buchholz, Sahuhofswirth, Konig. 


Eine anſt., ſaub., N Ww., 
in mittl. Jahr. v. Land „ wird. 
beſcheid. Anſorüchen als 


Stütze d. Hausfrau 
od. 3. ſelbſt. Führ. e. Landwirthſch. 
St. Meld. u. Nr. 9025 a. d. Gef. erb. 
f Eine Kindergärtnerin 

Klaſſe, mit gut. Zeugn., ſucht 
Stellung v. 15. Mai od. 1. Juni, 
am liebſten in einer Stadt. Gefl. 
Offerten an L. Geritz, Allen⸗ 
ſtein erbeten. 


Cine ältere Wirthin 


einen 1 ſelbſtſt. z. fü E 
5 u. Nr. 9061 an den Gefell 
Stellen Vermittel. -Surean 
Fr. J. Hampel, Bromberg, 


5 empf. u. verm. Fe Beit anſt. weib 


Perſon f. jeden Beruf. Von aus⸗ 


Abſchr. 


Zwei Lehrlinge 


für meine Kolonialwaaren⸗ und 


Weinhandlung f. p. bald [8254 
Carl Sakriß, Thorn. 
8871] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Eiſenkurzwaar⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling. 
Herm. SE ometi 
Dt. Eylau. 


8870] Für mein Tuch“, Manu- 
fige u. Modenwaar.⸗Geſ ſchäft 
uche von ſogleich oder ſpäter 

einen Lehrling 
(Chrift), Sohn ordentl. Eltern. 
Station im Hauſe. Erbitte ſelbſt⸗ 
. Offerten. 

Otto Schamberger, 
Rummels burg i. Pomm. 


wärts Marke u. Zeugn. 


Für Rußland 


3 Meilen von der Grenze, werden 
zwei ungeprüfte 

evangel, Wonnen 
mit einem Gehalte von 11 Mark 
pro Monat, welche nur der dent- 
ſchen Spräche mächtig ſind und 
zuſchueiden und nähen können, 
geſucht. 

ad 1. Für ein Mädchen im Alter 
von 7 Jahren bei einem Herrn 
Rittmeiſter. 

ad 2. Für zwei Kinder im Alter 
von 5 und 8 Jahren bei einem 
Dr. und praktiſchen Arzt. 9009 

Meldungen und Zeuſgeſſe ſind 
an Oskar Burgin, Gorzno 
Weſtyr. zu richten. 


Drei Lehrlinge 
poe für mein Tuch⸗, Manufak⸗ 
ae und Konfektfons⸗Geſchäft. 
8962] T. Cohn, Biſchofsburg. 
8965] Suche für m. Aer 
und Konfektions⸗Geſchä 

einen Lehrling 
(moſaiſch), zum ſoſortigen Ein⸗ 
tritt. ae mungen nimmt entgegen 
bie Handlung 

E. Schmul in Soldau Oſtpr. 
ei Siv meine Npofßheke 
suche ich einen m 
Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion. 
Eiſen e 


Pr. 
8811] Für das Komtoir unſerer 
Maſchinenfabrik paper wir zum 
baldigen Eintritt 
einen Lehrling 
mit gediegener Schulbildung geg. 
monatliche Remuneration. 

Hodam & Regler, Danzig. 

Einen Lehrling 
ſtellt unter günſt. Bedingung. ein 

alter F 

Podgorz Wyr. 

8425] Für, meine Folonial- 
waaren⸗, Wein- und Bigarren- 
Handlung wird zum baldigen 
Antritt ein 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, geſucht. 
H. G. Plathe Nachf., 
r. Holland. 
8391] Zwei kräftige 
junge Leute 


welche Luſt haben, die Brauerei 
zu erlernen, können ſich meld. 


in der Dampfbrauerei von Leo 


| 


; IME ESEA E 
Herrſchaftl. Kutſcher 


unverh., p. ſofort geſucht. [8890 
Scheerbart's Hotel, Danzig. 
8889] Zweiter 


Hotelhausdiener 


mit guten Zeugn, ſofort gejucht. 
Scheerbart's Hotel, Danzig. 
8917] Zwei tüchtige 


Vorarbeiter 

zu Grabenarbeit, finden v. ſofort 
Fa Beſchäftigung bei hoh. 
Tagelohn. Dieſelben müſſen ſelbſt⸗ 
5 arbeiten können. 

W. Schäfer, Bauunternehmer, 
Kathe inowen b. Wiſchniewen, 

Bahnſt. Lyck oder Proſtken. 


Beyer in Johannisburg Opr. 


Ein Lehrling 
aus anftändiger Familie, findet 
in meinem Manufaktur⸗ und 
Weißwaarengeſchäft Aufnahme. 
9034] R. Spitz, Gneſen. 
9082] Suche für mein Tuch, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen 


Volontär 
und zwei Lehrlinge 
moſ., die etwas der polniſchen 
Sprache 1 915 ſind, zum ſo⸗ 


W Cimri 
insti, Bütow, 
Bez. Köslin. 


Kinderfräulein 
zu einem 5 Monate alten und 
einem 2½ jährigen Kinde von 
ſofort geſucht. Gehalt 120 Mk. 
Frau Gutsbeſitzer Tümmler, 

Dembogorſch b. Kielau. 
8756] Zum 1. Juni er. ſuche ich 
für mein Schnupftabak⸗Detail⸗ 
geſchäft ein anſtändiges, junges 
Mädchen als 


Verkäuferin 
welche gleichzeitig mit der Buch⸗ 
führung pean de iſt. t Weit 

ET <a erent Weſtpr. 


tüchtige, Teloftännıyunt eine 


Putzarbeiterin. 
e Meldg. bitte 
Photograph., Zeugn. u. Gehalts⸗ 
1 b, fr. Stat. pen“ woll. 
S l opi, 
Prechlau Wyr. 


Tebensjiellung. 


Strebſame, erfahrene 
Putzarbeiterin 
für billiges und mittleres Genre, 
welche auch einige Gewandtheit 
im Verkauf beſitzt, zur Leitung 
ev. Uebernahme einer flott⸗ 
gehenden Filiale in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt v. ca. 5000 Einwohn. 
gejucht. Gute Referenzen und 
Kaufon erforderlich. Meldung. 
1 unter Nr. 8864 an den 
Geſelligen erbeten. 

8837] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, wird 
von ſofort geſucht. Den Mel⸗ 
dungen ſind Gehaltsanſprüche 

beizufügen. 
J. Silberſtein, Gollub. 
Suche für mein Haus eine ge⸗ 
bildete Dame als 


Repräſentautin. 
Bin Wittwer, Rittergutsbeſ. ri 
Danzig, babe eine Tochter, die 

3. Z. noch in Penſion iſt. Meld. 
briefl. mit kurzer Angabe des 
Lebenslaufs unter Nr. 9041 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrmädchen 
aus anftändig. Familie, polniſch 
ſprechend, findet zur gründlichen 
Erlern. in d. Galanterie⸗, Kurz⸗ 
u. Wollwaar.⸗Branche ſowie für 
Comptoirarbeit. baldig. en 
Meld. unt. Nr. 9021 43. Geſell. 


Einen Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen ſucht 
per ſofort für ſein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft [9106 
H. Roſenberg, Braunsberg. 


Lehrling 
u. junger 95 ſofort geſucht 


von P. Radke, Uhrmacher, 
t. Krone. 


| Au = 
Ein junges, gebildetes Mädchen 


ucht Stellung als ` 
Verkäuferin 
oder Kaſſirerin 


in einem Galanterie⸗ oder 
Schreibwaarengeſchäft reſp. Buch⸗ 
handlung. Meld. briefl. unt. Nr. 
8431 an den Geſelligen erbeten. 
90001 Ein gebildetes 


junges Mädchen 


in Schneiderei, Haus und Küche 


erfahren, ſucht Stellung 3. Stütze 
ber pa Hausfrau. Gefl. Offerten 
u 


A. 20 poſtl. Brieſen Wpr 


gas BE 8 


Zur Erlernung der 
Wirthſchaft 

ſuche für meine 19 jährige Tochter 

in einem anſtändigen Hauſe eine 

Stelle unter direkter Leitung der 

Hausfrau. Familienanſchluß Be⸗ 


dingung. Offert. unt. Nr. 8747 
an den Geſelligen. 


9080] Ein anſtändiges 
Ladenmädchen 
mit ſehr guten, langjährigen 
Zeugniſſen, in allem erfahren, 
welches auch gerne behilflich in 
der Wirthſchaft ſein will, ſucht 
Stellg. in ein. Fel ele 
Näheres bei Frau Grigoleit, 
Elbing, Große Zahlerſtr. 1. 


9064] E. gebild., anſprüchsl., ev., 
jung. Mädch. welch. m. Nähen u. 
Haudarb vertr. u. gewillt iſt, mit 
mſ. Frau i. kl. Wirthſch. ſämmtl.vor⸗ 
komm. Arb.auf e. Kgl. Förſt. z.verr., 
wird v. ſof. o. z. 1. Junigeſ. Famil.⸗ 
Anſchl. Off. u. Geh.⸗Anſp. erbet. 
Forth. Adelheidsthal b. Schönau, 
Kr. Schlochau. Bertram, Kgl. Förſt. 

9105] Suche per ſofort ein be⸗ 
ſcheidenes 


junges Mädchen 


zur Stütze im Haus halt und Hilfe 
im Geſchäft. Gehaltsanſprüche u. 
Photographie erbeten an 
. Zandeder, Erin. 
9098] Ein tüchtiges Mädchen, 
mit der Küche vertraut, wird 
zum 1. Juni als Stütze der 
Hausfrau geſucht Thimm, 
Baldram b. Marienwerder. 


Ein Fräulein 
das ſelbſtſtändig gut kochen kann 
und in ſonſtigen hauswirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten wohlerfahren iſt, 
wird als Stütze der Hausfrau, 
zum 20. Mai geſucht. Offerten 9 
mit Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie und . 
erbittet 9103 
Frau Rechtsanwalt Glaß, 
Schneidemühl. 


8844] Für mein Glas-, Por- 
zellan⸗ und Galanteriemanten, 
geſchäft ſuche ich 
ein Lehrmädchen 

mit guter „ der poln. 
Sprache mächtig. 

Guſtav Meyer, Thorn, 

Culmerſtr. 12. 

9047] Ein jung. evang. Mädchen 
als Stütze 
welches die Wartung zweier 
Kinder im Alter von 21/2 und 
1½ Jahren zu übernehmen hat, 

zum 15. Mai uat von 
Fr. € 17 Kl. Nebrar 
ver Sr geb brau. 
9033] Ein junges, anftändiges, 
einfaches, evangel. 


Mädchen 
das keine Arbeit ſcheut, auch 
etwas mitmelken muß, wird für 
unverh. Landwirt 9 ball 140 5 D 1 
ſpäter geſucht. 

170 Mark. 8 unter 100 
poſtlagernd Biſchofswerder 
Weſtpreußen erbeten. 

Sur As meinen Haushalt ein 
beſcheidenes 


jüdiſches Fräulein 
welches gut kochen kann. Bevor⸗ 
zugt ſolche, die ſchneidern und 
plätten können. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 9035 an den Gefell. 
90481 Junges, anſtändiges 


Mädchen 


Kellnerin ausgeſchloſſen, der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Sprache 
völlig kundig, findet in meinem 
Kolonial-, Schank⸗ und Reſtau⸗ 
ar - Gejchäft ſofort Stel⸗ 


En 
R. Maage, Stuhm Wyr. 
8879] Suche für mein De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft per ſofort 
ein tüchtiges 25 
junges Mädchen 
als Verkäuferin. Bevorzugt 
werden ſolche, welche derartige 
Stellungen inne hatten. 
ae ach, Lauenburg 
n Pomm. 
Ein lunge befheibeneß 


ädchen 
wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Kl. Beſitzertochter 
bevorzugt. Gefl. Off. unt. Nr. 
8896 an den Geſelligen. 


erfahren Mei ierin 

Käſe und Bu ıtter ereitung be von 

>i aunen, J. an geſucht. “Bengs 
Abichr., die nicht zurückgeſandt 

werden, ſind zu richt. an [875 
Dom. Galow b. Neuſtettin. 

7130 Zum 12. Juli d. J. wird 

eine erfahrene 


Wirthin geſucht. 
Peer Gergehnen bei 
Saalfeld Oſtpr. 


70181 In Dosnitten b. Wodi- 
SIE, Oſtpr. wird eine 


tüchtige Wirthin 
die die Meierei verſteht und mit 
der Innen⸗ u. Außenwirthſchaft 
vertraut iſt, zum 1. Juli geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 


8933] Suche wegen Verheirathung 
meiner Wirthin zum 1. Juli eine 
in Küche, Milchwirthſchaft, Feder⸗ 
vieh⸗ und Schweinezucht erfahrene 
ie der poln. Sprache 


mächtig 
Wirthſchafterin. 
Gehalt 210 Mark und Tantieme, 
die ungefähr 100 Mark beträgt. 
Zeugniſſe ſind A ch an 
Fr. Rittergutsbeſitzer E. Schultz, 
Stralkowo, Provinz Poſen. 


Wirthin 
zu ſofort oder wir geſucht, 
welche in der feinen Küche, Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberzucht erfaren ift. 
Frau Anna Beterion, 
Auguſtinken b. Plusnitz Wpr. 


Eine tücht. Wirthin 
erfahren in feiner Küche, Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberzucht, findet Stell, 
von ſofort in Schmentau bei 
Czerwinsk. 18573 


8876] Ein gewandtes, fleißiges, 
noch junges 
Stubenmädchen 
welches gut plätten kann, findet 
von jetzt od. etwas ſpäter Stell. 
Offerten mit Lohnanſprüchen an 
die Gutsverwaltg. Saengerau 
bei Thorn. 
8893] Herrſchaftliche 
Köchin oder jüngere 


Wirthin 
von ſofort geſucht. 

Dom. Seeberg bei Rieſenburg. 
044] Geſucht zum 1. Juni ein 
Stubeumädchen 
das gut Zimmer reinigt, wenn 

möglich etwas plättet. 
Frau v. Weitzel, Oſterwein 
bei Osterode Oſtyr. 


Eine tücht. Köchin 


ofort oder jpäter muog 
9117 | i Ne 11/12, L 


91131 Geſucht per 1. Juni 
perfekte Köchin 
Frau Oberſt Braumüll es. 
Bromberg, Danzigerſtr. 


Naturheilaustalt Reimannstelde bei Elbing. e Diet 
voſität, Rheumatismus, Stoffwechſelkrankheiten ꝛc. Ruhig gelegene 


Sommerfriſche. Mäß. Preiſe. Proſpekt ſend Dr. med. Pfalzgraf [8257 
ECC A = 7 — — —— 


Höhenkurort. Braunlage Oberharz 2000 F. Moorbad. 
8238] Für chron. Leidende, Erholungsbedürftige u, S Waman 


Waferheilantalt „Ofleebad Broeſen“ 


5 bei Danzig 
Landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strande 10 Min, Bahnhof 
nach Danzig, 36 Züge täglich. Wald⸗ und Seeluft. Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp'ſchen Anwendungen. 

Gees, Sand- und Sonneubäder, Diätturen, Maſſage und Elek⸗ 
trotherapie. Streng individuelle Behandlung für chron. Leiden 
jeder Art. (Geiſteskraukheit ausgeſchloſſen.) [7911 

Näheres jowie Prospekte d. d Beſitzer 
den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. 


Soolbad Ino wrazlaw 


ſtärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugen bad. Heil⸗ 
kräftigſt wirkend bei Frauen⸗ u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, 
Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien u. f. w 55 

7994 


Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 


Sommer⸗ und 
Winterkurort. 
Station d. Linien 
Berlin⸗Köln u. Löhne⸗Hildesheim. Salſon v. 15. Mai b. Ende Sept. Winterkur v, 
4. Oktober b. Mitte Mal. Naturw. kohlenſaure Thermalbäder, Soolbäder, Sool⸗ 
Inhalatorlum, Wellenbäder, Gradirluft, Maſſiren, Elektriſiren. Vorzügl Moltens 
A. Milchkur⸗Anſtalt. Bewährt geg. Erkrankungen d. Nerven, d. Gehlrus u. Nücken⸗ 
marks, geg. Gicht, Muskel- u. Gelenk⸗Rheumatismus, Herzkrankheiten, Skrophuloſe, 
Anämie, chron. Gelenkentzündungen, Frauenkrankheiten u. . w. - Gr. Kurkapelle, 
ausgedehnt. Kurpark, Theater, Bälle, Konzerte. Allgem. Waſſerleltung u. Schwemm⸗ 
Eanalifatlon. Proſpekte u. Beſchreibung überſendet fret die Kgl. Badeverwaltung. 


er Shiudeldäcer 3 


Prämiirt auf der nord- i 
oſtdeutſchen Gewerbe⸗ Y 
Ausſtellung Königsberg 
= 1895 == 

aus oſtpr. Taunenkernholz übernehme billigſt unter 30jähr. 
Garantie. Langjähr. Thäligk. u. eig. Waldung, ſchließ. jede Kons 
kurrenz aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günftigit. 


Mendel Reif, Rinten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 


(| 8 anımler, Aspler finden in der älteſten, itant- 
kam lich durch S. Mi. Kaifer Wilhelm I. ausge- 
| nime, Sprachheilanſtalt Deutſchl., der C. 
j enhardt'ſchen Anftalt. Dresden⸗Loſchwi 
i 8 9 dauernde Heilung. Herrl. Lage a 
san, Sr, ee orte eenlurk Bett.) Erfolge durch 
nigl. Behörden, ärztl. Autopit. ic. r 8 r 
Fellung. Proſpelke 5 0 1c. anerkannt. —5 7469870 


— 
m 


„* Cemeontwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


MM Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 

ù Anfertigung von Cement-Kunststeinen $ 

für Façaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 
ae ee 


Fernsprecher Nr. 83. 


Kampmann-Graudenz 


€ Somnitz 


Fabrik und Lager landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und 
Geräthe, 7 


onae  Bischofswerder Westpr. Meda. 


x offerirt unter Garantie beſter Arbeitsleiſtung 
weis, drei- und vierſchaarige Normalpflüge, dazu alle 
Erfah- und Reſervetheilt; ferner Eggen, Grubber, 


Krümmer, Kartoffelhänfler und Kübenhackmafchinen 
aus Stahl und Eiſen. 


Thorner Hreitjäemafdinen, Drilmaſchinen „Chornnia“ 
und „Faronia“, Klecſärmaſchinen, Kingelwalzen und 
Düngerſtreumaſchinen in allen Größen. 
Anfertigung jchmiedeeiſerner Feuſter, Grabkrenze, 
Gitter, Waſſerleitungen und Pumpenaulagen. 


BEE Schnellſte Ausführung aller Reparaturen an land⸗ 
wirthſchaftlichen Geräthen und Dampfdreſchſätzen. EM 


Einſetzen von neuen Feuerbuchſen und Siederöhren 
zu Lokomobilen 20. _ [8010 
Alles zu billigſten Preifen! menma 
5 . KAFFEE paa RE 


Die grosse silberne Denkmünze 


A der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft & 


„ Milchentrahmungs-Maschine | 


Fo ? Leistung pro Stunde 


0, 100, 150, 225, 375 Liter 
Milchkühler und £ 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausführungen kompl. 


mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Yolkereimaschinen-Fahrik 


See Filiale Danzig. 
geer Illnsirirte Preislisten gratis und franko. "E58 


Dr. Voneler’s & Dr. Euter Sanatorium u. Pension. 11 


H. Kulling oder. 


Molkerei- Anlagen! 


= a Eduardählborn | 


von 


Franz Krüger 


Tischlermeister 
Wollmarkt3, Bromberg, Wolmarkt, 
empfiehlt [9422 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neueston 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complete Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
sprechenden Facons stehen stets fertig. 


chlerei im Hause unter persönlicher Leitung, 


Das Ansstalfungs-Mögazin Mr Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren 


usgofsfeggm TOA Ine asu 955019 


ge. 


Ñ ift ein e ee Hausmittel zur 
Linderung 


D Y ——Miederlagen in 
In Graudenz erhäitiih: 
Ju. Schwe 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 
Malz⸗Extrakt mit Kalk 
Schering's Grüne A 


Kr 
gehört 


ti igung für Kranfe und Rekonvaleszenten und bewährt 
ei Reizzuſtänden der Almungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ic. 
zu den am leichteſten verdaulichen, 
mitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) zc. verordnet werben, Fl. NN. I u. 2. 
wird mil großem Erfolge gegen Nhachitis (ſogenannte engliſche Krankheit) 
gegeben u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung x 


olheke , Bertin N., 


fait jämtlichen Apotheken und größeren Drogen ⸗Handlungen. 


— 


Fl. 75 Pf. u. M. 
die Zähne nicht angreifenden Eiſen⸗ 
bei Kindern. Fl. M. 1.—. 
Chauffer-Dirafe 19. € 


— 


Schwanen⸗ Apotheke, Löwen⸗pothete, Adler⸗Apotheke 


W.: Lönigl. priv. Apotheke. Ju Skurz: 


otheker Georg Lieran. | 


Schering’s Malz-Extrakt ift auch zu haben bei Fritz Kyser, Gıandenz. 


Engros- u. Detail-®ertauf von Schering’s Malz- Extract 
Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. 


Graudenz, 


bei Paul Schirmacher. 


o/ A. H. Pretzell, Danzig 


(Inhaber: P. 
Spezialität: 


Danziger 
Bathsthurm⸗ 
j NX Ber 


EEE” 


„ 
li 
— 


Tüchtige Agenten geſucht. aM 


È 


10 Qtr. inkl. 


Monglowski). 


Poſtkolli 3 Fl. = 
4,50 Mk. inkl. Glas, 
Kiſte und Porto 
g. Nachn. 


dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 


wd 


Eduard Dehn 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate, in 
Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement 


einschl. der Klempnerarbeiten, 


Asphaltirungen in Meiereien, 


Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 


zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie 
koulanten Zahlungs⸗Bedingungen. 


und 
19389 


Spegialität: Aeberklebung alter, devaſtirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


Der Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. EA 


Unger & Lebram 


Berlin S. 

Alexandrinenst.46. 
Beſte Bezugs⸗ 
quelle für alle 
Arten Utzren, Re⸗ 
aulateure und 
Ketten in vorzüg⸗ 
licher Qualität 
zu billigſten Preiſen. 7143 
verren⸗Remt.⸗Uhr nidi. n. M. 6,— 
Echtſilb. Herren-Remt. Uhr, 9,40 
Gar.Skar.gold Dam.⸗Rmt., „19,25 
Prim. Wecker⸗Uhr(Ancr.⸗G.) 2,40 

Für ſede Uhr 2 Jahre ſchrift⸗ 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. Umtauſch geſtatt. 
oder Geld zurück. 

Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. 

Man verlange unſere nen. 
ill. Preisliſte gratis u. frank. 


mit „ 
unverwüstlich 


‚Louis Lindenberg Helin 


® 


& Barlin,&,Dresdenerstr.81 / 
e 


Faloga gratis afrancox 


strirte 


2 1. Sorte =: 
zu annehmbarem Preiſe 


8 


8543] Große, lebende 


Aale 


pro Pfd. 70 Vig., nd 
pro BD. 70 lle Wudang 


M. Lohmeyer, Posen. 


m Ziegel 


offerire zur ſofortigen Lieferung 


Dampfziegelei Lun aub. Dirſchau. 


zu haben 


bei Allenſtein Oſtpreußen. 
Vortheilh Bezugsquell. 
Deutſchl. für Fahrräder 


Katal.grat. Ev. Theilzhl. 
Schneid. Sportskollegen 
ſuche an allen Orten Ja Ver'eter. 


Cr IY 
C. Paul Wilding, 


E, Faul mn dene. 
Größtes Lager von Wagen 
auch Import amerikaniſch, 
Wagen, 15898 
Illuſtrirte Kataloge nebſt 
Preiſen frei zu Dienſten. 


Gefahelos! Schmekzios! 


In 5 Tagen vergeht jedes 


Hornhaut und Warze 


lichen Hühnerangenpflaſters. 
Preis 40 Pfg. Gegen Einſendung 
von 50 Pfg. per Poſt franko. 


Fritz Laabs Elbing 


Drogerie zum Roten Kreuz. 


| d Sämmtliche 


Waarenpoſten 


liefert franko und gewährt 
bei größ. Abnahmen Rabatt 
Das größte Tapetenver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft in Wpr. v. 


H. Schoenberg, 
Konitz. 
Neueſte Muſter. — Große 


Auswahl. — Billigſte Preiſe. 
Reelle Bedienung. 


s 2 

Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 

Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Hühner auge? gt 


beim Gebrauch meines vorzüg⸗ größte 


So lange der Vor⸗ 
rath reicht, ver⸗ 
kaufe ich 12951 


icht Schweizer 
Nickel 

Remoutoir⸗ 

Caſchen⸗Ahren 


irekt a. Private z. 
d. ſpotthilligen 
Preiſe v 6.25 M. 
Echt Goldine⸗ 
Uhren 7,25 Mk. 
Dieſe Uhren wur- 
den bei der japa 
niſchen Armee zu 
tauſenden von 
RI: rg Fe ei 
geführt und erfreuen fich großer 

Beliebtheit. A 4 
Für reelle und gute Waare leifte 
ich Garantie. Gefl. Aufträge nuran 
Johs. Wilh. Meier, Hamburg. 
Verſandt unter Nachnahme. 
Der Für Nichtkonvenirendes 
verpflichte ich mich, den erhalt. 

Betrag zurückzuſenden. 
d Q Hoffmann 


10s 


neutreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
ef. z. yabritpr., 10 fäbr. Gar 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung „auswärts 
frt., Probe (Katal, Zeugn. frt) 
bie abrit Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jorusalemerstr.1# 


L e 
Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend ‚auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.G ebrauchte 
zeitw. a. Lag.. bill. Pianof.-Fabr. 


A 


N 


Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 


3934] Die billigſten u. beiten 
Vierapparate 
Joh. Janke, Bromberg 


Specialfabrik von 
Poſen und Weſtpreußen. 


te Luer. 
I 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billiaften vom J. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Holz-Bouleaun, Jalousien 


Rollläden und Rollschutzwände 
empfiehlt billigst in Ia. Qualität 
die berühmte alleinige Holz- 
rouleaux-Fabrik mit Dampf- 
und Wasserkraft von 


Fritz Hauke 


Hof-Göhlenau, Post Friedland, 
Bezirk Breslau. Preisliste etc. 
gratis und franko. [8287 

A ie etc. für Privatkunden 
gen ei bei coulantesten Bedin- 


gungen,höchsterProvisionstets 
überall gesucht. — Reiselegiti- 
mationskarte besorge ev. grat. 


Abelfinier-Brunnen 


leicht aufſtellbar, 
kompl. Anlage ſchon 
von 20,00 Mark an, 
7 verjendet die 16864 
Pumpenfabrik von 
Friedrich Rösener, 
Berlin, 

„Virchowſtraße 9. 

Loſtenanſchläge über 
Bohrungen, iluſtrirte 
Kataloge mit Auleitung zum 
Selbſtaufſtellen gratis u. franko. 


Spezial⸗Arzt _ Berlin 

Kronen⸗Str. 
Dr. Heyer, r 21 Erb. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow. Schwäche zuſt. 
e An 


gäll 4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
weif. Fälle ebenf i. kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11½—2¼, 


5½7½ Nachm. Auch Sount. 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 
W. 


Erfolg brief. u. ver 
—— 


PATENTE. 


göh bitte bei Nachenchung 
won Patenten, Gebrauchs- 

ustern u. in allen patent» 
Fechtlichen Fragen sich an 
Mein Institut zu wende 


Hervorragende 
Organisat. in gana 
Deutschland 

I. Abteilung: 
Patentnachsuchung. 
tErste techn. Kräfte) 
II. Abteilung: 
Patentverwertung. 
Vorzügl. Organisat.) 
III. Abteilung; 
Syndikat. (Pat.-Proz.) 


Patent-Burean 


Dagobert Timar. 
ntrale: Berlin N. W., 
sen - Strasse 27-28, 
ialen! Bremen Budapest, 
'hemnitz, Cöln, Hamburg, 
ünchon, Wien u. 11 Genera 
rod. nobat 48 Vertreterin 


besorgen u. verwerten 


H. & M. Pataky 
Berlin NW., 
Lulisen- Strasse 28. 
Sichern auf Grund ihre 

reichen 
be (25 000 
Patentangelegenhelten 
etc.bearbeitet)fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux. Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Leipzig, Warschau, N.-York. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
oa. 100 Angestellte. 
Verwerthungsverträge ca. 
1 / Millionen Mark. 
Auskunft — Prospecte gratis 


u 
BF” Dampfmotore GER 
ein 6pferd. und ein 2pferd. Alt⸗ 
maun'ſcher, beide amtlich ger 
prüft u. abgenommen, verk. bill. 
Julius Moshack, Berlin N., 

8159] Uſedomſtr. 21. 
8126] Ein gut erhaltenes 


Billard 


ift weg, Naummangel febr bill. z. 
verkauf. L Thiel, Löbau Wyr, 
= ur un. 


Rötlie’s 

Walküre 

Fahrräder 
preiswertheſte erſtklaſſige u. 
eleganteſte Fahrräder der 
ger Saiſon. [8102 


Gebr. Röthe, Lübeck. 
Vertreter überall geſucht. 
BOAR TOTEN TREUEN 


2 > RR 
Efſigfpri 
4 
gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nisckau, Al. Chlan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 
Grab⸗ 
Einfaſſungen, 


Kiſſenſteine [1303 

und Lehuplatten, 
mittelſt Maſchinen hochfein 
polirt, liefert ſeit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 


A. Kummer Nachi. 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
neb. d. kl. Exerzierplatz. 


Naturreine 
Weine. 


Ahr⸗Ahrbleichert 1. M. 
Rothw. J Walporzheimer 1,50 w 
Rhein⸗ Bacharacher —,90 „ 

in (Banarader 

wein | Riesling 1,50 „ 
Moſel⸗ ee —80 „ 
wein \Brauneberger 1,5 


per Liter od. Flaſche incl. Glas. 
Verfand in Gebinden od. Kiſten 
von 25 Ltr., reſp. Flaſchen an. 
Proben und ausführliche Preis⸗ 
liſten zu Dienſten. 
J. Bastian, 
Ahrweiler, (Rheinland.) 


v 


